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Grußwort 

Sehr geehrte Leserin, sehr geehrter Leser, 

mit der vorliegenden neuen Ausgabe des Überschuldungsreports 
2011 kann die Stiftung Deutschland im Plus, als finanzieller Förderer 
des Reports, die 2006 begonnene Untersuchungsreihe über das Phä-
nomen Überschuldung, seine Ursachen und die weitreichenden Folgen 
weiter fortschreiben. 

Die aktuellen Ergebnisse zeigen leider eine Verstetigung der Trends 
und belegen den Einfluss konjunktureller Entwicklungen auf die Über-
schuldungssituation mit einer zeitlichen Verzögerung. Vorangestellt 
wurde dem Report 2011 ein umfangreiches Kapitel, in welchem die 
Ersteller des Berichtes zusammenfassend auf die wichtigsten Er-
kenntnisse eingehen und darauf aufbauend Handlungsempfehlungen 
anbieten. 

Die Stiftung Deutschland im Plus findet sich in vielen dort genannten 
Punkten bestätigt und nimmt dies als Ansporn, ihre Aktivitäten zur 
Überschuldungsprävention und finanziellen Grundbildung weiter vo-
ranzutreiben. 

Finanzielle Bildung im Allgemeinen und Schuldenprävention im Be-
sonderen müssen von Politik und Öffentlichkeit verstärkt aufgegriffen 
werden, um der großen Zahl der Überschuldungsschicksale wirksam 
zu begegnen. Das Bestreben der Stiftung Deutschland im Plus, die 
finanzielle Bildung in Schulen weiter auszuweiten, um sowohl die Zahl 
der erreichten Schüler als auch, darauf aufbauend, das Bewusstsein 
in den jungen Familien und in der Gesellschaft für diese Fragestellun-
gen zu sensibilisieren, kann ein Weg sein, Schuldenprävention aktiv 
zu betreiben. Wenn es gelingt, diesen Prozess als intrinsisches Mo-
ment bewusst im Familiengründungsprozess zu etablieren, wäre eine 
wichtige Weichenstellung vorbereitet. Aber nur durch eine gezielte 
Bildungsoffensive ist mittelfristig eine Wende zu erreichen. Der Begriff 
der Prävention ist in diesem Zusammenhang weit zu fassen. Es geht 
nicht nur darum, den Fokus auf Themen wie Konsum und damit ver-
bunden den Umgang mit der knappen Ressource „Geld“ zu lenken. 
Vielmehr sollte eine generelle finanzielle Grundbildung angestrebt 
werden, die das breite Spektrum der gesamten Haushaltsökonomie 
für breite Bevölkerungsgruppen aufgreift. Denn der Umgang mit Geld 
und Finanzdienstleistungen ist in die ganze Alltags- und Lebensöko-
nomie der Haushalte und Familien eingebettet. Wünschenswert wäre 
die Initialzündung für einen kollektiven Lernprozess in der Familie. 
Insbesondere Kindern und Jugendlichen sollte anhand von konkreten 
Beispielen ein praktisches Nacherleben ermöglicht werden. Nur so ist 
ein nachhaltiger Lernerfolg zu erzielen. 

Die Erkenntnisse der inzwischen vorliegenden Reports hat die Stiftung 
zum Anlass genommen, um ihren ganzheitlichen Präventionsansatz 
auszubauen: Zusätzlich zu der besonders gefährdeten Bevölkerungs-
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gruppe der Jugendlichen sollen künftig mit den Magazinen ‚Im Plus‘ 
und ‚Kinderplus‘ Grundschulkinder und deren Eltern bzw. junge Er-
wachsene einen leicht verständlichen Zugang zu finanzieller Grundbil-
dung erhalten. Das neue Bildungsangebot vermittelt in einer popu-
lärwissenschaftlichen Vorgehensweise fundamentale Kenntnisse zum 
Umgang mit den eigenen Finanzen im Mikrokosmos Haushalt und 
seinem Umfeld. Die einzelnen Ausgaben der Magazine werden sich 
jeweils einem Kernthema der finanziellen Bildung widmen, die Aufbe-
reitung erfolgt mit dem Ziel,  Eltern und Kinder miteinander über fi-
nanzielle Dinge ins Gespräch zu bringen.  

Wir freuen uns, mit unseren zunehmenden Stiftungsaktivitäten einen 
Beitrag zur weiteren Förderung des Bewusstseins für finanzielle Bil-
dung und Aufklärung in unserer Gesellschaft leisten zu können. 

Wir wünschen Ihnen eine informative und anregende Lektüre des 
Überschuldungsreports 2011. 

 

Dr. Christiane Decker 

Prof. Dr. Michael-Burkhard Piorkowsky 

Prof. Dr. Jürgen Keßler 

Philipp Blomeyer 

 

Stiftungsvorstand „Deutschland im Plus“ 
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Wesentliche Ergebnisse, Schlussfolgerungen und 
Handlungsempfehlungen 

Mehr Überschuldete bei Jüngeren und Älteren, mehr Ver-
fahren, aber weniger durchschnittliche Schulden 

2010 hat sich der Trend umgekehrt. Die Anzahl der Kreditkündi-
gungen stieg. Bei den Anträgen auf Verbraucherinsolvenz wurde 
die Marke von 100.000 deutlich überschritten.  Erstmals waren 
wieder fast 60 Prozent der Ratsuchenden in der Schuldnerberatung 
arbeitslos. Dies spiegelt den Anstieg der Arbeitslosenzahlen in den 
Jahren vor 2008 wider und bestätigt die These, dass die Entwick-
lungen des Arbeitsmarktes sich bei den Überschuldeten mit einer 
Verzögerung von 1 ½ Jahren bemerkbar machen. So wie den Ar-
beitslosen während der Arbeitslosigkeit geholfen wird, sollten Staat 
und Wirtschaft auch das Schicksal der Überschuldung als Problem 
der gesamten Gesellschaft angehen. 

Nach Schätzungen der Kreditgeber waren im Jahresdurchschnitt 
2010 mehr als drei Millionen Haushalte überschuldet. Überschul-
dung ist nicht mehr nur ein Phänomen des Familienaufbaus. Der 
Anteil Jüngerer ebenso wie Älterer nimmt stetig zu. Das um 5 Pro-
zent gestiegene Durchschnittsalter sollte bei der Diskussion um 
drohende Altersarmut berücksichtigt werden, zumal die gescheiter-
ten Selbständigen hier die Alterspyramide anführen. 

Doch es gibt auch positive Trends. Die durchschnittliche Schulden-
höhe der Ratsuchenden ist von 32.000 auf 27.000 Euro gesunken. 
Auch gescheiterte Selbständige haben weniger Schulden. In den 
neueren Zahlen für 2011 setzt sich dieser Trend fort. Die insge-
samt verhaltenere Konsumkreditvergabe bzw. Kreditaufnahmebe-
reitschaft in der Krise könnte hier eine Rolle spielen. Zumindest 
wachsen die Schulden nicht mehr so, wie dies in den Perioden der 
Fall war, wo teure Umschuldungen die Kündigung ersetzten. Die 
Deutschen sind vorsichtiger geworden. Besorgnis bereitet dagegen 
der Staat. Er tritt in immer mehr Überschuldungsfällen in Erschei-
nung, wenngleich seine Forderungen mit durchschnittlich 4.000 
Euro eher gering sind. Es könnte sein, dass unflexibles und büro-
kratisches Vorgehen eine wichtige Ursache der Überschuldung ist. 

Das konjunkturelle Kurzarbeitergeld hat ab Ende 2008 bei mehr 
als einer Millionen Personen die Einkommenslage verbessert. 
Gleichwohl ist der Anteil der Überschuldeten mit Kurzarbeitergeld 
bzw. dem ähnlich berechneten Arbeitslosengeld I gleich geblieben. 
Es kann erwartet werden, dass das Instrument Kurzarbeitergeld 
Arbeitsplätze erhält und damit auch die Überschuldungszahlen po-
sitiv beeinflussen wird. 
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Ähnlich wie bei der Sockelarbeitslosigkeit gibt es inzwischen eine 
konjunkturunabhängige Sockelüberschuldung von etwa 2,5 Millio-
nen Haushalten. Eine Politik zur Bewältigung der Überschuldung 
muss über die Konjunkturpolitik hinaus auch das Leben mit der 
Überschuldung auf Dauer verbessern. Mit einem flächendeckenden 
Netz von Schuldnerberatungsstellen besitzt Deutschland ein wich-
tiges Frühwarn- und Betreuungssystem, dass auch die notwendi-
gen Daten für politisches Handeln bereitstellt. Es muss jedoch wei-
ter ausgebaut und unterstützt werden. 

Für viele Überschuldete führt der Weg aus den Schulden über die 
Schuldnerberatungsstellen. Sie helfen den Betroffenen, stehen in 
engem Kontakt mit den Gläubigern, bedienen sich der Verfahren, 
die der Gesetzgeber bereitstellt und geben Feedback und Input an 
Wissenschaft und Staat.1 Die Arbeitsgemeinschaft Schuldnerbera-
tung der Verbände schätzt, dass deutschlandweit etwa 1.600 Voll-
zeitstellen in der Schuldnerberatung fehlen. Unsere Auswertung 
der Wartezeiten bei den neun von uns analysierten Beratungsstel-
len (durchschnittlich 4,75 Monate im Jahr 2010) stützt die Ein-
schätzung, dass die bestehenden Kapazitäten nicht ausreichen. 
Damit stellt sich auch die Frage, wie die Bereitstellung weiterer 
Stellen zu finanzieren ist. 

Finanzierung der Schuldnerberatung muss gesichert wer-
den 

Freiwilliges Engagement der Banken und Wirtschaftsverbände er-
gänzt heute schon die staatliche Kostenübernahme. Dies könnte, 
wie von den Schuldnerberatungsstellen vorgeschlagen, durch ei-
nen Fonds ausgebaut werden, in den auch die Bußgelder der BaFin 
nach den neuen Kapitalanlageberatungspflichten fließen könnten. 
Die Schuldnerberatungsstellen entlasten auch die Gerichte. Bei 84 
Prozent der Klienten der untersuchten Beratungsstellen wird dort 
das gerichtliche Verbraucherinsolvenzverfahren vorbereitet.  

Das Verbraucherinsolvenzverfahren ist zu lang 

Die Dauer der gesamten Überschuldung bis zur Entschuldung be-
trägt auch durch die SCHUFA-Einträge nach Restschuldbefreiung 
immer noch 14 Jahre. Das ist zu lang und zu kostspielig. Die Pläne 
des Bundesjustizministeriums, das Verfahren auf drei Jahre zu 
verkürzen, sind zu begrüßen. Wird mit der Entschuldung auch der 
Eintrag bei der SCHUFA getilgt, schafft dies – gerade bei auch bei 
Existenzgründern – die notwendige Perspektive für einen zweiten 
Start, mit positiven Folgen für die Wirtschaft. Eine Vermögensquo-

                                           
1 Vgl. dazu auch das Online-Portal der Stiftung Deutschland im Plus 

http://www.deutschland-im-plus.de. 
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te von 25 Prozent (= 7.000 Euro) als Eintrittskarte würde aber 
nach Auffassung der Schuldnerberatung praktisch allen ihren Kli-
enten diese Wohltat verweigern. Auch jetzt sind es nur 8 Prozent 
der Fälle, die erfolgreich reguliert werden. Überschuldete sollten 
mehr Bildungs- und Ausbildungsangebote erhalten und deren In-
anspruchnahme sollte belohnt werden. 

Überschuldungsbekämpfung ist Armutsbekämpfung 

Die schulische und berufliche Bildung und die Lage bei der Be-
schäftigung haben sich bei den Überschuldeten in den letzten Jah-
ren noch verschlechtert. Das Defizit bei der der beruflichen Qualifi-
kation („Bildungslücke“) beträgt mittlerweile fast 25 Prozent, bei 
den Jüngeren liegt es sogar noch deutlich höher. Ähnlich verhält es 
sich bei der schulischen Bildung. Berufliche Qualifikation ermög-
licht die Teilnahme am Arbeitsmarkt, eröffnet Erwerbschancen und 
hilft so, Armut und Überschuldung zu verringern. Mit einem ver-
besserten Zugang zur Bildung erhöht sich auch die Wahrschein-
lichkeit, finanzielle Probleme aus eigener Kraft lösen zu können, 
denn eine gute Berufsausbildung sichert ein höheres Einkommen 
und schafft damit überhaupt erst die Möglichkeit, für Krisensituati-
onen vorsorgen zu können. 

Allein Erziehende weiterhin Hauptproblem 

Allein Erziehende sind mit 17 Prozent gegenüber 7 Prozent in der 
Bevölkerung von Überschuldung besonders stark betroffen. Glei-
ches gilt für die Armutsbetroffenheit dieser Bevölkerungsgruppe. 
Trennung wird als Grund angegeben. Zugleich ist die Hälfte von 
ihnen ohne berufliche Qualifikation, mehr als 60 Prozent sind ar-
beitslos. Mütter mit kleinen Kindern kommen schon bei relativ ge-
ringen Gesamtschulden in die finanzielle Krise. Hier könnten Staat 
und Gläubiger nachbessern, weil diese Situation vorübergehend ist 
und Stundungen helfen könnten. 

Besonders betroffen sind auch allein lebende Männer. Ihr Anteil bei 
den Überschuldeten liegt inzwischen bei 37 Prozent. Sie haben die 
mit dem Zweieinhalbfachen eines Jahresnettoeinkommens relativ 
die höchsten Schulden zu bewältigen. Ursache dürften vor allem 
Unterhaltsleistungen sein. Auch Geldstrafen und Geldbußen spielen 
bei immerhin 6 Prozent eine Rolle. Eine frühzeitigere Inanspruch-
nahme von Hilfe könnte hier präventiv wirken. 

Kinderreiche Familien besonders betroffen 

Junge Kinderreiche sind benachteiligt. Paare mit drei oder mehr 
Kindern sind doppelt so stark unter den Überschuldeten vertreten. 
Ihr Armutsrisiko ist besonders hoch, solange die Kinder minderjäh-
rig sind. Schon geringe Schulden (Faktor 1,3) werfen sie aus der 
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Bahn. Warum hier von den Schuldnerberatern besonders häufig 
„Konsumverhalten“ (21 Prozent) und „unwirtschaftliche Haushalts-
führung“ (7 Prozent) als Auslöser genannt werden, sollte näher 
untersucht werden. Die Thesen „Kinder verführen zum Konsum“ 
und „Konsumverhalten von kinderreichen Familien ist schwerer zu 
verstehen“ stehen hier auf dem Prüfstand. 

Finanzielle Bildung ist notwendig 

Finanzielle Bildung, die sich auf Krisenverhalten bezieht, könnte 
vor allem Familien helfen, die minderjährige Kinder zu versorgen 
haben und temporär mit einem sehr angespannten Budget operie-
ren müssen. Dabei ist die überlange Dauer von 66 Monaten vom 
ersten Auslöser der Überschuldung bis zur Beratung ein Zeichen 
dafür, dass die Gefahren nicht einmal dann erkannt werden, wenn 
sie eintreten. Ein Großteil der Schulden dürfte vor allem auch 
durch falsches Verhalten bei Zahlungsschwierigkeiten verursacht 
sein. Enttabuisierung des Themas und eine Bildung, die eher sozia-
le Handlungskompetenz denn Produktwissen vermittelt, könnte 
hier helfen. 

Girokonten sichern 

Das Girokonto mit seinen Überziehungsmöglichkeiten schafft zent-
rale Kapazität für Krisenprävention und wirtschaftliche Bewegungs-
freiheit, die jeder haben sollte. Es muss gegen Kündigung ebenso 
wie gegen Gläubiger gesichert werden. Die Selbstverpflichtung der 
Bankenverbände, ein Girokonto anzubieten, betraf den Kündi-
gungsschutz. Das P-Konto sollte Banken von sinnlosen Pfändungen 
entlasten und Überschuldete schützen. 

Die Anzahl der Mindestgirokonten ist gestiegen, allerdings auf Kos-
ten der normalen Konten. Das war nicht beabsichtigt und führt in 
die falsche Richtung. Demgegenüber sind weiterhin 17 Prozent der 
Überschuldeten ohne Konto. Die EU wollte 2011 nach belgisch-
französischem Vorbild das Recht auf ein Girokonto in einer Richtli-
nie verankern. Nach den neuesten Informationen hat sie es auf 
eine Empfehlung heruntergestuft. Die Effekte werden daher so wie 
in Deutschland sein. Eine Lösung ist das nicht. Die Vertreter der 
französischen Zentralbank haben im Bundestag dargelegt, dass 
sich auch das Recht auf ein Girokonto problemlos ins Bankensys-
tem einfügen lässt. 

Bei den P-Konten gibt es ebenfalls Vollzugsdefizite. Nur 250.000 
P-Konten waren im Juni 2011 bei der SCHUFA gemeldet. Hohe 
Umstellungskosten und Leistungseinschränkungen verhinderten 
Anträge. Damit sind die Überschuldeten auf den im Jahr 2012 be-
vorstehenden Wegfall des Pfändungsschutzes auf normalen Giro-
konten bisher nicht ausreichend vorbereitet. Wenn die Anbieter 
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nicht von sich aus reagieren, muss der Staat sein Gesetz verbes-
sern. 

Verantwortliche Kreditvergabe 

Umschuldungen, Restschuldversicherungen, risikoadjustierte 
Preisgestaltung und Kombi-Produkte gelten als überschuldungsan-
fällig. Nur in 0,2 Prozent der Überschuldungsfälle übernahm eine 
Restschuldversicherung die Schuld, während 2,5 Prozent der Ra-
tenkredite ausfielen. Es sind damit Risiken eingetreten, die nicht 
abgesichert waren. Der Nutzen der bestehenden Versicherungen 
ist daher begrenzt. Zudem sind sie relativ teuer. Zusatzprodukte 
sollten nur dann verkauft werden, wenn der tatsächliche Mehrwert 
klar ist. Probleme sind auch sichtbar bei Kreditkartenkrediten und 
Überschreitungsprovisionen. Sie treffen meist Personen, denen 
andere Kredite nicht mehr offenstehen oder die unbeabsichtigt in 
einen Kredit hineingeraten. Die Fehlende Regulierung durch den 
Markt sollte nicht zu Lasten der Schwächsten gehen. Potenziell 
betroffen sind alle Kunden. Mehr Verbraucheraufklärung und Fair-
ness ist erforderlich. 

Staat als Gläubiger muss wirtschaftlicher Handeln 

Die privaten Gläubiger haben ihr Verhalten in der Krise des Kunden 
immer mehr den sozialen Realitäten angepasst. Wo die Beitreibung 
mehr kostet bzw. zerstört als erbringt, sollte sie auch dann unter-
lassen werden, wenn der Gläubiger „im Recht“ ist. In der staatli-
chen Verwaltung ist ein solches Denken teilweise durch Vorschrif-
ten blockiert. Auch bei geringen Beträgen werden häufig früh und 
ohne den Versuch einer Einigung Dritte informiert, Briefe geschrie-
ben und andere Maßnahmen ergriffen. Es betrifft drei Viertel der 
Überschuldeten: GEZ, Sozialamtsrückgriffe bei Unterhalt, Bußgel-
der und bei den überschuldeten Selbständigen die Steuern. 

Banken müssen die Produktivität ihrer Kreditvergabe 
mitberücksichtigen 

Mit durchschnittlich 13.600 Euro pro Überschuldeten sind die Ban-
ken bei weitem die wichtigsten Gläubiger geblieben. Welche Kredi-
te dabei investiv wirkten, lässt sich nur ansatzweise aus den 
Pflichtinformationen des Schuldners ableiten. Doch sollte eine Bank 
dem Schuldner im Rahmen einer verantwortlichen Kreditvergabe-
beratung Informationen zur erwarteten Liquidität vermitteln. Diese 
hängt auch vom Verwendungszweck ab. Eine produktive Investiti-
on kann zu zusätzlichen Einnahmen oder aber Ersparnissen führen, 
die den Kredit rückzahlbar werden lassen. Um dies berücksichtigen 
zu können, sollte gerade bei Überschuldeten nicht nur das in der 
Vergangenheit liegende Schuldnerverhalten, sondern auch die zu-
künftige Liquidität in die Kreditwürdigkeitsprüfung einbezogen 
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werden. Diese Ausrichtung auf die Zukunft muss die finanzielle 
Allgemeinbildung erreichen, bei der der Verbraucher lernt, wie 
man durch den Einsatz von Kapital zusätzliche Einnahmen erzielen 
kann. 

Hilfe und Prävention erfordern gruppenspezifische Ansät-
ze 

Der Report macht deutlich, dass den bereits Überschuldeten gehol-
fen werden muss. Dabei ist die überlange Dauer des Entschul-
dungsprozesses zu einem Teil im zögerlichen Verhalten der Über-
schuldeten selber begründet. Hier kann der Aufbau sozialer Hand-
lungskompetenz durch Bildung sinnvoll werden. Es gibt aber auch 
eine Reihe nicht ausgeschöpfter Möglichkeiten für die Prävention 
von Überschuldung. Finanzielle Allgemeinbildung ist dazu ein Mit-
tel, wenn sie den Schutz der Verbraucher mit deren Handlungs-
möglichkeiten im Markt verbindet und dabei die sehr unterschiedli-
chen Bedingungen einzelner Gruppen im Markt berücksichtigt. Al-
lein Erziehende sind nach wie vor eine Zielgruppe, bei der mehr-
jährige, aber letztlich vorübergehende Liquiditätsprobleme so 
überwunden werden könnten, dass sie nicht zur 15-jährigen Über-
schuldung werden. Krippenplätze und Arbeitsmöglichkeiten sind 
hier Bedingungen, die in der Zuständigkeit anderer liegen. Es gibt 
darüber hinaus Ideen für Familienversicherungen oder flexiblere 
Kredite, die auch kinderreichen Familien helfen würden. Fehlver-
halten der Verbraucher zusammen mit unflexiblen oder fehlenden 
Angeboten in der Krise führen oft in einen Teufelskreis. 

Das Potenzial, das eine durch Bildung angereicherte Hilfe für Über-
schuldete spielen könnte, ist noch nicht ausgeschöpft. Überschul-
dete sind nach Bewältigung der Probleme oft „die Experten“ im 
Familien- und Bekanntenkreis. Eine durch Bildungsangebote ver-
besserte Bewältigung der Situation würde vielen helfen, die im 
eigenen Milieu Rat suchen. Konstruktive Konfliktbewältigung ist 
nicht nur hier ein Schlüssel zu gesellschaftlichen Lernprozessen. 
Die Verbindung von Insolvenzberatung und finanzieller Bildung 
bleibt daher eine sinnvolle Zukunftsaufgabe. 
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1 Überschuldungsbiografien 

1.1 Überschuldungsgrund, Überschuldungsursache 
und Überschuldungsauslöser 

Wir unterscheiden zwischen dem Überschuldungsprozess eines 
Privathaushalts und den Überschuldungsgründen. In einer Über-
schuldungsbiografie (dem individuellen Überschuldungsprozess) 
werden typische Phasen durchlaufen. Dabei sprechen wir von 
Überschuldung erst dann, wenn die Stufe der so genannten „relati-
ven Überschuldung“ erreicht ist. Diese bezeichnet eine Moment-
aufnahme innerhalb des Überschuldungsprozesses, in der es einem 
Privathaushalt nicht mehr möglich ist, seine fälligen Verbindlichkei-
ten trotz Einsatzes des vorhandenen Vermögens und Einschrän-
kungen bei seinen Ausgaben mittelfristig zu begleichen. Viele der 
genannten Definitionsmerkmale sind nicht standardisiert, werden 
aber anhand der Ergebnisse dieses Reports plastisch. Die Situation 
der relativen Überschuldung mündet typischerweise in so genannte 
„harte“ Überschuldungszeichen wie die außerordentliche Kredit-
kündigung, die Pfändung, Zwangsversteigerung, Kontokündigung 
und in weitere Zwangsmaßnahmen. Manifestieren sich diese Zei-
chen, spricht man von „absoluter Überschuldung“. Spätestens 
dann wird die prekäre Lage des Haushalts bei Auskunfteien wie der 
SCHUFA gemeldet und dokumentiert. 

Überschuldungsgründe sind solche Faktoren, die kausal und zure-
chenbar für die Genese und den Verlauf der Überschuldungsbio-
grafie sind. Überschuldungsgründe lassen sich in Überschuldungs-
ursachen und Überschuldungsauslöser unterteilen. Nach unserer 
Definition handelt es sich bei den Auslösern um Ereignisse, die 
Auswirkung auf die Haushaltsliquidität haben und den Überschul-
dungsprozess konkret anstoßen. Sie stehen damit sichtbar am Be-
ginn einer Kette, die in (relative und absolute) Überschuldung 
mündet. Demgegenüber sind Überschuldungsursachen solche Fak-
toren, die kausal und zurechenbar die Überschuldungsbiografie 
erst ermöglichen und damit ausschlaggebend dafür sind, ob der 
Haushalt den durch den Auslöser verursachten Liquiditätsschock 
verkraftet. Seit den 1980er Jahren werden die Ursachen für Über-
schuldung in institutionelle (anbieter- und kreditbezogene), sozio-
ökonomische (Alter, Haushaltsform, Arbeitserfahrung etc.), psy-
chologische und „decision-behaviour“-Faktoren unterteilt2. Beispie-
le solcher Überschuldungsursachen sind die Höhe des vorhandenen 
Vermögens, die Höhe des Haushaltseinkommens, Armut, Ausbil-

                                           
2  W. C. A. M. Dessart, A. A. A. Kuylen, The Nature, Extent, Causes, and Conse-

quences of Problematic Debt Situations, in: Journal of Consumer Policy 9 
(1986), 311–334. 

Überschuldung, 
Überschuldungs-
grund, Überschul-
dungsursache und 
Überschuldungsaus-
löser 
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dungsstand, Arbeitssituation, Haushaltsform sowie die Lage auf 
dem Arbeitsmarkt, um nur einige zu nennen. In letzter Zeit wird 
zudem ein Schwerpunkt bei der Prävention auf die finanzielle und 
ökonomische Bildung gelegt. In der Regel kommt eine Vielzahl 
einander gegenseitig bedingender Faktoren bei überschuldeten 
Haushalten zusammen: Das Überschuldungsphänomen ist damit 
multifaktoriell. Zuletzt hat Götz Lechner3 dieses Phänomen unter-
sucht, der eine Typisierung der Schuldner anhand der Anzahl der 
angegebenen Überschuldungsgründe vorgeschlagen hat. Das Zu-
sammentreffen dieser Ursachen entscheidet darüber, ob Über-
schuldungsauslöser einen Haushalt so aus dem Gleichgewicht brin-
gen können, dass er die Situation der relativen und später der ab-
soluten Überschuldung erreicht. 

Aus den Ergebnissen einer Sondererhebung, die nunmehr im drit-
ten Jahr in Folge durchgeführt wird, haben wir einen typischen 
Verlauf einer modernen Überschuldungsbiografie erarbeitet, wie er 
nachfolgend in Abbildung 2 dargestellt ist. Die einzelnen dort auf-
geführten Phasen und Ereignisse werden nachfolgend detailliert 
dargestellt. Die Erhebung zur Genese der Überschuldung beruht 
auf Daten aus einem Zusatzmodul der Software CAWIN, die eine 
gesonderte Eingabe biografischer Eckdaten der überschuldeten 
Haushalte erlaubt. Die zeitaufwendige Erfassung dieser Daten er-
folgt freiwillig. Die Datenbasis für die Verlaufsdaten ist daher um 
ein Vielfaches kleiner als für die übrigen Auswertungen dieses Re-
ports.4 Dennoch haben sich die Ergebnisse innerhalb der letzten 
Jahre verstetigt, so dass auch bei diesen Erhebungen von belast-
baren Ergebnissen auszugehen ist. 

                                           
3  Lechner, Eine zweite Chance für alle gescheiterten Schuldner?, 

http://www.schufa-verbraucherbeirat.de/media/themenundprojekte/downloads/ 
wirkungsstudie_verbraucherinsolvenzverfahren_final.pdf. 

4  Hierzu ausführlich der Methodenteil. 
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Abbildung 2: Typische Überschuldungsbiografie 
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1.2 „Big Four“ der Überschuldungsauslöser im Jahr 
2010 unverändert 

Sehr häufig ist ein bestimmter Auslöser zu Beginn des Überschul-
dungsprozesses auszumachen. Oft sind es ein oder mehrere un-
vorhersehbare Ereignisse, auf die der betroffene Haushalt nicht 
unmittelbar Einfluss nehmen kann, wie die unfreiwillige Arbeitslo-
sigkeit, die Trennung oder eine Erkrankung. Die Überschuldungs-
biografie muss aber nicht zwingend durch einen exogenen Faktor 
angestoßen werden. Auch endogene Faktoren, wie etwa die Ver-
pflichtung zu Schadensersatz wegen unerlaubter Handlungen, 
können eine Überschuldungsbiografie auslösen. In vielen Fällen ist 
ein Zusammenspiel exogener und endogener Faktoren denkbar. 

 
Abbildung 3: Hauptüberschuldungsauslöser 

Erschwert wird die Unterscheidung zwischen Überschuldungsauslö-
ser und Überschuldungsursache dadurch, dass die Schuldnerbera-
ter in der Software aus einem vorgegebenen Katalog verschiede-
ner als „Hauptgrund der Überschuldung“ bezeichneter Merkmale 
auswählen können, die neben den Auslösern auch Überschul-
dungsursachen, die nicht als ein plötzlicher Liquiditätsschock zu 
begreifen sind.5 Wieder andere Faktoren können am Anfang der 
Kette stehen, müssen dies jedoch nicht zwangsläufig. Begrüßens-
wert ist es daher, dass innerhalb der Schuldnerberatung die Dis-
kussion um eine Vereinheitlichung der Begriffe begonnen hat.6 

                                           
5  Hierzu gehört etwa die Kategorie „dauerhafte Einkommensarmut“. Zudem las-

sen sich nur bis zu drei solcher Gründe auswählen. 
6  Einen guten Überblick und einen Versuch, die Begriffe zu definieren, zeigt 

Mantseris, Ursachen der Überschuldung. Kompendium und Zuordnungsschema 
für die Beratungspraxis, online veröffentlicht unter http://f-
sb.de/service_ratgeber/veroeff/_ueberschuldung_/ursachen.pdf. 

Hauptüberschul-
dungsauslöser sind 
Arbeitslosigkeit, 
Trennung, unverant-
wortliches Konsum-
verhalten und ge-
scheiterte Selbstän-
digkeit 
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Abbildung 3 gibt die Verhältnisse für das Jahr 2010 wieder. Unbe-
schadet der begrifflichen und methodischen Unschärfe lassen sich 
in Deutschland seit Jahren vier Faktoren bestimmen, die besonders 
häufig den Prozess der Überschuldung einleiten. Diese „Big Four“ 
der Überschuldungsauslöser sind in der Reihenfolge ihrer Bedeu-
tung als Auslöser der Überschuldung 

- der unfreiwillige Verlust des Arbeitsplatzes (45,4 Prozent), 
- die Trennung vom Partner und die damit verbundene Auflösung 

eines gemeinsamen Haushalts (19 Prozent), 
- das unverantwortliche Konsumverhalten der Betroffenen (17 

Prozent) und  
- eine gescheiterte Selbständigkeit (11,7 Prozent). 

Die Zahlen bezeichnen den Anteil der Haushalte, bei denen das 
entsprechende Merkmal als eines von dreien angegeben wurde, 
Mehrfachnennungen waren also möglich. 

1.3 Anstieg bei Arbeitslosigkeit, gescheiterter Selb-
ständigkeit und Krankheit, Rückgang beim unver-
antwortlichen Konsumverhalten 

Die Veränderungen seit 2005 bis einschließlich des 1. Quartals 
2011 sind für diese wichtigsten Überschuldungsauslöser und das 
Merkmal Krankheit in Tabelle 1 dargestellt. Der Tabelle ist zu ent-
nehmen, ob das jeweilige Merkmal überhaupt als ein Auslöser der 
Überschuldung angegeben wurde (Mehrfachnennungen) und, falls 
ja, in wie viel Prozent der Fälle es als wichtigster Auslöser angege-
ben wurde (kursiv gesetzte Zeilen). 

 
Tabelle 1: Wichtige Überschuldungsauslöser 2005–2011 

Beispielsweise wurde im Jahr 2010 in 45,4 Prozent der Fälle Ar-
beitslosigkeit als einer von drei Überschuldungsauslösern genannt; 
als wichtigster Auslöser wurde er in 31 Prozent der Fälle bezeich-
net. Daraus lässt sich schließen, dass Arbeitslosigkeit in diesem 
Zeitraum in 14,4 Prozent der Fälle nach Einschätzung der Schuld-
nerberater zwar eine Rolle, aber eben nicht die Hauptrolle gespielt 
hat. Die Veränderungen im Verlauf der Jahre lassen sich am bes-
ten anhand der fett gedruckten Zeilen ablesen, weil hier Bewegun-
gen bei einem Merkmal nicht zwangsläufig gegensätzliche Bewe-

2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011
(1. Quartal)

 Arbeitslosigkeit, reduzierte Arbeit ........ 47,6 % 42,7 % 38,7 % 39,2 % 43,7 % 45,4 % 45,0 %
 ist Hauptauslöser der Überschuldung 30,3 % 30,7 % 28,5 % 28,5 % 31,6 % 31,0 % 31,2 %

 Scheidung/Trennung ................................. 21,6 % 22,4 % 18,7 % 18,7 % 18,4 % 19,0 % 17,6 %
 ist Hauptauslöser der Überschuldung 13,7 % 14,3 % 11,9 % 12,3 % 11,7 % 12,6 % 12,5 %

 Krankheit ..................................................... 9,5 % 12,6 % 14,9 % 13,7 % 16,2 % 14,4 % 16,1 %
 ist Hauptauslöser der Überschuldung 5,0 % 7,2 % 8,1 % 8,1 % 10,3 % 9,6 % 10,5 %

 Konsumverhalten ...................................... 21,8 % 22,3 % 20,0 % 20,7 % 18,3 % 17,0 % 14,4 %
 ist Hauptauslöser der Überschuldung 11,1 % 11,8 % 10,7 % 12,6 % 11,8 % 10,4 % 8,2 %

 Gescheiterte Selbständigkeit .................. 14,6 % 14,6 % 13,4 % 12,8 % 11,2 % 11,7 % 13,8 %
 ist Hauptauslöser der Überschuldung 12,6 % 12,2 % 11,1 % 11,1 % 9,2 % 9,7 % 12,1 %
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gungen bei den anderen Merkmalen nach sich ziehen, da Mehr-
fachnennungen möglich waren. 

Arbeitslosigkeit und gescheiterte Selbständigkeit haben, bedingt 
durch die vorangegangene Wirtschaftskrise, seit 2008 bzw. 2009 
stark an Bedeutung zugenommen. Arbeitslosigkeit ist als Über-
schuldungsauslöser Nummer eins zwischen 2008 und 2010 um den 
Faktor 1,16 gestiegen; bei der gescheiterten Selbständigkeit ist ab 
2009 ein Anstieg um den Faktor 1,05 zu beobachten. Bei der Ar-
beitslosigkeit scheint die Trendwende mit dem 1. Quartal 2011 
erreicht zu sein, bei der gescheiteren Selbständigkeit ist der Zenit 
wohl noch nicht überschritten. 

Krankheit als Auslöser steigt seit 2005 mehr oder weniger kontinu-
ierlich an und erreicht im 1. Quartal 2011 ihre Spitze mit 16,1 Pro-
zent. Aufgrund der Fragestellung innerhalb der Software7 gehen 
wir wie bei den anderen Merkmalen davon aus, dass es sich hierbei 
um Fälle handelt, bei denen eine Erkrankung die Überschuldung 
begünstigt hat und nicht umgekehrt die finanziell stark belastende 
Situation zur Krankheit führte. 

 
Abbildung 4: Wichtige Überschuldungsauslöser 2005–2011 

Ein entgegengesetzter Verlauf zeigt sich beim Konsumverhalten als 
Auslöser. Hier ist eine Abnahme zwischen 2008 und 2010 um den 
Faktor 0,82, und zwar auch bei den Hauptmerkmalen, zu verzeich-
nen. Das Merkmal hat in der Schuldnerberatung damit lange nicht 
die Relevanz, die ihm in der öffentlichen Diskussion zukommt. 

                                           
7  Anzugeben sind die „Auslöser“. 

Arbeitslosigkeit: 
starker Anstieg zum 
Jahr 2010 

Krankheit: 
Anstieg von 2005 bis 
2010 

Konsumverhalten: 
Bedeutung nimmt ab 



 

 Seite 23

Knobloch/Reifner/Laatz                        Überschuldungsreport  2011

institut für finanzdienstleistungen e. V. 2011

Auch bei den Trennungen sind für den genannten Zeitraum Verän-
derungen zu beobachten. Ihre Bedeutung bei den Überschuldeten 
scheint der gesellschaftlichen Entwicklung im Abstand von etwa 2 
Jahren zu folgen. Bei einem Vergleich der Zeitreihen, der diesen 
Abstand berücksichtigt, errechnet sich aus der speziellen Schei-
dungsziffer und dem Überschuldungsauslöser „Trennung“ ein Kor-
relationskoeffizient in Höhe von 0,79 für den Zeitraum von 2001 
bis 2010.8 Ähnliche Korrelationen ergeben sich bei einem Vergleich 
mit der Anzahl der Ehescheidungen und der allgemeinen Schei-
dungsziffer (der Anzahl der Ehescheidungen je 10.000 Einwohner). 
Um eine belastbare Aussage zu machen, sind hier jedoch längere 
Zeitreihen zu untersuchen.  

Abbildung 5: Überschuldungsauslöser „Trennung“ und Scheidungsziffer 

Zu jedem der fünf zuvor genannten Überschuldungsauslöser9 ge-
hört ein typisches Alter. Aus Abbildung 6 lässt sich getrennt für die 
genannten wichtigsten Überschuldungsauslöser die Betroffenheit 
nach Altersgruppen ablesen. Die Abbildung zeigt also, mit welcher 
Wahrscheinlichkeit eine überschuldete Person, für die das jeweilige 
Merkmal zutrifft, einer der genannten Altersklassen angehört. 
Grundsätzlich, und eine Bestätigung vieler Studien, sind besonders 
die mittleren Altersstufen der 30- bis 55-Jährigen den Überschul-
dungsauslösern ausgesetzt. Diese Altersstufen sind daher auch 
besonders von Überschuldung betroffen, siehe hierzu unter 3.1, 
Seite 41. 

                                           
8  Die Berechnungen erfolgen auf der Grundlage der Zahlen des Statistischen 

Bundesamts, veröffentlicht in: Statistisches Bundesamt (Hrsg.), Wirtschaft und 
Statistik Heft 3/2011, 239 ff. 

9  „Big four“ und „Krankheit“. 

Trennungen: 
Entwicklung scheint 
der gesellschaftlichen 
Entwicklung im Ab-
stand von 2 Jahren 
zu folgen 
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Zwei Ausnahmen lassen sich erkennen: 

Wird Konsumverhalten als einer der Auslöser angegeben, liegt das 
typische Alter im Vergleich zu den anderen Auslösern deutlich bei 
den Jüngeren. Dennoch sind es nicht die ganz Jungen im Alter zwi-
schen 20 und 25 Jahren, bei denen das Merkmal am stärksten an-
getroffen wird. Zwar beträgt der Anteil dieser Altersgruppe knapp 
16 Prozent. Die Gruppe der 25- bis unter 30-Jährigen macht aber 
19,4 Prozent aus. Danach geht der Wert wieder zurück. 

 
Abbildung 6: Wichtige Überschuldungsauslöser nach Alter 

Arbeitslosigkeit betrifft alle Überschuldeten im Erwerbsalter stark. 
In der Altersanalyse ist, anders als bei den übrigen Auslösern, ein 
Plateau über 30 Jahre, von den 20-Jährigen bis zu den 50-
Jährigen, erkennbar. Dies ist ein Grund dafür, dass Arbeitslosigkeit 
seit Jahren „der“ Überschuldungsauslöser in Deutschland ist. 

1.4 Geringe Vermögensgegenstände bei Antrag auf Er-
öffnung des Insolvenzverfahrens 

Die Haushalte, die eine finanzielle Krise erfahren haben, versuchen 
sodann, die finanzielle Verschlechterung auszugleichen, und nut-
zen dafür Strategien zur Einkommenserhöhung (zum Beispiel 
durch Jobsuche oder durch den Verkauf von Wertgegenständen) 
oder Ausgabenverminderung (zum Beispiel durch Einsparungen 
beim Konsum). Wir konnten in unserem letzten Report zeigen, 
dass dabei Ratenzahlungsvereinbarungen und/oder Stundungen an 
erster Stelle stehen, während die Veräußerung von Vermögensge-
genständen eher selten ist.10 Erstmalig für diesen Report konnten 
wir die Vermögenssituation der Überschuldeten untersuchen. Seit 

                                           
10  Vgl. iff-Überschuldungsreport 2010, S. 22. 

Unverantwortliches 
Konsumverhalten 
besonders bei den 
25- bis 30-jährigen 

Erstmalig Untersu-
chung der Vermö-
genssituation der 
Überschuldeten 
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2010 erlaubt die Beratersoftware die Dokumentation der Vermö-
gensgegenstände, entsprechend den Antragsformularen für das 
Insolvenzverfahren. Noch nutzen nicht alle Beratungsstellen diese 
neue Möglichkeit. Ausgefüllt waren die entsprechenden Felder bei 
511 Haushalten. Auf diesen Angaben beruhen die nachfolgenden 
Ergebnisse.11 Es handelt sich also ausschließlich um die Daten der-
jenigen, die überhaupt – egal, in welcher Höhe – Vermögen hat-
ten. Aussagen darüber, wie hoch der Anteil derjenigen Beratenen 
ist, die über keinerlei Vermögenswerte verfügen, können wir auf-
grund der Datenlage hingegen noch nicht treffen. 

Ist Vermögen vorhanden, dann hat es durchschnittlich einen Wert 
von 7.347 Euro. Bei einer Standardabweichung von mehr als 
32.000 Euro ist dieser Wert aber wenig aussagekräftig. Es ist viel-
mehr davon auszugehen, dass er durch Immobilienvermögen nach 
oben verzerrt ist, wobei dieses Grundvermögen den Schuldnern in 
den meisten Fällen, wegen darauf lastender Hypotheken, nicht zur 
Verfügung steht. Aufschlussreicher sind daher die übrigen Lage-
maße. Bei 75 Prozent der Haushalte (das sind 383 von den 511, 
die überhaupt Vermögen hatten) war das erfasste Vermögen nicht 
mehr als 1.027 Euro wert. Bei 85 Prozent überstieg der Vermö-
genswert die Marke von 2.288 Euro nicht. Die Hälfte der vermö-
genden Haushalte hatte Gegenstände, deren Wert 305 Euro nicht 
übertraf. Nur 15 Prozent der vermögenden Haushalte hatte Positi-
onen im Wert von 2.288 Euro oder mehr. 

 
Tabelle 2: Gesamtvermögen bei überschuldeten vermögenden Haushalten 

Diese Summen machen deutlich, warum den Haushalten eine au-
ßergerichtliche Einigung mit den Gläubigern nicht gelang. 

Am häufigsten sind Kontoguthaben anzutreffen. Fast jeder neunte 
Haushalt, bei dem Vermögen festgestellt wurde, hatte im Moment 
der Antragstellung ein, wenn auch meist geringes, Guthaben auf 
dem Girokonto. Die Hälfte der Kontoguthaben überschritt die 
Grenze von 69 Euro nicht. Anteilsmäßig an zweiter Stelle folgen 

                                           
11  Verzerrungen können dabei nicht ausgeschlossen werden, da nicht alle Bera-

tungsstellen gleichermaßen mit der Dokumentation begonnen haben. 

Mittelwert 7.347 €
Standardabweichung 32.468 €
Perzentil  25 38 €
Perzentil  35 114 €
Median 305 €
Perzentil  55 440 €
Perzentil  65 674 €
Perzentil  75 1.027 €
Perzentil  85 2.288 €

Am häufigsten Ver-
mögensgegenstände 
in Form von Konto-
guthaben vorhanden 
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Fahrzeuge mit zumeist geringem Wert. Wenn Fahrzeuge vorhan-
den waren, wurde ihr Wert durchschnittlich mit knapp 1.400 Euro 
angesetzt. 

 
Tabelle 3: Vermögensarten bei vermögenden überschuldeten Haushalten 

Immobilienvermögen hatte einen durchschnittlich Wert von etwa 
77.000 Euro. Es ist davon auszugehen, dass es sich bei den Fällen 
überwiegend um beliehene Grundstücke handelt. In der Auswer-
tung ist dieser Umstand nicht berücksichtigt. An dritter Stelle, in 
immerhin jedem zehnten Fall innerhalb der kleinen Stichprobe, 
stehen Ansprüche aus Versicherungen. 

1.5 Nur leichter Rückgang bei der Kontolosigkeit; P-
Konto bringt bislang kaum Besserung 

Die relative Überschuldung wandelt sich in eine „enthüllte“ Über-
schuldung,12 sobald harte Negativmerkmale wie Lohn- und Ge-
haltspfändungen, Miet- und Energieschulden oder Kreditkündigun-
gen hinzukommen. Dann ist die Stufe der absoluten Überschul-
dung erreicht. Eine besonders einschneidende Folge des Zahlungs-
verzugs ist die Kündigung des Girokontos. 

Mit Wirkung vom 1. Juli 2010 hat der Gesetzgeber für Verbraucher 
das so genannte Pfändungsschutzkonto („P-Konto“ gemäß § 850k 
ZPO) eingeführt. Auf dem Pfändungsschutzkonto ist der monatliche 
Pfändungsfreibetrag automatisch vor Pfändungen geschützt. Ein 
Verbraucher hat Anspruch darauf, ein bereits bestehendes Giro-
konto in ein Pfändungsschutzkonto umzuwandeln oder ein neues 
Girokonto als Pfändungsschutzkonto einrichten zu lassen. Der Ge-
setzgeber verfolgte mit Einführung des P-Kontos zwei Ziele: zum 
einen wollte er den Schutz des Einkommens auf dem Girokonto 
des Überschuldeten vereinfachen. Das P-Konto soll einen gesetz-
lich garantierten, einheitlichen und von der Art der Einkünfte un-
abhängigen Pfändungsschutz auf dem Girokonto gewährleisten und 

                                           
12  Korczak, Definitionen der Verschuldung und Überschuldung im europäischen 

Raum, in: BAG-SB Informationen, Heft 2/2004, S. 26. 

Vermögensgegenstand Mittelwert Median Anteil
 Konten.................................................................................................................... 300 € 69 € 86,7%

 Fahrzeuge.............................................................................................................. 1.383 € 500 € 20,2%

 Ansprüche aus Versicherungen........................................................................ 1.147 € 253 € 11,0%

 Sonstiges Vermögen............................................................................................ 616 € 517 € 9,0%

 Immobilien........................................................................................................... 77.188 € 76.000 € 6,5%

 Sonstige Zahlungsansprüche............................................................................ 3.631 € 1.027 € 4,3%

 Beteiligungen........................................................................................................ 582 € 52 € 3,7%

 Rückständige Einkünfte...................................................................................... 2.498 € 1.898 € 0,8%

 Wertpapiere......................................................................................................... 9.691 € 854 € 0,8%

 Steuererstattungsansprüche............................................................................. 1.900 € 1.900 € 0,2%

 Wertgegenstände................................................................................................. 500 € 500 € 0,2%

 Erbfälle.................................................................................................................. . .
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dem Schuldner auch in Krisenzeiten die weitere Teilnahme am 
bargeldlosen Zahlungsverkehr ermöglichen. Zum anderen wollte er 
vor Kontokündigungen und damit auch vor Kontolosigkeit schüt-
zen, denn als Grund einer Kontokündigung wurden oft die auf dem 
Konto lastenden aktiven Pfändungen angegeben, die zu einer tota-
len Sperrung des Kontos führten. Da ab dem Jahr 2012 der her-
kömmliche Pfändungsschutz wegfallen wird, war zudem intendiert, 
dass die Verbraucher von der Möglichkeit der Umwandlung bereits 
möglichst früh, vor dem Eintritt finanzieller Schwierigkeiten, Ge-
brauch machen sollten. 

Diese Hoffnung hat sich bislang nicht bestätigt. Unabhängige Un-
tersuchungen zeigen, dass die Einrichtung eines P-Kontos in der 
Regel mit Leistungseinschränkungen (Kündigung der Kreditkarte 
und des Dispositionskredits) und mit einer beachtlichen Kosten-
steigerung verbunden ist.13 Verbraucher, die nicht von Überschul-
dung bedroht sind bzw. keine aktuellen finanziellen Schwierigkei-
ten haben, nehmen das Recht auf (vorsorgliche) Umstellung daher 
noch nicht war. So gibt die SCHUFA, bei der jedes P-Konto regis-
triert wird, ihre Zahl im Juli 2011 mit 250.000 an. Bezogen auf die 
über 90 Millionen in Deutschland geführten Konten macht dies ge-
rade einmal einen Anteil von 0,26 Prozent aus. Bezieht man die 
Zahl, was wünschenswert und zulässig14 wäre, auf die 40 Millionen 
Privathaushalte, liegt der hierauf berechnete Anteil der P-Konten 
bei gerade einmal 0,62 Prozent. Selbst wenn man allein die Haus-
halte, die als überschuldet gelten, zugrunde legt, berechnet sich 
bisher nur eine Quote in Höhe von etwa 8 Prozent. 

 
Tabelle 4: Anzahl der P-Konten im Juni 2011 (Daten: SCHUFA) 

Die Verbreitung des P-Kontos unter den Ratsuchenden bei Schuld-
nerberatungsstellen ist nach einer Untersuchung des Arbeitskreises 
Girokonto und Zwangsvollstreckung der Arbeitsgemeinschaft 
Schuldnerberatung der Verbände (AG SBV) etwas höher und liegt 
bei 18 Prozent. Der Arbeitskreis befragte in der Zeit vom 1. Juli bis 

                                           
13  Ökotest 12/2010, 100. 
14  Da die Führung mehrerer Pfändungsschutzkonten für den Schuldner strafrechtli-

che Folgen haben kann und um Missbrauch zu vermeiden, hat der Verbraucher 
nur Anspruch auf ein P-Konto und muss gegenüber dem Kreditinstitut versi-
chern, dass er kein weiteres P-Konto führt. 

 Girokonten, Anzahl (Quelle: Deutsche Bundesbank 2009)............................................................... 95.103 Tsd.

 Privathaushalte (Quelle: Statistisches Bundesamt 2010)................................................................ 40.188 Tsd.

 Überschuldete Privathaushalte (Quelle: Creditreform 2011).......................................................... 3.100 Tsd.

 P-Konten (Quelle: SCHUFA 2011).......................................................................................................... 250 Tsd.
 P-Konto-Anteil an Girokonten............................................................................................................ 0,26 %

 P-Konto-Anteil bei Haushalten........................................................................................................... 0,62 %

 P-Konto-Anteil bei überschuldeten Haushalten............................................................................... 8,06 %

Zögerliche Verbrei-
tung des P-Kontos 
wegen Leistungsein-
schränkungen und 
hoher Kosten  

Nur knapp jeder fünf-
te Ratsuchende ver-
fügt zu Beratungsbe-
ginn über ein P-Konto 
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zum 31. Dezember 2010 insgesamt 226 Beratungsstellen zur Ver-
breitung des P-Kontos und zur Praxis der Bescheinigungen.15 

 
Tabelle 5: P-Konten bei Überschuldeten (Daten: BAG SB) 

Das Ergebnis zur Verbreitung des P-Kontos liegt damit bei mehr 
als dem Doppelten des Erwartungswerts von 8 Prozent, der sich 
nach der SCHUFA errechnet. Dies kann durch die Freiwilligkeit der 
Angaben oder durch regionale Effekte bedingt sein. Es könnte aber 
auch daran liegen, dass der SCHUFA nicht alle P-Konten gemeldet 
worden sind. Zu ähnlichen Ergebnissen führen Berechnungen auf 
der Grundlage von Angaben der Schuldnerberater, die die iff-
Software CAWIN nutzen. In CAWIN lassen sich Informationen zum 
P-Konto seit Mitte des vergangenen Jahres erfassen. Die Angabe 
ist freiwillig. Daher machen noch nicht alle teilnehmenden Bera-
tungsstellen von dieser Möglichkeit Gebrauch. Für diesen Report 
konnten daher erst 323 Fälle ausgewertet werden. Die Ergebnisse 
sind also noch nicht belastbar. Danach wird etwa jedes zweite Gi-
rokonto der Ratsuchenden als P-Konto geführt. 

 
Tabelle 6: P-Konten bei Überschuldeten (Daten: iff) 

Das P-Konto wird also nur zum Teil von den Überschuldeten ange-
nommen; der Rest der Bevölkerung nutzt es bislang wegen der 
bestehenden Nachteile und der Kosten oder aber einfach aus Un-
kenntnis nicht. 

Ein Resultat ist, dass im Jahr 2010 immer noch 17,3 Prozent der 
Ratsuchenden über kein eigenes Girokonto mehr verfügten und 
damit nicht am bargeldlosen Zahlungsverkehr teilnehmen konnten. 
Ein gutes Drittel dieser Menschen ohne eigenes Konto (38 Prozent) 
gibt an, Fremdkonten zu nutzen. Damit hat sich die Lage bei der 
Kontolosigkeit, anders als vom Gesetzgeber intendiert, bislang nur 
gering verbessert, da die Kontolosigkeit auch in den Jahren 2008 
und 2009 bei 18 Prozent lag. 

                                           
15  Die Ergebnisse wurden vorab in BAG-SB Informationen 2011, 18 f. veröffent-

licht. 

 P-Konto-Funktionalität............................................................................................................................ 18 %

 Umwandlung in P-Konto empfohlen...................................................................................................... 42 %

 n.................................................................................................................................................................... 16.455

 P-Konto-Funktionalität............................................................................................................................ 50 %

 P-Konto-Funktionalität nach Beraterintervention.............................................................................. 4 %

 n.................................................................................................................................................................... 323

Mehr als 17 Prozent 
der Ratsuchenden 
haben zu Beratungs-
beginn kein eigenes 
Girokonto 



 Kn

ins

Ab

Au
sig
Ja
sc

Ab

W
ze
da
te
nic

1

2

3

4

nob

stitu

bbild

uch
gke
hr 

che

bbild

enn
ent 
ann
n d
cht

0 %

10 %

20 %

30 %

40 %

loch

ut f

dung

h zu
eit 

20
n 1

dung

n s
de

n w
die 
t er

Ja
n 

20
03

h/R

für 

g 7:

um
erk

011
12 u

g 8:

sich
er Ü
wäre

Te
rrei

Ap
r 2

00
3

Ju
l2

00
3

Reifn

fina

: G

 1.
ken
1 a
und

: K

h d
Übe
e e
eiln
icht

Ju
l 2

00
3

O
kt

 2
00

3

ner

anz

Giro

. Q
nnb
aus
d m

Kon

ie 
ersc
ein 
nah
t. 

Ja
n 

20
04

Ap
r2

00
4

r/La

zdie

okon

Qua
bar
sag

meh

ntolo

Te
chu
Zie
me

Ap
r 2

00
4

Ju
l 2

00
4

aatz

enst

nten

rta
. D
gek
hr a

osig

nde
ulde
el d
e a

O
kt

 2
00

4
J

20
05

z   

tleis

n na

al 2
Die 
kräf
als 

gkeit

enz
ete
des
m 

Ja
n 

20
05

Ap
r 2

00
5

stun

ach 

201
Za

ftig
20

t 20

z b
en i
s G
ba

p Ju
l 2

00
5

k

nge

Arte

11 i
ahl 
g, d
 Pr

003–

est
n d

Gese
rge

O
kt

 2
00

5
Ja

n
20

06

en e

en 2

ist 
is

da 
roze

–20

täti
den
etz
eld

Ja
n 

20
06

Ap
r 2

00
6

 e. V

200

ein
t j
qu

ent

11 

igt 
n B
zge
los

Ju
l 2

00
6

O
kt

20
06

V. 2

03–2

ne 
edo
uar
t vo

un
Bera
ber
en 

O
kt

 2
00

6
Ja

n 
20

07

2011

2011

leic
och
rtals
ork

nd 
atu
rs, 
Za

Ap
r 2

00
7

Ju
l2

00
7

1

1 

cht
h n
swe

kom

dau
ng
nä

ahlu

Ju
l 2

00
7

O
kt

 2
00

7

te A
noc
eis

mme

uer
sst

äml
ung

Ja
n 

20
08

A
20

08

Abn
h n
e S
en.

rha
telle
lich
gsv

Ap
r 2

00
8

Ju
l 2

00
8

nah
nich
Sch
.  

ft 
en 
h a
verk

O
kt

 2
00

8

hm
ht 
hwa

me
oh
llen
keh

Ja
n 

20
09

Ap
r2

00
9

e d
für
ank

ehr 
ne
n Ü
hr 

Ap
r 2

00
9

Ju
l 2

00
9

der
r d
kun

als
Ko

Übe
zu 

O
kt

 2
00

9
Ja

n
20

10

r Ko
das 
nge

s 1
ont
ersc

er

Ja
n 

20
10

Ap
r 2

01
0

   

ont
ga

en 

10 
o s
chu
hal

Ju
l 2

01
0

O
kt

20
10

 Üb

tolo
anz
zw

Pro
sind
ulde
lten

O
kt

 2
01

0
Ja

n 
20

11

bers

o-
ze 

wi-

o-
d, 
e-
n, 

schuldunggsreepo

S

ort  

Seite

20

e 29

11

9



 

institut für finanzdienstleistungen e. V. 2011 Seite  30 

Knobloch/Reifner/Laatz                           Überschuldungsreport  2011 

1.6 Leichter Anstieg bei Kreditkündigungen, Zahl der 
Restschuldversicherungen weiter rückläufig 

Bei den Kreditkündigungen ist nach den Zahlen der SCHUFA ein 
moderater Anstieg zu verzeichnen: von 2,4 Prozent ausfallender 
Ratenkredite im Jahr 2009 um 0,1 Prozentpunkte auf 2,5 Prozent 
im Jahr 2010. Die Ausfallquote erreicht damit wieder das Niveau 
des Jahres 2008, dem Höchstwert seit Beginn der Berichterstat-
tung durch die SCHUFA.16 Um Kündigungen bei Zahlungsschwie-
rigkeiten zu vermeiden, werden seit einigen Jahren Restschuldver-
sicherungen angeboten. Deren Zahl ist nach der Statistik der BaFin 
rückläufig. Wurden im Jahr 2009 nach der BaFin-Statistik noch 
613.000 Restschuldversicherungen (in der Form der Gruppenversi-
cherung) abgeschlossen, ging die Zahl der Neuabschlüsse im Jahr 
2009 auf 510.000 Verträge zurück. Der Bestand zum Jahresende 
verringerte sich entsprechend von 2,85 Millionen Verträgen im Jahr 
2008 auf 2,56 Millionen Verträge im Jahr 2009.17 

 
Abbildung 9: Restschuldversicherungen (Neuabschlüsse, Versicherungssumme) 

2001–2009 

Demgegenüber ist die durchschnittliche Versicherungssumme we-
niger rückläufig. Im Jahr 2009 betrug die durchschnittliche Versi-
cherungsprämie (ohne Finanzierungskosten) 11.637 Euro. Im Jahr 
2008, dem bisherigen Höchststand, hatte sie noch bei 11.772 Euro 
gelegen. Dies entsprach einem Rückgang von 135 Euro. Auf er-
staunlich niedrigem Niveau liegt den Angaben der BaFin zu Folge 
die wegen Eintritts des Risikos ausgezahlte Versicherungssumme. 

                                           
16  SCHUFA Holding AG (Hrsg.) SCHUFA Kredit-Kompass 2010, S. 60. 
17  In der Statistik der BaFin zu den Erstversicherungsunterneh-

men/Lebensversicherungen sind die Restschuldversicherungen in den Tabellen 
150 (1) und 150 (2) gelistet. 
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Im Jahr 2009 leisteten danach lediglich 5.000 Versicherungen we-
gen Eintritts des versicherten Risikos insgesamt 38 Millionen Euro. 
Dies ergibt eine durchschnittliche Auszahlung je Vertrag in Höhe 
von 7.600 Euro und entspricht, bezogen auf die Versicherungs-
summe am Jahresanfang bzw. auf den Anfangsvertragsbestand, 
einer Quote von lediglich 0,22 bzw. 0,20 Prozent. Die Quote nach 
Stück ist damit zum Jahr 2008 unverändert; die Quote nach Volu-
men hat sich zum Vorjahr um 0,02 Prozentpunkte erhöht. Das 
Kreditausfallrisiko lag somit im Jahr 2009 um das Zwölffache höher 
als die Eintrittswahrscheinlichkeit des Versicherungsfalls. Nach die-
sen Zahlen muss die Bedeutung der Restschuldversicherungen für 
den Schutz der Kreditnehmer als marginal bezeichnet werden. 

 
Tabelle 7: Restschuldversicherungen und Kreditausfallquote 2001–2010 

Gut 5 Prozent der Versicherungen (im Jahr 2009 waren es 129.000 
Verträge) werden zurückgekauft oder umgewandelt. Dies betrifft 
Verträge, die wegen Kreditumschuldungen aufgelöst werden oder 
bei anderweitiger vorzeitiger Rückzahlung des Kredits nicht mehr 
gebraucht werden. Aus den Zahlen lässt sich ablesen, dass in vie-
len Fällen Ratenkredite noch vor Ende der ursprünglichen Laufzeit 
umgeschuldet werden. Zahlen zu den bei dieser Gelegenheit zu-
rückerstatteten Prämien hält die BaFin-Statistik nicht vor. 

1.7 Anzahl der Schuldnerberatungsstellen unverändert 
auf niedrigem Niveau 

Nach Mitteilung und Schätzung der AG SBV18 gibt es im Jahr 2011, 
wie auch in den Jahren zuvor, etwa 1.000 anerkannte Beratungs-
stellen in Deutschland, in denen etwa 1.700 Beraterinnen und Be-
rater arbeiten. Diese erbringen jährlich etwa 300.000 Beratungen. 
Damit muss durchschnittlich eine Vollzeitstelle etwa 50.000 Ein-
wohner oder 23.500 Haushalte abdecken. Legt man mit dem AG 
SBV einen Schlüssel von zwei Vollzeit-

                                           
18  Positionspapier der AG SBV zur Finanzierung der Schuldnerberatung – Mai 2011, 

http://www.f-sb.de/download/agsbv_positionspapier-fianzierung_2011.pdf. 

Ratenkredit
Jahr Bestand zum 

Jahresanfang
(Stück)

Bestand zum 
Jahresanfang

(Volumen)

Versicherungs-
eintritt
(Stück)

Versicherungs-
eintritt

(Volumen)

Rückkauf, 
Umwandlung

(Stück)

Schadensquote 
nach Stück

Ausfallquote 
nach Stück

 2001.................. 4.266 Tsd. 24.761 Mio. € 8 Tsd. 49 Mio. € 195 Tsd. 0,19 % /
 2002.................. 4.412 Tsd. 26.048 Mio. € 9 Tsd. 52 Mio. € 202 Tsd. 0,20 % /
 2003.................. 4.435 Tsd. 27.658 Mio. € 8 Tsd. 53 Mio. € 208 Tsd. 0,18 % /
 2004.................. 4.178 Tsd. 27.006 Mio. € 8 Tsd. 54 Mio. € 236 Tsd. 0,19 % 2,06 %
 2005.................. 3.751 Tsd. 24.320 Mio. € 8 Tsd. 56 Mio. € 214 Tsd. 0,21 % 2,26 %
 2006.................. 3.403 Tsd. 22.187 Mio. € 7 Tsd. 47 Mio. € 168 Tsd. 0,21 % 2,38 %
 2007.................. 3.210 Tsd. 21.900 Mio. € 6 Tsd. 43 Mio. € 173 Tsd. 0,19 % 2,30 %
 2008.................. 3.069 Tsd. 21.420 Mio. € 6 Tsd. 38 Mio. € 161 Tsd. 0,20 % 2,50 %
 2009.................. 2.529 Tsd. 17.042 Mio. € 5 Tsd. 38 Mio. € 129 Tsd. 0,20 % 2,40 %
 2010.................. / / / / / / 2,50 %

Restschuldversicherungen

Unterversorgung in 
der Schuldnerbera-
tung liegt bei 1.600 
Stellen 
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Schuldnerberatungsfachkräften je 50.000 Einwohnern an, so er-
rechnet sich ein Bedarf von knapp 3.300 Vollzeitstellen und damit 
eine Unterdeckung von momentan knapp 1.600 Stellen. 

 
Tabelle 8: Bedarf an Schuldnerberatung nach Schätzung AG SBV 

Der Schwerpunkt der Schuldnerberatung liegt seit einigen Jahren 
darin, die betroffenen Haushalte in das Insolvenzverfahren zu 
überführen, insbesondere den Antrag auf Eröffnung des Verfahrens 
vorzubereiten. Seit dem Jahr 2003 steigt der Anteil der Beratun-
gen, die in der Verfahrenseröffnung münden, kontinuierlich an. Im 
Jahr 2010 trifft das auf 84 Prozent zu. Dies entspricht einer Steige-
rung um 24 Prozentpunkte im Vergleich zum Jahr 2003, als noch 
60 Prozent der Beratungsfälle in das Verfahren übergeleitet wur-
den. Die Zahlen belegen die steigende Bedeutung des Verbrau-
cherinsolvenzverfahrens. 

 
Abbildung 10: Ergebnisse der Schuldnerberatung 2003–2010 

Allerdings beschränkt sich die Beratungsleistung der untersuchten 
Beratungsstellen fast ausschließlich auf die Vorbereitung und Er-
öffnung des Verfahrens; eine Begleitung während des Verfahrens 
oder eine Weitervermittlung findet nur ganz vereinzelt statt und 
wird so gut wie nie dokumentiert. Die Erfolgsgeschichte des Ver-
braucherinsolvenzverfahrens ging, was die Anteile betrifft, vor al-

 Bevölkerung (Mikrozensus 2009)....................................................................................................82.049 Tsd.
 Haushalte (Mikrozensus 2009).......................................................................................................40.188 Tsd.
 Anerkannte Beratungsstel len (Schätzung AG SBV)....................................................................... 1.000
 Vol lzeitstel len (2011, Schätzung AG SBV)...................................................................................... 1.700

 Stellen je 50.000 Einwohner........................................................................................................... 1,0
 Stellen je 50.000 Haushalte........................................................................................................... 2,1

 Bedarf bei  2 Vol lzeitstel len je 50.000 Einwohner (nach AG SBV 2011)................................... 3.282
 Differenz Stellenbedarf - Stellenangebot.................................................................................... 1.582

Überleitung in das 
Verbraucherinsol-
venzverfahren steigt 
kontinuierlich an 
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lem zu Lasten der „reinen“ Schuldnerberatung, die im Jahr 2003 
noch in 18 Prozent der Fälle durchgeführt werden konnte und die 
im Jahr 2010 nur noch bei 1,3 Prozent der Fälle erfolgte. In 8 Pro-
zent der Fälle gelang den Beratern eine außergerichtliche Teil- o-
der Gesamtregulierung. Mit der Reform des Verbraucherinsolvenz-
verfahrens ist intendiert, die Bedeutung der außergerichtlichen 
Einigungen zu stärken. 

1.8 Deutlicher Anstieg der Verbraucherinsolvenzen, 
Höchststand im Jahr 2010 

Die Zahl der Eröffnungen bei Verbraucherinsolvenzverfahren hat 
sich im Jahr 2010 das zweite Mal in Folge erhöht. Betrug die Stei-
gerung von 2008 auf 2009 noch 3 Prozent, erhöhte sie sich im 
Jahr 2010, im Vergleich zum Jahr 2009, auf 8 Prozent. Damit er-
reichte das Verfahren im Jahr 2010 mit mehr als 106.000 Eröff-
nungen seinen Höchststand seit der Einführung im Jahr 1999. 

 
Tabelle 9: Verbraucherinsolvenzeröffnungen: Veränderungen 

Seit dem Jahr 2007 ist zu beobachten, dass sich das Verfahren auf 
einen Wert um die Hunderttausend Eröffnungen pro Jahr stabili-
siert, nachdem es zuvor einen kontinuierlichen Anstieg bei den 
Eröffnungen gab. Damit kann die Anzahl der Eröffnungen ab 2007 
gleichzeitig als ein Gradmesser für die quantitative Überschul-
dungsbetroffenheit in der Bevölkerung gedeutet werden, jedenfalls 
so lange, wie sich die Zahl der Beratungsstellen und Vollzeitstellen 

Jahr Verbraucher-
insolvenz- 

eröffnungen 

Veränderung 
zur Vorjahres-

periode

 1999........................................................................................................................ 1.634 /
 2000........................................................................................................................ 6.886 321 %
 2001........................................................................................................................ 9.070 32 %
 2002........................................................................................................................ 19.857 119 %
 2003........................................................................................................................ 32.131 62 %
 2004........................................................................................................................ 47.230 47 %
 2005........................................................................................................................ 66.945 42 %
 2006........................................................................................................................ 94.389 41 %
 2007........................................................................................................................ 103.085 9 %
 2008........................................................................................................................ 95.730 -7 %
 2009........................................................................................................................ 98.776 3 %

 Jan 2009............................................................................................................. 7.693 /

 Feb 2009............................................................................................................. 7.268 /

 Mrz 2009............................................................................................................ 8.541 /

 2010........................................................................................................................ 106.290 8 %
 Jan 2010............................................................................................................. 8.012 4 %
 Feb 2010............................................................................................................. 8.431 16 %
 Mrz 2010............................................................................................................ 10.107 18 %

 2011 (1. Quartal).................................................................................................. 25.592 /
 Jan 2011............................................................................................................. 8.252 3 %
 Feb 2011............................................................................................................. 7.936 -6 %
 Mrz 2011............................................................................................................ 9.404 -7 %

Starker Anstieg der 
Insolvenzverfahren 
zwischen 2009 und 
2010; Trendwende 
ab 2. Quartal 2011 



 

institut für finanzdienstleistungen e. V. 2011 Seite  34 

Knobloch/Reifner/Laatz                           Überschuldungsreport  2011 

nicht erhöht. Der Anstieg im Jahr 2010 war bei 9 der 12 Monate zu 
beobachten. Er setzt sich im 1. Quartal 2011 im Monat Januar 
2011, im Vergleich zu Januar 2010, fort. Für die Zeit danach deu-
tet sich eine Trendwende an. Die Eröffnungen für Februar und 
März liegen jeweils unterhalb der entsprechenden Monate des Jah-
res 2010, allerdings noch deutlich oberhalb der Werte des Jahres 
2009. 

 
Abbildung 11: Verbraucherinsolvenzverfahren: Eröffnungen 1999–2010 

1.9 Überschuldungsdauer stabil auf hohem Niveau 

Hinsichtlich der Überschuldungsdauer und der typischen Verhal-
tensmuster der Betroffenen konnten wir unsere im vorletzten Jahr 
begonnene Sonderauswertung fortsetzen und inzwischen auf eine 
Datenbasis von 225 Fällen19 zurückgreifen. 

Die Betroffenen benötigen durchschnittlich 66 Monate vom ersten 
Überschuldungsanzeichen bis zum Beratungsbeginn, die Hälfte von 
ihnen braucht 42 Monate oder länger. Dabei gibt es Unterschiede, 
je nachdem, ob die Betroffenen Rat suchen, bevor oder nachdem 
sich die Situation im Sinne einer absoluten Überschuldung mani-
festiert hat. Es lassen sich fünf Typen unterscheiden. Wir haben 
danach differenziert, ob ein Haushalt früh oder spät Rat sucht und 
ob er selbst früh oder spät aktiv versucht, seine finanzielle Situati-
on zu verbessern. Die Typen werden in Abbildung 12 beschrieben. 

                                           
19  Zur Methodik vgl. Kapitel 6. 
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66.945
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98.776
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Typ 1: spät ratsuchende Aktive 

Unternehmen direkt nach Auftreten eines Überschuldungsauslösers Anstrengun-
gen zum Ausgleich der finanziellen Schieflage; suchen erst nach Auftreten von 
„harten“ Überschuldungszeichen Rat bei der Schuldnerberatung. 

Typ 2: früh ratsuchende Aktive 

Unternehmen direkt nach Auftreten eines Überschuldungsauslösers Anstrengun-
gen zum Ausgleich der finanziellen Schieflage; suchen bereits vor Auftreten von 
„harten“ Überschuldungszeichen Rat bei der Schuldnerberatung. 

Typ 3: spät ratsuchende Passive 

Unternehmen erst nach Auftreten „harter“ Überschuldungszeichen Anstrengun-
gen zum Ausgleich der finanziellen Schieflage und suchen erst danach Rat bei 
der Beratungsstelle. 

Typ 4: früh ratsuchende Passive 

Suchen erst nach Auftreten „harter“ Überschuldungszeichen Rat in der Bera-
tungsstelle und unternehmen erst danach Anstrengungen zum Ausgleich der fi-
nanziellen Schieflage. 

Typ 5: schnell Ratsuchende 

Suchen direkt nach Auftreten eines Überschuldungsauslösers Rat bei der Bera-
tungsstelle. 

Abbildung 12: Verhaltensmuster bei Überschuldeten 

Die spät ratsuchenden Aktiven (Typ 1) bilden die größte Gruppe. 
Etwa ein Viertel der Ratsuchenden versuchen also zunächst selbst 
und ohne professionelle Hilfe, ihr finanzielles Problem in den Griff 
zu bekommen. Sie nehmen erst nach Auftreten eines „harten“ 
Überschuldungszeichens die Schuldnerberatung in Anspruch. Auch 
die „passiven Haushalte“ (Typ 3 und 4) suchen erst relativ spät 
Rat, nämlich nachdem sich „harte“ Überschuldungszeichen mani-
festiert haben. Damit bedarf es bei knapp der Hälfte der Über-
schuldeten aus der Stichprobe (Typ 1, 3 und 4) einer Überschul-
dungsmanifestation, bevor eine Beratungsstelle aufgesucht wird. 

 
Tabelle 10: Verhaltenstypen bei Überschuldeten nach Anteilen und typischer 

Dauer bis zum Beratungsstellenbesuch 

Demgegenüber holt nur knapp jeder Dritte sofort nach Auftreten 
eines Ereignisses, welches die Haushaltsliquidität bedroht, profes-
sionellen Rat ein (Typ 5). Immerhin etwa jeder dritte Haushalt 

Anteil

Dauer bis 
Beratungsstellen-
besuch (Monate, 

Median*)
 Typ 1................................................................................................................................... 24 % 57
 Typ 2................................................................................................................................... 9 % 46
 Typ 3................................................................................................................................... 7 % 57
 Typ 4................................................................................................................................... 16 % 54
 Typ 5................................................................................................................................... 28 % 41
 Sonstige............................................................................................................................. 16 %
 Typ 1, 3, 4 zusammengefasst......................................................................................... 47 % 56
 Typ 2, 5 zusammengefasst............................................................................................. 37 % 42
 Alle .................................................................................................................................... 100 % 42
** Der Median bezeichnet die typische Dauer (vgl. Erläuterung den Methodenteil).
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sucht Hilfe bei der Schuldnerberatung, noch bevor sich die Über-
schuldung nach außen manifestiert hat (Typ 2 und Typ 5). Die 
Haushalte, die professionelle Hilfe holen, noch bevor die Situation 
sich nach außen manifestiert hat, kommen erwartungsgemäß auch 
schneller in die Beratung, und zwar mehr als ein Jahr. 

 
Abbildung 13: Dauer des Überschuldungs- und Entschuldungsprozesses 

Die durchschnittliche Beratungsdauer ist zwischen dem Jahr 2006, 
wo sie noch bei 11 Monaten lag, auf inzwischen nur noch etwas 
mehr als 4 Monate zurückgegangen. Gleichzeitig ist die Wartezeit 
gestiegen, von etwa 3 Monaten im Jahr 2006 auf 5 Monate im Jahr 
2009 und etwa auf diesem Niveau geblieben. 

 
Tabelle 11: Wartezeit und Beratungsdauer bei der Schuldnerberatung 

Die Beratung endet überwiegend mit dem Antrag auf Eröffnung 
des Verbraucherinsolvenzverfahrens. Je nach Gerichtsbezirk kön-
nen zwischen Antragstellung und Eröffnungsbeschluss noch meh-
rere Monate vergehen. Erst danach beginnt die sechsjährige Wohl-
verhaltensphase, die mit der Erteilung der Restschuldbefreiung 
endet. Nach Durchlaufen des Insolvenzverfahrens bleibt die Insol-
venz bei den Auskunfteien für weitere 3 Jahre abfragbar gespei-
chert. Auch nach Löschung aus der Auskunftei ist der Scorewert 
der Betroffenen noch niedrig, weil die Vergangenheitsdaten trotz 
des Datenschutzes indirekt weiter genutzt werden. 

Der gesamte Prozess der Überschuldung und der Entschuldung 
dauert somit durchschnittlich 15 Jahre (66 Monate vom Überschul-
dungsauslöser bis zum Kontakt mit der Beratungsstelle, 4 Monate 
Beratung, 72 Monate Wohlverhaltensphase und 36 Monate Spei-
cherung bei Auskunfteien). Erst dann ist den Betroffenen ein Neu-
beginn zumindest theoretisch möglich. Eine Person, bei der sich im 
Alter von 30 Jahren die finanziellen Probleme manifestierten, wäre 
also 45 Jahre alt, wenn alle Spuren der Überschuldung beseitigt 
wären. 

2006 2007 2008 2009 2010
 Wartezeit (Mittelwert in Monaten)........ 3,1 3,7 4,4 5,0 4,8

 Beratung (Mittelwert in Monaten).......... 11,4 10,9 9,0 6,8 4,4

Beratungsdauer ab-
nehmend, Wartezeit 
zunehmend 

Überschuldungs- und 
Entschuldungspro-
zess dauert 15 Jahre 
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ge Verlauf der Kurzarbeit, also der enorme Anstieg ab Oktober 
2008, beruht auf dem so genannten konjunkturellen Kurzarbeiter-
geld, welches die Bundesregierung zur Bekämpfung der Finanz- 
und Wirtschaftskrise einsetzte. 

Die konjunkturelle Entwicklung in Deutschland wird von den gro-
ßen Wirtschaftsforschungsinstituten weiter positiv gesehen. So 
kommt das Institut für Wirtschaftsforschung an der Universität 
München (ifo) in seiner Konjunkturprognose 2010/2011 zur Ein-
schätzung, das Bruttoinlandsprodukt werde um etwa 3,3 Prozent 
steigen und die Zahl der Arbeitslosen werde sich um ca. 300.000 
verringern. Auch für 2012 erwartet das Institut eine Fortdauer der 
Konjunktur auf ähnlich hohem Niveau.21 Das Deutsche Institut für 
Wirtschaftsforschung in Berlin rechnet mit einem Wachstum von 
2,2 Prozent im Jahr 2011.22 Die Forschungsabteilung der Allianz 
geht von einem Rückgang der Arbeitslosenzahl im Jahr 2012 um 
etwa 200.000 aus.23  

Entgegen der aktuellen Entwicklung am Arbeitsmarkt zeigt sich bei 
vier der fünf für diese Studie erhobenen Arbeitslosigkeitsindikato-
ren auch im letzten Quartal 2010, wie in den Quartalen zuvor, ein 
Anstieg im Vergleich zum entsprechenden Zeitraum des Vorjahres. 
Eine entsprechende Entwicklung hatten wir bereits im letzten Re-
port für die Jahre 2008 und 2009 ausgemacht. Sie ist Folge der 
Finanz- und Wirtschaftskrise der Jahre 2009/2010. Bei drei Indika-
toren ist ein besonders kräftiger Anstieg auszumachen. Das Merk-
mal „Ratsuchender ist arbeitslos“ zeigt im genannten Zeitraum 
eine Zunahme um den Faktor 1,166, das Merkmal „Arbeitslosig-
keit/Kurzarbeit ist Hauptauslöser der Überschuldung“ einen An-
stieg um den Faktor 1,171 und der Indikator „Arbeitslosig-
keit/Kurzarbeit ist ein Auslöser der Überschuldung“ ein Wachstum 
um den Faktor 1,144. Bei den Einkommensindikatoren, nämlich 
der Frage, ob der Ratsuchende ALG I oder ALG II bezieht, ist die 
Entwicklung geteilt. Während auch beim ALG II ein Wachstum aus-
zumachen ist (Faktor: 1,041), zeigt sich beim ALG-I-Bezug eine 
entgegengesetzte Entwicklung. Hieraus lässt sich schließen, dass 
die Höhe des ALG I oft ausreicht, um vor Überschuldung zu schüt-
zen. Zudem fällt sein Bezug im ersten Jahr nach Kündigung in die 
Phase des Haushalts, in der dieser (noch) gegensteuern kann. 
Ähnliches gilt für das Kurzarbeitergeld, welches als eine Leistung 

                                           
21  Ifo-Pressemitteilung vom 29.06.2011. 
22  DIW-Wochenbericht vom 4.01.2011. 
23  Allianz economic research & corporate development, working paper 146. 
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quote (vgl. oben unter 1.6, Seite 30 die Zahlen der SCHUFA), am 
Anstieg der Verbraucher- bzw. vereinfachten Insolvenzverfahren 
der ehemals selbständig Tätigen (vgl. oben unter 1.8, Seite 33) 
und nicht zuletzt auch an den bei Auskunfteien gemeldeten so ge-
nannten „harten Negativmerkmalen“: Wie in den vergangenen 
Jahren hat die Anbieterseite, namentlich die „Creditreform“, aus 
den bei ihr erhältlichen gespeicherten Indikatoren die Zahl der 
überschuldeten Haushalte errechnet.25 Sie hat die Merkmale26 
„Haftanordnung zur Abgabe der eidesstattlichen Versicherung“, 
„Abgabe der eidesstattlichen Versicherung“, „Beantragung des 
Verbraucherinsolvenzverfahrens“, „Unstrittige Inkassofälle der 
Creditreform gegenüber Privatpersonen“ und „Nachhaltige Zah-
lungsstörungen“ ausgewertet und gibt für das Jahr 2010 die Zahl 
der überschuldeten Haushalte mit etwa 3,15 Millionen an. Dies 
entspricht einer Steigerung im Vergleich zum Jahr 2009 um 5 Pro-
zent bzw. um 150.000 Haushalte. 

 
Tabelle 13: Anzahl überschuldeter Haushalte 1999–2010 

Wir hatten im vergangenen Jahr diesen Anstieg prognostiziert und 
eine Trendwende für die Jahresmitte 2011 vorausgesagt. Wir hal-
ten unsere angesichts der aktuellen Zahlen bestätigte Prognose 
aufrecht und gehen nach wie vor von einer Trendwende und Ab-
nahme der Überschuldung zur zweiten Hälfte dieses Jahres aus. 
Sollten sich die eingangs erwähnten Konjunkturprognosen der 
Wirtschaftsforschungsinstitute bewahrheiten, ist mit einer Abnah-
me der Zahl überschuldeter Haushalte zumindest bis zum Jahr 
2013 zu rechnen. Die zu erwartende Abnahme relativiert jedoch 
nicht die gesellschaftliche Bedeutung des Überschuldungsphäno-
mens. Aus den Daten der Vergangenheit lässt sich vielmehr able-
sen, dass die Zahl der überschuldeten Haushalte auch in konjunk-
turstarken Jahren nicht unter 2,5 Millionen sinkt. 

                                           
25  Zur Kritik des absoluten Geltungsanspruchs der Zahlen von Auskunfteien vgl. 

iff-Überschuldungsreport 2010, 44. 
26  Creditreform, Schuldneratlas 2010, 1. 

Studie Jahr Überschuldete 
Haushalte (Mio.)

 Korczak, "Überschuldung in Deutschland"............................................................ 1999 2,77
 Korczak, "Überschuldungssituation in Deutschland im Jahr 2002"................ 2002 3,13
 Creditreform "Schuldneratlas 2007"...................................................................... 2007 3,50
 Creditreform "Schuldneratlas 2008"...................................................................... 2008 3,30
 Creditreform "Schuldneratlas 2009"...................................................................... 2009 3,00
 Creditreform "Schuldneratlas 2010"...................................................................... 2010 3,15

Trendwende zur 2. 
Jahreshälfte 2011 
wahrscheinlich. Über-
schuldung auf hohem 
Niveau 
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3 Steigende Überschuldungsquote, Unterschiede 
je nach Haushaltstyp 

Die Überschuldungsquote27 bei allen Haushalten stieg im Jahr 2010 
auf etwa 7,84 Prozent (3,15 Millionen überschuldete Haushalte bei 
40,204 Millionen Privathaushalten) an. Im vergangenen Jahr hatte 
sie noch bei 7,46 Prozent (3 Millionen überschuldete Haushalte bei 
40,188 Millionen Privathaushalten) gelegen.28 Die Entwicklung ver-
läuft aber nicht gleichförmig, sondern abhängig vom Alter, Haus-
haltstyp oder Bildung unterschiedlich. 

3.1 Durchschnittliches Alter aller Überschuldeten 
stabil, Anteil der jüngeren und der alten Über-
schuldeten steigend 

Das durchschnittliche Alter der Überschuldeten liegt seit 4 Jahren 
stabil bei etwa 41 Jahren. Demgegenüber betrug das Durch-
schnittsalter in der Bevölkerung im Jahr 2009 nach den Zahlen des 
Mikrozensus gut 43 Jahre. Verglichen mit dem Jahr 2005 war dies 
ein Altersanstieg von 2 Jahren. Beim typischen Alter der Über-
schuldeten (dem Median29) ist in diesem Zeitraum sogar eine Al-
terszunahme um 3 Jahre auszumachen. Es stieg von 38 Jahren auf 
40 Jahre. Im Jahr 2010 waren 5 Prozent der Ratsuchenden 63 Jah-
re oder älter; weitere 5 Prozent waren 22 Jahre oder jünger. 

 
Tabelle 14: Alter der Überschuldeten 2005–2011 

Den größten Anteil der Überschuldeten nimmt, wie schon die oben 
in Tabelle 14 gezeigten Lagemaße vermuten lassen, die Gruppe 
der 40- bis 45-Jährigen ein. Im Jahr 2010 entfielen 14,1 Prozent 
der Ratsuchenden auf diese Altersklasse, weitere 13,5 Prozent auf 
die Klasse der 45- bis 50-Jährigen. In den einzelnen Altersklassen 
gibt es teilweise gegensätzliche Bewegungen. So ist der Anteil der 
jüngeren Überschuldeten (im Alter zwischen 20 und 30 Jahren) 
angestiegen. Einen Anstieg gab es zuletzt auch in der Gruppe der 

                                           
27  Anteil der überschuldeten Haushalte an allen Privathaushalten. 
28  Zahlen nach Creditreform (Überschuldete) bzw. Statistischem Bundesamt 

(Haushaltsvorausberechnung 2010). 
29  Siehe hierzu den Methodenteil. 

Jahr Alter
(Mittelwert)

Alter
(Median)

Alter
(Perzentil 05)

Alter
(Perzentil 95)

 2005................................................................... 39,1 38 22 60
 2006................................................................... 40,0 38 22 62
 2007................................................................... 40,8 39 22 63
 2008................................................................... 40,7 39 22 63
 2009................................................................... 41,0 40 22 64
 2010................................................................... 40,6 40 22 63
 2011................................................................... 41,4 41 22 65

Anteile jüngerer und 
alter Überschuldeter 
steigend. 
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Überschuldeten ab 45. Die Anteile der zwischen 30- und 45-
Jährigen blieben hingegen tendenziell gleich oder nahmen ab. Bei 
den ganz jungen Überschuldeten bis 20 Jahre und den ganz alten 
Überschuldeten über 75 Jahre lassen sich anhand unserer Daten 
keine validen Aussagen mehr treffen. 

 
Tabelle 15: Überschuldete nach Alter 2005–2010 

Anhand dieser Zahlen allein kann noch keine Aussage zur Über-
schuldungsbetroffenheit bzw. Gefährdung der einzelnen Altersklas-
sen gemacht werden. Aufschlussreicher ist ein Vergleich mit der 
Altersverteilung in der gesamten Bevölkerung nach den Zahlen des 
Mikrozensus 2009. 

 
Tabelle 16: Überschuldungsbetroffenheit nach Alter 

Um validere Ergebnisse zu erzielen, haben wir für den Vergleich 
bei den Überschuldeten die Jahre 2006 bis 2010 zusammenge-
fasst. Da die Ratsuchenden in aller Regel über 18 Jahre alt sind 
und wir für diesen Report die Situation der Privathaushalte be-
trachten, vergleichen wir die Altersverteilung der Ratsuchenden 

Alter
B
e
v

2005 2006 2007 2008 2009 2010 *

 bis unter 20.............................................. 1,6 % 1,6 % 1,4 % 1,3 % 1,4 % 0,8 % /
 20 bis unter 25........................................ 8,0 % 8,0 % 8,3 % 9,2 % 8,2 % 9,6 %
 25 bis unter 30........................................ 14,0 % 12,4 % 11,7 % 13,2 % 13,6 % 13,9 %
 30 bis unter 35........................................ 13,7 % 12,1 % 11,5 % 11,2 % 12,2 % 12,1 %
 35 bis unter 40........................................ 15,4 % 16,5 % 15,1 % 12,8 % 11,9 % 12,0 %
 40 bis unter 45........................................ 17,3 % 16,7 % 14,9 % 14,5 % 13,6 % 14,1 %
 45 bis unter 50........................................ 11,5 % 11,8 % 13,4 % 13,4 % 13,4 % 13,5 %
 50 bis unter 55........................................ 8,9 % 8,3 % 9,4 % 9,4 % 9,7 % 9,1 %
 55 bis unter 60........................................ 4,6 % 5,9 % 6,7 % 7,2 % 7,1 % 7,0 %
 60 bis unter 65........................................ 2,7 % 3,8 % 3,7 % 3,1 % 4,3 % 4,1 %
 65 bis unter 70........................................ 1,7 % 1,9 % 2,4 % 3,0 % 2,8 % 2,0 %
 70 bis unter 75........................................ 0,4 % 0,8 % 1,4 % 1,1 % 1,1 % 1,0 %
 75 und älter.............................................. 0,3 % 0,3 % 0,1 % 0,5 % 0,7 % 0,9 % /
* Die Pfeile zeigen die jeweilige Veränderung vom Jahr 2006 zum Jahr 2010 an.

Alter

B
e
v
ö

Bevölkerung, 
Haupteinkom-
mensbezieher

Überschuldete
(2006 bis 2010)

Betroffenheit

 bis unter 20................................................... 0,48 % 1,30 % 2,74
 20 bis unter 25.............................................. 4,48 % 8,66 % 1,93
 25 bis unter 30.............................................. 7,09 % 12,91 % 1,82
 30 bis unter 35.............................................. 7,12 % 11,80 % 1,66
 35 bis unter 40.............................................. 8,19 % 13,68 % 1,67
 40 bis unter 45.............................................. 11,01 % 14,76 % 1,34
 45 bis unter 50.............................................. 10,30 % 13,11 % 1,27
 50 bis unter 55.............................................. 8,94 % 9,18 % 1,03
 55 bis unter 60.............................................. 8,12 % 6,79 % 0,84
 60 bis unter 65.............................................. 6,38 % 3,80 % 0,60
 65 bis unter 70.............................................. 7,77 % 2,44 % 0,31
 70 bis unter 75.............................................. 7,64 % 1,07 % 0,14
 75 und älter................................................... 12,50 % 0,50 % 0,04
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mit der Altersverteilung des Haupteinkommensbeziehers von Pri-
vathaushalten. Danach nimmt die Überschuldungsbetroffenheit mit 
steigendem Alter kontinuierlich ab. Stark von Überschuldung be-
troffen und daher auch stark gefährdet sind die Haushalte, in de-
nen der Haupteinkommensbezieher unter 40 Jahre alt ist. Aber 
erst die Haushalte der über 50-Jährigen sind nur noch durch-
schnittlich oder unterdurchschnittlich von Überschuldung betroffen. 
Nach wie vor sind hauptsächlich drei Gründe für die überdurch-
schnittliche Betroffenheit der jüngeren Haushalte zu nennen: Die 
Ausgaben-Einkommen-Relation bei jüngeren Haushalten ist wegen 
der Investitionen in die Haushalts- und Familiengründung bei 
gleichzeitig vergleichsweise geringeren Einkommen ungünstiger als 
bei älteren Haushalten, bei denen Investitionen bereits erfolgt sind 
und bei denen die Einkünfte im Lebenszyklus ihre Spitze erreichen. 
Jüngere Haushalte versorgen darüber hinaus überdurchschnittlich 
oft minderjährige Kinder. Dies bindet Erwerbsressourcen und 
macht den Haushalt unflexibel in Krisensituationen. Jüngere Haus-
halte verfügen daneben über kleinere Vermögen und haben damit 
in einer Krisensituation weniger Ausgleichsmöglichkeiten zur Über-
brückung von Liquiditätsengpässen. Demgegenüber sind die älte-
ren Haushalte den wichtigsten Überschuldungsauslösern Arbeitslo-
sigkeit und Trennung weniger stark ausgesetzt. 

3.2 Leicht sinkender Anteil der überschuldeten Fami-
lien mit Kindern, steigender Anteil bei Trennungs-
familien mit Kindern 

Der Anteil der Haushalte, in denen Kinder betreut werden ist nach 
den Zahlen des Mikrozensus weiter rückläufig. Betrug er (bezogen 
auf alle Privathaushalte) im Jahr 2008 noch 30,2 Prozent, fiel er im 
Jahr 2009 um einen halben Prozentpunkt auf 29,7 Prozent. Eine 
korrespondierende Entwicklung, wenn auch von einem höheren 
Niveau kommend, gab es bei den überschuldeten Haushalten. Im 
Verlauf der letzten 3 Jahre ist auch bei den Überschuldeten der 
Anteil kinderloser Haushalte stetig angewachsen und dementspre-
chend der Anteil der Haushalte, in denen Kinder leben, gesunken. 
Der Anteil der kinderlosen Haushalte lag bei den Überschuldeten 
2010 bei 33,4 Prozent. Aufgrund der einheitlichen Entwicklung hat 
sich das Verhältnis zwischen den entsprechenden Anteilen bei den 
Überschuldeten und allen privaten Haushalten jedoch nicht geän-
dert: überschuldete Haushalte sind seit 2008 konstant um den 
Faktor 0,92 geringer von Kinderlosigkeit „betroffen“. 
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Tabelle 17: Überschuldete Haushalte nach Zahl der Kinder 2006–2010 im Vergleich mit der Bevölkerung 

Unter den Haushalten mit Kindern sind, wie auch in den Vorjahren, 
diejenigen mit einem oder mit mehr als zwei Kindern besonders 
überschuldungsgefährdet. Die Überschuldungsgefährdung bei 
Haushalten mit einem Kind liegt bei 1,21 und hat damit im Ver-
gleich zu 2008 sogar leicht zugenommen. Allerdings zeigt sich eine 
starke Abnahme zum Jahr 2010 auf 16,2 Prozent. Familien mit 
zwei Kindern sind 2009 bei den Überschuldeten mit einem im Ver-
gleich zu allen Privathaushalten fast identischen Anteil anzutreffen. 
Diese Familien scheinen im Vergleich zu den übrigen Familien wirt-
schaftlich stabiler zu sein. Bei mehr als zwei Kindern steigt die 
Überschuldungsgefährdung proportional an: Der Betroffenheitsfak-
tor liegt bei Familien mit drei Kindern bei 1,5, bei Haushalten mit 
vier Kindern bereits bei 1,9 und bei den Familien mit mehr als fünf 
Kindern bei 3. In einer finanziellen Krisensituation wird mit stei-
gender Kinderzahl die Gefahr der Destabilisierung größer, weil die 
Betreuung der Kinder ökonomische und zeitliche Ressourcen bin-
det, die anderenfalls für Ausgleichsmaßnahmen verwendet werden 
könnten. 

 
Tabelle 18: Kinder außerhalb überschuldeter Haushalte 2006–2010 

Bei den Zahlen derjenigen Kinder, die ihren Lebensmittelpunkt 
außerhalb des Haushalts des Ratsuchenden hatten, zeigt sich eine 
entgegengesetzte Tendenz. So steigt seit 2006 der Anteil der 
Haushalte mit außerhalb lebenden Kindern an, von 15,3 Prozent im 
Jahr 2006 auf 16,7 Prozent im Jahr 2010. Es handelt sich dabei 
überwiegend um Kinder von Ratsuchenden, die beim anderen El-
ternteil leben. Die Zahlen lassen auf eine steigende Trennungsquo-
te bei den überschuldeten Familien mit Kindern schließen. 

Haushaltsform
Bevölkerung 

2008
Bevölkerung 

2009

Überschul-
dete
2006

Überschul-
dete
2007

Überschul-
dete
2008

Überschul-
dete
2009

Überschul-
dete
2010

 Ohne Kinder                    ........................................... 69,8 % 70,3 % 60,9 % 62,9 % 64,2 % 64,9 % 66,6 %
 Mit Kindern                    ............................................ 30,2 % 29,7 % 39,1 % 37,1 % 35,8 % 35,1 % 33,4 %

 1 Kind                        ............................................ 15,6 % 15,3 % 20,4 % 18,2 % 18,5 % 18,5 % 16,2 %

 2 Kinder                      ........................................... 11,0 % 10,8 % 11,7 % 11,1 % 11,3 % 10,7 % 10,6 %

 3 Kinder                      ........................................... 2,8 % 2,8 % 4,6 % 5,2 % 4,4 % 4,2 % 4,2 %

 4 Kinder                      ........................................... 0,6 % 0,6 % 1,8 % 1,9 % 1,1 % 1,1 % 1,5 %

 5 Kinder und mehr             ................................. 0,2 % 0,2 % 0,6 % 0,8 % 0,5 % 0,6 % 0,8 %

Haushaltsform
Überschul-

dete
2006

Überschul-
dete
2007

Überschul-
dete
2008

Überschul-
dete
2009

Überschul-
dete
2010

 Ohne Kinder                    ............ 84,7 % 84,6 % 84,2 % 83,7 % 83,3 %
 Mit Kindern                    ............. 15,3 % 15,4 % 15,8 % 16,3 % 16,7 %

 1 Kind                        ............. 9,3 % 9,0 % 8,8 % 10,0 % 10,1 %

 2 Kinder                      ............ 3,6 % 4,5 % 4,4 % 4,4 % 4,2 %

 3 Kinder                      ............ 1,7 % 1,3 % 1,9 % 1,4 % 1,6 %

 4 Kinder                      ............ 0,3 % 0,4 % 0,4 % 0,3 % 0,4 %

 5 Kinder und mehr             .. 0,3 % 0,1 % 0,2 % 0,2 % 0,3 %
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3.3 Anteil allein lebender überschuldeter Männer stei-
gend 

Seit dem Jahr 2008 hat der Anteil der allein lebenden unter den 
Überschuldeten die Marke von 50 Prozent überschritten. Insge-
samt steigt die Zahl der Haushalte mit allein lebenden Überschul-
deten kontinuierlich an. Der Anstieg geht dabei ganz überwiegend 
auf das Konto der männlichen Singlehaushalte. Deren Anteil nahm 
von 32,4 Prozent im Jahr 2007 auf 37,5 Prozent im Jahr 2010 zu. 
Dies entspricht einem Anstieg um den Faktor 1,16, bei einem 
gleichzeitigen Anstieg in der gesamten Bevölkerung um den Faktor 
1,05. Demgegenüber zeigte sich der Anteil allein lebender Frauen 
im genannten Zeitraum stabil. Bei den kinderlosen Paarhaushalten 
gibt es eine gegensätzliche Entwicklung. Die Überschuldungsbe-
troffenheit nimmt dort langsam weiter ab, ausgehend von einem 
ohnehin schon niedrigen Niveau (von 12,6 Prozent im Jahr 2007 
auf 11,3 Prozent im Jahr 2010). Demgegenüber ist der Anteil der 
kinderlosen Paare an allen Privathaushalten seit 2007 stabil. Er 
schwankt um die Marke von 29 Prozent. Die entsprechenden Werte 
sind in der Tabelle 19 wiedergegeben. Die Tabelle ermöglicht den 
Vergleich aller Privathaushalte mit den überschuldeten Haushalten. 
So lässt sich die Überschuldungsbetroffenheit (bzw. die Überschul-
dungsgefährdung) einzelner Haushaltstypen berechnen. Hieraus 
lässt sich auch abschätzen, wie hoch der Anteil (die Überschul-
dungsquote) der Überschuldeten innerhalb eines bestimmten 
Haushaltstyps ist.30. 

Wie in den Vorjahren sind drei Haushaltstypen ganz besonders 
stark von Überschuldung betroffen: die allein Erziehenden (Faktor 
2,57), die allein lebenden Männer (Faktor 2,02) und die Paarhaus-
halte mit drei und mehr minderjährigen Kindern (Faktor 1,82). 
Ganz besonders hohe Betroffenheitsfaktoren errechnen sich bei 
den allein Erziehenden mit minderjährigen Kindern. Nach unserer 
Hochrechnung kann davon ausgegangen werden, dass ein knappes 
Drittel dieser Haushalte (29,6 Prozent) erhebliche finanzielle Prob-
leme haben. Die Risikofaktoren der allein Erziehenden sind unver-
ändert: 

                                           
30  Die Berechnungen gehen von der Annahme aus, dass die Stichprobe repräsen-

tativ für alle überschuldeten Privatpersonen in Deutschland ist und die Zahl der 
Überschuldeten Haushalte im Jahr 2010 bei etwa 3,15 Millionen liegt. Dabei 
können Verzerrungen nicht vollständig ausgeschlossen werden: Die Studie er-
fasst nur die Ratsuchenden, die den Weg in die Beratungsstellen der Schuldner-
berater gefunden haben, so dass es bei Berücksichtigung der „unberatenen“ 
Überschuldeten zu Abweichungen kommen könnte. Ebenso verhält es sich mit 
den Schuldnern, die allein anwaltliche Hilfe in Anspruch genommen haben. Zu-
dem können wir keine Aussagen zur Richtigkeit der durch die Creditreform ver-
öffentlichten Überschuldetenzahl machen. 

Singlehaushalte bil-
den die größte Grup-
pe der Überschulde-
ten 

Allein Erziehende, 
kinderreiche Familien 
und allein lebende 
Männer anhaltend 
stark von Überschul-
dung betroffen 
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 ihre wegen der Sorge für die Kinder gebundenen zeitlichen 
Ressourcen, 

 ihre geringeren Einkünfte und Zugangsmöglichkeiten zum 
Arbeitsmarkt, 

 ihre vergleichsweise höheren Ausgaben, 
 der fehlende Rückhalt durch ein erwachsenes Haushaltsmit-

glied. 

Kinderlose Paarhaushalte (Faktor 0,39), allein lebende Frauen 
(Faktor: 0,78) und Paarhaushalte mit einem Kind (Faktor: 0,78) 
sind hingegen wie im Vorjahr unterdurchschnittlich von Überschul-
dung betroffen. Alle Risikofaktoren der allein Erziehenden treffen 
auf die Partnerhaushalte ohne Kinder nicht zu. Daher sind nach 
unserer Schätzung unter den kinderlosen Partnerhaushalten ledig-
lich drei von hundert überschuldet. 

 
Tabelle 19: Haushaltsformen bei Überschuldeten und in der Bevölkerung 2007–2010 im Vergleich 

Interessant ist der Unterschied der Betroffenheit bei den Singles. 
Für die erheblich geringere Überschuldungsbetroffenheit der Frau-
en könnte es folgende Erklärung geben: Überschuldete Frauen 

Bevöl-
kerung

 2007

Bevöl-
kerung

2008

Bevöl-
kerung

2009

* Überschul-
dete
2007

Überschul-
dete
2008

Überschul-
dete
2009

* Quo-
tient

**

Überschul-
dete
2010

Überschul-
detenan-
teil in der 
jeweiligen 
Haushalts-
form ***

 allein Lebende........................................ 38,7 % 39,4 % 39,8 % 49,3 % 51,8 % 52,7 % 1,36 54,1 % 10,7 %
 Männer.............................................. 17,8 % 18,2 % 18,6 % 32,4 % 33,4 % 34,1 % 2,02 37,5 % 15,8 %
 Frauen............................................... 21,0 % 21,2 % 21,2 % 16,9 % 18,4 % 18,6 % 0,78 16,6 % 6,1 %

 Paare....................................................... 53,3 % 52,5 % 52,2 % 33,9 % 31,8 % 29,9 % 0,56 29,1 % 4,4 %
 Paare ohne Kinder.......................... 29,0 % 28,9 % 29,1 % 12,6 % 12,0 % 11,5 % 0,39 11,3 % 3,0 %
 Paare mit Kindern........................... 24,3 % 23,6 % 23,1 % 21,3 % 19,8 % 18,4 % 0,77 17,7 % 6,0 %

 Paare mit mj. Kindern.............. 17,6 % 17,0 % 16,6 % 19,0 % 17,5 % 16,8 % 0,97 16,1 % 7,6 %
 1 Kind.................................... 8,7 % 8,3 % 8,1 % 9,4 % 8,0 % 8,4 % 0,78 6,3 % 6,1 %
 2 Kinder................................. 6,9 % 6,7 % 6,5 % 6,0 % 5,9 % 5,5 % 0,95 6,1 % 7,4 %
 3 Kinder und mehr.............. 2,1 % 2,0 % 2,0 % 3,6 % 3,6 % 2,9 % 1,82 3,6 % 14,2 %

 nur mit volljährigen Kindern.. 6,7 % 6,5 % 6,5 % 2,3 % 2,3 % 1,6 % 0,25 1,6 % 2,0 %
 Allein Erziehende................................... 6,6 % 6,7 % 6,6 % 16,5 % 16,0 % 17,3 % 2,57 16,8 % 20,1 %

 Väter.................................................. 0,9 % 0,9 % 0,9 % 1,8 % 1,5 % 2,1 % 2,01 1,8 % 15,8 %
 Mütter................................................ 5,7 % 5,8 % 5,7 % 14,7 % 14,4 % 15,2 % 2,65 15,1 % 20,8 %
 allein Erziehende mit mj. Kindern 4,0 % 4,0 % 3,9 % 14,4 % 13,8 % 14,6 % 3,77 14,6 % 29,6 %

 1 Kind.......................................... 2,7 % 2,7 % 2,7 % 8,5 % 8,5 % 8,6 % 3,17 8,4 % 24,9 %
 2 Kinder....................................... 1,0 % 1,0 % 1,0 % 3,9 % 4,0 % 4,0 % 4,33 4,2 % 33,9 %
 3 und mehr Kinder.................... 0,2 % 0,2 % 0,3 % 2,1 % 1,2 % 1,9 % 7,90 2,0 % 61,9 %
 Väter............................................ 0,4 % 0,4 % 0,4 % 1,3 % 1,3 % 1,4 % 3,74 1,4 % 29,3 %

 1 Kind.................................... 0,3 % 0,3 % 0,3 % 0,9 % 1,0 % 0,9 % 3,24 0,9 % 25,4 %
 2 Kinder................................. 0,1 % 0,1 % 0,1 % 0,3 % 0,3 % 0,3 % 4,19 0,3 % 32,8 %
 3 und mehr Kinder.............. 0,0 % 0,0 % 0,0 % 0,1 % 0,0 % 0,2 % 11,57 0,2 % 90,7 %

 Mütter.......................................... 3,6 % 3,6 % 3,5 % 13,1 % 12,5 % 13,2 % 3,77 13,2 % 29,6 %
 1 Kind.................................... 2,4 % 2,4 % 2,4 % 7,6 % 7,6 % 7,7 % 3,17 7,5 % 24,8 %
 2 Kinder................................. 0,9 % 0,9 % 0,9 % 3,6 % 3,7 % 3,8 % 4,34 3,9 % 34,0 %
 3 und mehr Kinder.............. 0,2 % 0,2 % 0,2 % 2,0 % 1,2 % 1,7 % 7,67 1,8 % 60,1 %

 nur mit volljährigen Kindern........ 2,7 % 2,7 % 2,7 % 2,1 % 2,2 % 2,7 % 0,82 2,2 % 6,5 %
 Väter............................................ 0,5 % 0,5 % 0,5 % 1,5 % 2,0 % 0,7 % 0,69 0,3 % 5,4 %
 Mütter.......................................... 2,2 % 2,2 % 2,2 % 0,5 % 0,3 % 2,0 % 0,85 1,9 % 6,7 %

 Sonstige Haushalte............................... 1,4 % 1,4 % 1,4 % 0,3 % 0,4 % 0,0 % 0,00 0,0 % 0,0 %
*     Die Pfeile bezeichnen die Veränderungen zwischen 2007und 2009 (Bevölkerung) bzw. 2006 und 2009 (Überschuldete).
**   Der Quotient wurde aus der Division der Anteile 2009 bei den Überschuldeten (Dividend) und der Bevölkerung (Divisor) errechnet.
*** Der Anteil  ist hypothetisch und wurde auf Basis der Überschuldungsbetroffenheit der Haushaltsform berechnet.
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scheinen leichter einen neuen Partner zu finden als überschuldeten 
Männern. Dies scheint gerade für Trennungshaushalte mit Kindern 
zu gelten. Unter den allein lebenden überschuldeten Männern sind 
häufiger Väter zu finden als Mütter unter den allein lebenden Frau-
en. 

3.4 Verschlechterung bei schulischer Bildung 

Vom Jahr 2009 bis zum 1. Quartal 2011 hat sich die Situation der 
schulischen Bildung bei den Überschuldeten insgesamt – auf ohne-
hin bereits sehr niedrigem Niveau – leicht verschlechtert. Dies be-
trifft die Personen ohne Schulabschluss (15,8 Prozent im Jahr 2009 
vs. 16,8 Prozent im 1. Quartal 2011) ebenso wie die Personen mit 
Hauptschulabschluss (47,4 Prozent vs. 43,8 Prozent) und mit mitt-
lerer Reife (31,2 Prozent vs. 30,9 Prozent). Einzig der Anteil derje-
nigen, die das Abitur oder Fachabitur erreicht haben, ist von 5,4 
Prozent auf 8,5 Prozent angestiegen.31 

 
Tabelle 20: Schulbildung 2009–2011 

Die höchsten Anteile der Personen mit Abitur waren im Jahr 2010 
bei den 35- 45-Jährigen bzw. bei der Altersklasse darüber anzu-
treffen. Die Anteile lagen dort bei 9 bzw. bei 11 Prozent. 

3.5 Verschlechterung bei beruflicher Bildung 

Seit 2006, als noch knapp 43 Prozent der Überschuldeten ohne 
Abschluss waren, hat sich die Ausbildungssituation verschlechtert. 
Der Anteil derjenigen ohne Ausbildung stieg bis 2010 auf 46 Pro-
zent. In der Bevölkerung sank gleichzeitig der Anteil derjenigen 
Personen ohne berufliche Qualifikation von 30,6 Prozent im Jahr 
2006 auf 28,2 Prozent im Jahr 2008 (dem letzten Jahr, für das 
Zahlen nach den Bildungsberichten32 verfügbar sind). Eine ent-
sprechende Entwicklung, wenn auch mit umgekehrten Vorzeichen, 
zeigt sich bei der Hochschul- bzw. Fachhochschulqualifikation: Der 
ohnehin äußerst geringe Anteil der Ratsuchenden mit Hochschul-
abschluss ist innerhalb der letzten Jahre stetig zurückgegangen 
(von 3,1 Prozent im Jahr 2006 auf 2,5 Prozent im Jahr 2010). 
Gleichzeitig ist ihr Anteil der Hochschulabsolventen bei allen Pri-

                                           
31  Angaben zur schulischen Bildung sind aufgrund einer Umstellung der Berater-

software für die Jahre vor 2009 nicht möglich. 
32  Kultusministerkonferenz und Bundesministerium für Bildung und Forschung 

(Hrsg.), Bildung in Deutschland, Ausgabe 2010 mit Daten des Jahres 2008. 

Schuldbildung/Bildungsabschluss 2009 2010 2011
(1. Quartal)

 Kein Schulabschluss............................................................................... 15,8 % 16,3 % 16,8 %
 Hauptschulabschluss............................................................................. 47,7 % 44,0 % 43,8 %
 Realschulabschluss/mittlere Reife...................................................... 31,2 % 32,6 % 30,9 %
 Abitur/Fachabitur.................................................................................... 5,4 % 7,2 % 8,5 %

Anteil der Überschul-
deten ohne Qualifika-
tion inzwischen bei 
46 Prozent 
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zwar besonders bei Studien- und Fachhochschulabschlüssen. Der 
Anteil der Bevölkerung mit Hochschulqualifikation im Alter zwi-
schen 25 und 30 Jahren übertrifft den entsprechenden Anteil bei 
den Überschuldeten um den Faktor 21, bei den beiden älteren Al-
tersklassen noch um den Faktor 18 bzw. 15. 

Tabelle 23: Ausbildungsstand bei Überschuldeten nach Alter 

Bei den Menschen ohne berufliche Qualifikation gibt es die größten 
Unterschiede in den Altersklassen zwischen 30 und 55. Am stärks-
ten ist die Abweichung bei den 35- bis unter 40-Jährigen. Die 
Überschuldeten dieser Altersklasse sind fast dreimal häufiger ohne 
Ausbildung.

3.6 Verschlechterung bei Beschäftigung 

Der schlechte Ausbildungsstand der Ratsuchenden erklärt, warum 
sich unter ihnen so viele befinden, die arbeitslos sind: Mehr als 
jeder zweite Ratsuchende war zum Zeitpunkt der Beratung arbeits-
los. Die Quote ist wegen der Wirtschaftskrise, wie oben gezeigt 
werden konnte, zuletzt ansteigend, von 50 Prozent im 4. Quartal 
2009 auf 58 Prozent im entsprechenden Zeitraum des Jahres 
2010.35 Diese Quote findet sich auch bei den Personen, die die 
Verbraucherinsolvenz beantragen.36 

 
Tabelle 24: Beschäftigung bei Überschuldeten und Bevölkerung im Vergleich 

Umgekehrt kommt es bei Beamten (Index: 0,18), Rentnern und 
Pensionären (Index: 0,32), Arbeitern (Index: 0,70) und Angestell-
ten (Index: 0,64) im Vergleich zur Bevölkerung insgesamt seltener 
zur Überschuldung37. 

                                           
35  Hierzu oben Tabelle 12. 
36  Lechner/Backert, Leben im roten Bereich - Daten zum Leben in der Verbrau-

cherinsolvenz, in: SCHUFA (Hrsg.), Schuldenkompass 2007, 120. 
37  Indices berechnet auf Basis der Stichprobe aus 2006 bis 2010. 

Tätigkeit Bevölkerung Überschuldete Betroffenheits-
faktor

*

 Beamte......................................................................................... 2,6 % 0,5 % 0,18
 Arbeiter........................................................................................ 12,3 % 8,6 % 0,70
 Angestellte................................................................................... 27,3 % 17,3 % 0,64
 Rentner/Pensionäre.................................................................. 31,9 % 10,3 % 0,32

* Die Pfeile geben an, ob die Haushaltsform bei den Überschuldeten über- oder unterrepräsentiert ist.

Ausbildungsstand in der Bevölkerung
2008

[nach Bildungsbericht 2009/2010]
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Ge-
samt

 Abschluss vorhanden................................ 2,8 % 43,7 % 74,1 % 82,0 % 84,4 % 85,6 % 84,5 % 84,6 % 83,0 % 80,4 % 65,8 % 70,8 %
 abgeschlossenes Studium....................  /  2,0 % 15,3 % 21,0 % 19,0 % 17,2 % 16,3 % 16,9 % 16,1 % 14,9 % 8,9 % 13,0 %
 abgeschlossene Lehre/Fachschule..... 2,8 % 41,7 % 58,8 % 61,0 % 65,4 % 68,4 % 68,2 % 67,7 % 66,9 % 65,5 % 56,9 % 57,8 %

 Kein Abschluss vorhanden....................... 96,9 % 55,9 % 25,4 % 17,3 % 14,8 % 13,6 % 14,6 % 14,5 % 16,0 % 18,6 % 32,4 % 28,2 %
 in Ausbildung.......................................... 90,0 % 37,6 % 10,2 % 1,5 % 0,3 % 0,2 % 0,0 % 0,0 % 0,1 % 0,0 % 0,0 % 9,6 %

 Ohne Angaben...........................................  /  0,2 % 0,3 % 0,3 % 0,3 % 0,3 % 0,4 % 0,4 % 0,3 % 0,3 % 0,3 % 0,3 %



 

 Seite 51 

Knobloch/Reifner/Laatz                        Überschuldungsreport  2011 

institut für finanzdienstleistungen e. V. 2011 

 
Tabelle 25: Beschäftigung bei Überschuldeten 2006–2011 

Mit der steigenden Zahl der Arbeitslosen ist umgekehrt der Anteil 
Überschuldeter in Beschäftigungsverhältnissen als Auswirkung der 
Krise gesunken, und zwar auf unter 40 Prozent der Ratsuchenden 
im Jahr 2010. 

3.7 Sinkende Nettoeinkünfte 

Im Vergleich zum Jahr 2009 ist das durchschnittliche Monatsnetto-
einkommen der Überschuldeten leicht gesunken, und zwar von 
1.137 Euro im Jahr 2009 auf 1.116 Euro im Jahr 2010.  

 
Tabelle 26: Haushaltsnettoeinkommen 2003–2011 

Im Jahr 2006 lag das Durchschnittseinkommen noch bei 1.221 
Euro. Demgegenüber ist das monatliche Haushaltsnettoeinkommen 
nach der Einkommens- und Vrbraucherstichprobe von 2.833 Euro 
im Jahr 2003 auf 2.914 Euro im Jahr 2008 leicht angestiegen. Im 
Vergleichszeitraum zeigt sich bei den Überschuldeten eine entge-
gengesetzte Entwicklung. Überschuldete Haushalte haben damit 
nur knapp 40 Prozent des durchschnittlichen Einkommens in der 
Bevölkerung zur Verfügung, Tendenz seit 2003 sinkend. Noch 
deutlicher fällt der Unterschied beim typischen Medianeinkommen 
aus, also bei dem Einkommen, über das 50 Prozent der untersuch-
ten Haushalte nicht hinauskommen. Es betrug im Jahr 2009 noch 
1.018 Euro und fiel zum Jahr 2010 auf 990 Euro. Für das 1. Quar-
tal 2011 setzte sich die Entwicklung fort: Das Medianeinkommen 
sank weiter auf 945 Euro. ALG-II oder vergleichbare Transferleis-
tungen werden von etwa 50 Prozent der ratsuchenden Haushalte 
bezogen. Die Quote überschreitet bei den unter 35-Jährigen die 
Marke von 50 Prozent sogar deutlich. An zweiter Stelle, bezogen 
auf den Anteil der Bezieher, folgen schon die Erwerbseinkünfte, die 
etwa 40 Prozent der untersuchten Haushalte erzielen. Der Anteil 

Tätigkeit 2006 2007 2008 2009 2010 2011
(1. Quartal)

 Beamte............................... 0,7 % 0,5 % 0,6 % 0,3 % 0,1 % 0,3 %
 Angestellte........................ 16,6 % 16,5 % 17,6 % 16,7 % 15,4 % 17,3 %
 Arbeiter.............................. 7,4 % 9,1 % 7,9 % 8,3 % 7,4 % 6,8 %
 Aushilfen........................... 2,8 % 2,6 % 2,7 % 2,5 % 1,9 % 2,7 %
 Schüler............................... 2,1 % 1,6 % 2,5 % 2,2 % 2,5 % 2,0 %
 Rentner.............................. 7,8 % 11,1 % 10,7 % 10,6 % 9,5 % 9,0 %
 Hausmänner/Frauen....... 5,5 % 4,0 % 3,6 % 2,6 % 2,7 % 2,5 %
 Summe............................... 43,0 % 45,4 % 45,6 % 43,2 % 39,4 % 40,6 %

2003 2006 2007 2008 2009 2010 2011
 Mittelwert...................... 1.127 € 1.221 € 1.194 € 1.133 € 1.137 € 1.116 € 1.118 €
 Perzentil 25.................... 668 € 705 € 702 € 701 € 711 € 702 € 697 €
 Median........................... 1.016 € 1.030 € 1.030 € 1.002 € 1.018 € 990 € 945 €
 Perzentil 75.................... 1.423 € 1.549 € 1.500 € 1.477 € 1.471 € 1.439 € 1.384 €

 Mittelwert nach EVS... 2.833 € 2.914 €
 Quotient .................... 39,8 % 38,9 %
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liegt bei den 35- bis 45-Jährigen am höchsten. Kinder- und Erzie-
hungsgeld erhalten etwa ein Drittel der von Überschuldung be-
troffenen Haushalte. Der Anteil sinkt dabei kontinuierlich von den 
jüngeren zu den älteren Altersklassen, ausgehend von fast 45 Pro-
zent bei den ganz Jungen, mit ähnlich hoher Quote bis zum Alter 
von 45. 

 

Tabelle 27: Einkommensarten nach Alter des Schuldners

Einkünfte aus selbständiger Tätigkeit sind unter den Ratsuchenden 
kaum noch anzutreffen. Der Anteil liegt bei unter einem Prozent. 
Die gescheiterten Selbständigen üben in den allermeisten Fällen 
also keine selbständige Erwerbstätigkeit mehr aus, wenn sie in die 
Beratung kommen. Auch bei der Einkommenshöhe entsprechen die 
Unterschiede je nach Alter den Erwartungen. Die ganz Jungen ha-
ben mit durchschnittlich 853 Euro die geringsten Einkommen zur 

Alter Erwerb-
ein-

künfte 
(Löhne, 

Gehälter, 
Beamten-

besol-
dung, 

Gewerbe 
und Frei-
berufe)

Löhne 
und 

Gehälter

Beamten-
besol-
dung

Einkünfte 
aus 

selbstän-
diger 

Tätigkeit  
(Gewer-
be und 
Freibe-

rufe)

Renten 
und Pen-

sionen

Kinder-
geld, 
Erzie-

hungs-
geld, 

Unter-
halts-

vorschuss 
und 

Kinder-
geld-

vorschuss

ALG I ALG II Sonstige 
Ein-

künfte

Alle 
Einkünfte

Mittelwert 246 € 237 € 7 € 1 € 6 € 139 € 22 € 335 € 106 € 853 €
Bezieher* 35,8 % 35,3 % 0,5 % 0,2 % 2,7 % 44,8 % 4,9 % 57,4 % 37,4 % 100,0 %
Median** 560 € 550 € 1.540 € 900 € 175 € 184 € 433 € 569 € 250 € 745 €
Mittelwert 431 € 422 € 6 € 4 € 9 € 174 € 46 € 386 € 103 € 1.148 €
Bezieher* 41,4 % 40,8 % 0,3 % 0,5 % 2,0 % 44,2 % 6,6 % 55,4 % 31,5 % 100,0 %
Median** 1.000 € 1.000 € 1.851 € 400 € 396 € 308 € 698 € 667 € 267 € 1.061 €
Mittelwert 597 € 563 € 17 € 18 € 49 € 149 € 48 € 372 € 96 € 1.311 €
Bezieher* 49,0 % 47,4 % 0,7 % 1,4 % 8,1 % 42,1 % 6,0 % 50,7 % 26,2 % 100,0 %
Median** 1.099 € 1.073 € 2.131 € 1.000 € 575 € 308 € 797 € 698 € 275 € 1.150 €
Mittelwert 463 € 440 € 10 € 12 € 128 € 68 € 55 € 373 € 92 € 1.178 €
Bezieher* 42,5 % 41,4 % 0,4 % 1,1 % 17,6 % 24,5 % 6,9 % 51,4 % 24,0 % 100,0 %
Median** 1.025 € 1.007 € 2.319 € 965 € 636 € 184 € 774 € 663 € 284 € 991 €
Mittelwert 283 € 265 € 7 € 11 € 320 € 20 € 62 € 280 € 96 € 1.061 €
Bezieher* 29,3 % 28,6 % 0,4 % 0,9 % 40,4 % 9,0 % 8,2 % 44,6 % 24,6 % 100,0 %
Median** 936 € 874 € 1.638 € 1.000 € 702 € 160 € 773 € 629 € 272 € 937 €
Mittelwert 41 € 40 € 0 € 0 € 910 € 5 € 4 € 19 € 117 € 1.097 €
Bezieher* 8,5 % 8,2 % 0,0 % 0,3 % 98,4 % 3,0 % 0,7 % 4,3 % 37,4 % 100,0 %
Median** 394 € 400 € . 136 € 896 € 154 € 612 € 403 € 229 € 969 €
Mittelwert 33 € 32 € 0 € 1 € 878 € 1 € 2 € 24 € 165 € 1.103 €
Bezieher* 5,2 % 4,6 % 0,0 % 0,5 % 95,9 % 0,5 % 0,5 % 4,6 % 38,7 % 100,0 %
Median** 379 € 400 € . 100 € 877 € 154 € 411 € 512 € 271 € 1.000 €
Mittelwert 436 € 416 € 10 € 10 € 116 € 116 € 46 € 348 € 99 € 1.161 €
Bezieher* 40,6 % 39,6 % 0,5 % 0,9 % 15,2 % 33,8 % 6,3 % 50,1 % 28,4 % 100,0 %
Median** 1.000 € 996 € 2.029 € 1.000 € 688 € 308 € 721 € 661 € 268 € 1.014 €
n 12.318 12.318 12.318 12.318 12.318 12.318 12.318 12.318 12.318 12.318

*  "Bezieher" bezeichnet den Prozentsatz der überschuldeten Haushalte, die Einkünfte der jeweiligen Einkunftsart erzielen.
** Der Median bezeichnet die typische Einkommenshöhe für Haushalte, die Einkünfte der jeweiligen Einkunftsart erzielen.
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len.38 Um eine Vergleichbarkeit auch bei Gruppen unterschiedlicher 
Haushaltsform herzustellen, wird daher aus dem Haushaltsnetto-
einkommen durch Division ein Pro-Kopf-Einkommen des Haushalts 
gebildet, wobei den verschiedenen Haushaltsmitgliedern je nach 
Status und Alter ein unterschiedliches Gewicht beigemessen 
wird.39 Das so berechnete Pro-Kopf-Einkommen wird auch als 
(Haushalts-)Nettoäquivalenzeinkommen oder gewichtetes Pro-
Kopf-Einkommen bezeichnet. 

 
Tabelle 28: Pro-Kopf-Einkommen 2006–2011 

Das Haushaltsnettoäquivalenzeinkommen lag bei Überschuldeten 
im Jahr 2010 durchschnittlich bei 809 Euro pro Monat, 50 Prozent 
der Überschuldeten hatten ein Pro-Kopf-Einkommen von 787 Euro 
oder weniger zur Verfügung. Das Äquivalenzeinkommen ist seit 
2006 relativ stabil. Zwar ist das Nettoeinkommen der Überschulde-
ten in diesem Zeitraum gesunken, gleichzeitig hat sich aber der 
Anteil der Singlehaushalte erhöht, so dass im Ergebnis das durch-
schnittliche Pro-Kopf-Einkommen seit Jahren konstant bei gut 800 
Euro liegt. 

3.9 Armutsbetroffenheit auf gleich bleibend hohem Ni-
veau 

Wie das Pro-Kopf-Einkommen ist auch die Armutsbetroffenheit der 
Überschuldeten über die letzten Jahre stabil, mit geringen 
Schwankungen. Armut bezeichnet die Situation wirtschaftlichen 
Mangels, die verhindert, ein angemessenes Leben zu führen. Als 
arm gelten danach solche Personen, die aufgrund geringer Res-
sourcen einen Lebensstandard nicht erreichen, der in ihrer Gesell-
schaft als annehmbar gilt. Armut wird im Vergleich zum typischen 
Einkommen in der Gesamtbevölkerung bestimmt. Relative Armut 
liegt vor, wenn das Nettoäquivalenzeinkommen eines Haushalts 60 
Prozent des Medians des Äquivalenzeinkommens in der Vergleichs-
gruppe nicht überschreitet. Fast jeder fünfte betroffene Haushalt 
hatte ein Äquivalenzeinkommen, welches unterhalb der Armuts-
schwelle von 1.000 Euro nach der Einkommens- und Verbraucher-

                                           
38  Siehe dazu den Tabellenteil im Anhang, jeweils die Zeilen 4. 
39  Zur Methode der Berechnung mit einem Beispiel vergleiche unter 6. 

2006 2007 2008 2009 2010 2011
 Mittelwert............................ 863 € 838 € 811 € 827 € 809 € 822 €
 Perzentil 25.......................... 630 € 628 € 639 € 650 € 636 € 642 €
 Median................................. 771 € 774 € 783 € 794 € 787 € 802 €
 Perzentil 75.......................... 970 € 973 € 951 € 978 € 964 € 961 €
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dung und für Armut, bezogen auf die verschiedenen Haushaltsfor-
men, berechnen. Die nachfolgende Tabelle orientiert sich an den 
Daten des Mikrozensus 2009. In der Spalte Armutsbetroffenheit ist 
abzulesen, mit welchem Armutsrisiko ein Haushaltstyp ausgesetzt 
ist. So liegt die Armutsbetroffenheit der Singlehaushalte um das 
1,65-Fache über dem Erwartungswert, berechnet auf alle Haushal-
te. Die Überschuldungsbetroffenheit liegt demgegenüber beim Fak-
tor 1,36. Die Betroffenheitswerte Überschuldung und Armut zeigen 
einen großen Gleichklang. Die beiden Reihen korrelieren mit einem 
Koeffizienten von 0,97 fast vollständig.43 

 
Tabelle 30: Armuts- und Überschuldungsbetroffenheit nach Haushaltsformen 

                                           
43  Bei der Armutsbetroffenheit der Paarhaushalte mit Kindern können methodische 

Differenzen nicht ausgeschlossen werden, weil unklar ist, ob bei der Armutsbe-
troffenheit nur Haushalte mit minderjährigen Kindern erfasst wurden oder auch 
solche mit älteren Kindern. 

Armuts-
betroffenheit

Überschuldungs-
betroffenheit

Singlehaushalte  1,65 1,36

Paarhaushalte ohne Kinder  0,58 0,39

Allein Erziehende 2,75 2,57

Paarhaushalte mit einem minderjährigen Kind  0,70 0,78

Paarhaushalte mit zwei minderjährigen Kindern  0,73 0,95

Paarhaushalte mit drei oder mehr minderjährigen Kindern  1,65 1,82

Korrelationskoeffizient: 0,97
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Tabelle 32: Schulden (Mittelwert, Anzahl, Anteil, Median) nach Gläubigergruppen und Alter
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 Mittelwert......... 8.221 € 1.724 € 360 € 1.225 € 711 € 1.264 € 1.311 € 296 € 31 € 1.064 € 235 €
 Ø Anzahl............ 14,4 0,7 0,8 4,4 1,4 2,4 2,0 0,3 0,1 1,8 0,4
 Median*............ 5.994 € 1.170 € 548 € 781 € 743 € 1.183 € 1.113 € 486 € 291 € 877 € 167 €
 Anteil**.............. 100,0% 39,9% 37,8% 74,6% 54,4% 79,3% 70,8% 22,8% 5,1% 63,8% 25,2%
   1 Forderung.... 6,3% 23,2% 20,2% 14,8% 23,7% 25,9% 22,2% 15,7% 3,8% 25,3% 17,0%
   2 Forderungen 2,9% 9,2% 7,8% 12,6% 12,2% 17,8% 17,0% 5,1% 0,7% 15,2% 4,6%
   3 Forderungen 4,6% 4,7% 4,2% 8,5% 6,8% 12,5% 12,8% 1,2% 0,4% 8,5% 1,7%
   4 und mehr...... 86,3% 2,8% 5,5% 38,6% 11,7% 23,1% 18,8% 0,8% 0,2% 14,9% 2,0%
 Mittelwert......... 18.974 € 7.739 € 457 € 2.222 € 1.175 € 1.122 € 3.245 € 692 € 39 € 1.814 € 469 €
 Ø Anzahl............ 15,5 1,2 0,8 3,9 1,4 2,2 2,7 0,5 0,1 2,0 0,8
 Median*............ 12.089 € 5.368 € 653 € 1.159 € 984 € 1.035 € 1.805 € 751 € 218 € 1.234 € 349 €
 Anteil**.............. 100,0% 57,6% 37,5% 74,0% 56,3% 69,7% 78,7% 28,2% 6,6% 64,0% 39,7%
   1 Forderung.... 4,2% 26,8% 19,1% 18,0% 23,0% 21,2% 20,7% 19,0% 5,1% 20,9% 20,9%
   2 Forderungen 3,6% 14,5% 9,0% 12,7% 13,6% 16,7% 16,5% 5,6% 1,1% 16,7% 8,9%
   3 Forderungen 3,7% 8,2% 4,1% 8,6% 8,0% 10,4% 14,3% 2,0% 0,3% 9,8% 4,1%
   4 und mehr...... 88,6% 8,1% 5,3% 34,7% 11,6% 21,3% 27,2% 1,5% 0,1% 16,7% 5,8%
 Mittelwert......... 35.376 € 18.811 € 475 € 3.671 € 1.143 € 674 € 4.673 € 1.695 € 52 € 3.102 € 1.080 €
 Ø Anzahl............ 13,4 1,6 0,6 2,8 1,2 1,4 2,5 0,6 0,1 1,7 0,9
 Median*............ 19.398 € 11.089 € 770 € 1.392 € 1.034 € 692 € 2.176 € 1.331 € 275 € 1.934 € 403 €
 Anteil**.............. 100,0% 69,0% 29,5% 66,4% 48,0% 53,7% 74,1% 29,8% 6,8% 58,8% 41,3%
   1 Forderung.... 5,4% 26,6% 17,0% 19,9% 21,5% 21,0% 20,4% 18,1% 5,0% 21,9% 20,2%
   2 Forderungen 4,2% 18,8% 5,7% 13,2% 10,9% 13,0% 16,3% 6,6% 1,1% 15,3% 9,7%
   3 Forderungen 6,0% 11,2% 2,7% 8,5% 5,6% 8,0% 12,1% 2,6% 0,5% 8,0% 4,8%
   4 und mehr...... 84,4% 12,4% 4,0% 24,8% 10,0% 11,7% 25,2% 2,5% 0,3% 13,5% 6,6%
 Mittelwert......... 37.765 € 19.736 € 421 € 4.856 € 1.246 € 467 € 5.414 € 1.461 € 52 € 3.437 € 675 €
 Ø Anzahl............ 11,1 1,6 0,5 2,2 1,0 1,1 2,1 0,4 0,1 1,3 0,8
 Median*............ 18.896 € 11.807 € 749 € 1.469 € 1.155 € 540 € 2.101 € 1.338 € 375 € 2.084 € 398 €
 Anteil**.............. 100,0% 69,8% 27,3% 61,9% 42,8% 44,5% 70,5% 25,7% 5,8% 54,2% 35,6%
   1 Forderung.... 6,8% 29,5% 16,9% 21,8% 20,7% 20,1% 21,8% 16,7% 4,4% 23,8% 17,7%
   2 Forderungen 6,4% 18,5% 5,5% 12,4% 9,4% 10,7% 17,7% 5,3% 0,5% 12,6% 8,9%
   3 Forderungen 7,0% 10,7% 2,5% 7,5% 5,4% 6,1% 11,3% 2,1% 0,4% 7,3% 3,6%
   4 und mehr...... 79,8% 11,1% 2,4% 20,1% 7,3% 7,6% 19,8% 1,6% 0,5% 10,5% 5,5%
 Mittelwert......... 51.445 € 30.631 € 389 € 4.253 € 995 € 355 € 6.271 € 1.533 € 57 € 6.354 € 607 €
 Ø Anzahl............ 9,2 1,6 0,4 1,9 0,7 0,8 1,5 0,4 0,1 1,1 0,6
 Median*............ 19.175 € 14.395 € 780 € 2.085 € 1.127 € 510 € 1.594 € 1.343 € 287 € 2.592 € 350 €
 Anteil**.............. 100,0% 68,3% 22,7% 52,9% 33,8% 36,0% 59,4% 23,0% 3,6% 46,9% 30,7%
   1 Forderung.... 9,9% 26,8% 13,0% 19,4% 17,6% 16,7% 24,0% 14,8% 2,9% 20,8% 16,6%
   2 Forderungen 9,6% 17,7% 5,1% 11,1% 6,9% 8,3% 15,0% 4,5% 0,3% 11,0% 7,1%
   3 Forderungen 9,2% 11,7% 2,2% 5,2% 3,8% 4,8% 8,8% 2,3% 0,2% 6,7% 3,0%
   4 und mehr...... 71,2% 12,1% 2,4% 17,2% 5,5% 6,2% 11,6% 1,5% 0,2% 8,3% 4,0%
 Mittelwert......... 37.487 € 22.292 € 485 € 3.250 € 592 € 212 € 4.911 € 1.285 € 11 € 3.739 € 710 €
 Ø Anzahl............ 7,8 1,7 0,5 1,7 0,4 0,7 1,0 0,3 0,0 1,0 0,5
 Median*............ 16.066 € 14.089 € 979 € 1.580 € 911 € 465 € 1.179 € 1.693 € 61 € 2.850 € 300 €
 Anteil**.............. 100,0% 69,6% 24,5% 44,1% 25,8% 28,8% 41,8% 15,7% 3,3% 42,8% 25,2%
   1 Forderung.... 13,4% 25,5% 12,4% 17,3% 15,7% 14,1% 20,6% 10,8% 2,6% 20,3% 15,0%
   2 Forderungen 15,0% 22,2% 4,6% 7,8% 5,9% 7,5% 10,5% 2,0% 0,3% 11,4% 5,2%
   3 Forderungen 13,7% 9,8% 3,6% 5,6% 2,6% 2,9% 3,9% 2,0% 0,3% 4,9% 2,0%
   4 und mehr...... 57,8% 12,1% 3,9% 13,4% 1,6% 4,2% 6,9% 1,0% 0,0% 6,2% 2,9%
 Mittelwert......... 38.951 € 24.218 € 361 € 4.048 € 776 € 263 € 4.045 € 401 € 21 € 4.628 € 190 €
 Ø Anzahl............ 7,2 1,4 0,4 2,0 0,4 0,7 0,8 0,2 0,1 0,9 0,3
 Median*............ 12.870 € 10.609 € 623 € 1.805 € 1.165 € 372 € 943 € 1.359 € 683 € 1.882 € 242 €
 Anteil**.............. 100,0% 68,0% 19,8% 50,8% 25,4% 31,0% 40,6% 12,7% 2,0% 43,1% 19,8%
   1 Forderung.... 16,8% 29,4% 10,2% 17,3% 15,2% 13,2% 21,8% 8,1% 1,0% 22,3% 15,7%
   2 Forderungen 14,7% 20,8% 4,1% 12,2% 6,6% 7,6% 8,6% 2,5% 0,0% 8,1% 2,0%
   3 Forderungen 8,6% 9,6% 3,6% 4,6% 1,5% 3,6% 5,6% 1,5% 0,0% 6,1% 0,0%
   4 und mehr...... 59,9% 8,1% 2,0% 16,8% 2,0% 6,6% 4,6% 0,5% 1,0% 6,6% 2,0%
 Mittelwert......... 30.977 € 16.013 € 436 € 3.392 € 1.096 € 745 € 4.318 € 1.208 € 46 € 3.042 € 681 €
 Ø Anzahl............ 12,8 1,4 0,6 3,0 1,1 1,6 2,2 0,5 0,1 1,6 0,8
 Median*............ 14.873 € 9.056 € 696 € 1.265 € 1.000 € 800 € 1.816 € 1.001 € 276 € 1.580 € 359 €
 Anteil**.............. 100,0% 63,4% 30,8% 65,9% 47,1% 55,3% 71,2% 26,4% 5,9% 57,6% 36,2%
   1 Forderung.... 6,4% 27,0% 17,2% 19,2% 21,2% 20,6% 21,3% 17,1% 4,4% 22,3% 18,9%
   2 Forderungen 5,4% 16,7% 6,6% 12,5% 10,8% 13,1% 16,3% 5,5% 0,8% 14,4% 8,3%
   3 Forderungen 6,1% 9,7% 3,1% 7,8% 5,9% 8,1% 11,9% 2,1% 0,4% 8,1% 3,7%
   4 und mehr...... 82,1% 10,0% 3,9% 26,4% 9,2% 13,5% 21,6% 1,7% 0,3% 12,9% 5,2%

*   Der Median bezeichnet die typische Schuldenhöhe der überschuldeten Haushalte mit Schulden bei den jeweiligen Gläubigern.
** Der Anteil  bezeichnet den Prozentsatz der überschuldeten Haushalte, die Schulden bei den jeweiligen Gläubigern haben.
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Es ist sogar anzunehmen, dass die Gesamtschulden 95 Milliarden 
Euro überschreiten, wenn man davon ausgeht, dass diejenigen 
Überschuldeten, die Rechtsbeistand durch Anwälte suchen, höhere 
Schulden haben als diejenigen, die bei Schuldnerberatungsstellen 
vorstellig werden. 

Bei den Jüngeren finden sich erwartungsgemäß mehr, aber dafür 
geringere Schulden. Fast 16 verschiedenen Forderungen sehen 
sich die 25- bis 35-Jährigen gegenüber. Die mittlere Schuldenhöhe 
steigt in den Altersklassen zwischen 18 und 65 Jahren nahezu line-
ar an. Bei 50 Prozent der ganz jungen Ratsuchenden reichen be-
reits knapp 6.000 Euro oder weniger für eine aus eigener Kraft 
nicht mehr zu bewältigende finanzielle Krise aus. Gründe dafür 
sind die oftmals geringere Bonität, das geringere Einkommen und 
die geringeren Rücklagen, die im Moment des Auslösers der finan-
ziellen Krise eingesetzt werden können. Die höchsten Schulden 
finden sich in den Altersgruppen zwischen 35 und 65 Jahren. Die 
typischen Werte dieser Altersklassen erreichen jeweils fast die 
Marke von 20.000 Euro. Die Spitze ist bei den 55- bis unter 65-
Jährigen erreicht, die im Schnitt mit 51.000 Euro verschuldet sind, 
und dort ganz überwiegend bei Banken. 

4.1 Rückgang bei Bankschulden 

Die Abnahme bei der durchschnittlichen Verschuldung innerhalb 
der letzten Jahre geht ganz überwiegend auf das Konto der Ban-
ken. Die durchschnittlichen Schulden fielen seit 2006 von gut 
17.000 Euro auf 13.675 Euro im Jahr 2010. Auch die Medianver-
schuldung bei Banken nimmt seit 2009 ab, von 8.907 Euro auf 
8.414 Euro. 2011 scheint sich dieser Trend fortzusetzen. 

 
Tabelle 33: Schulden bei Banken 2006–2011 

Was die Höhe der Kredite betrifft, sind die Banken nach wie vor die 
wichtigsten Gläubiger, weit vor den öffentlich-rechtlichen und den 
sonstigen gewerblichen Gläubigern. Sie gehören mit 63 Prozent 
der Fälle gleich nach den genannten Gläubigergruppen auch zu 
den am häufigsten angetroffenen Gläubigern. Während Bankkredi-
te in der Bevölkerung besonders stark in der Gründungsphase des 
Haushalts, für Ausbildung und Studium, die Anschaffung langlebi-
ger Gebrauchsgüter oder zur Anschaffung von Immobilien genutzt 
werden, tritt bei den Überschuldeten der Versuch der Schulden-
konsolidierung über Bankkredite hinzu. Ab einem Alter von 35 Jah-

2006 2007 2008 2009 2010 2011
(1. Quartal)

 Mittelwert............ 17.451 € 17.193 € 17.035 € 14.598 € 13.675 € 11.364 €
 Ø Anzahl.............. 1,47 1,37 1,38 1,43 1,42 1,31
 Median................. 9.711 € 9.872 € 8.383 € 8.907 € 8.414 € 6.444 €
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ren, durchweg bis zur ältesten Altersklasse, liegen in 70 Prozent 
der Fälle Bankschulden vor. In gut 10 Prozent der Fälle haben die 
Betroffenen vier oder mehr Bankkredite aufgenommen. Anders als 
bei vielen anderen Gläubigergruppen steigt die durchschnittliche 
Anzahl der Kredite von den ganz jungen Überschuldeten bis zum 
Alter von 45 an, um dann auf diesem hohen Niveau zu verharren. 
Auch dies ist ein Beleg dafür, dass versucht wird, mit Hilfe von 
Bankkrediten eine Lösung der angespannten finanziellen Situation 
zu erreichen. In der Altersklasse kurz vor dem Ende des Erwerbs-
lebens sind die Bankschulden bei den Ratsuchenden am höchsten. 
Sie betragen durchschnittlich etwas mehr als 30.000 Euro. 

 
Abbildung 21: Schulden bei Banken nach Alter des Schuldners 

Die wichtigsten Kreditgeber der Überschuldeten sind, bezogen auf 
die Anzahl der Kredite, die Konsumentenkreditspezialisten, gefolgt 
von den Sparkassen und den universalen privaten Großbanken.  

 
Tabelle 34: Schulden nach Bankgruppen 

Was die durchschnittliche Höhe der Kredite betrifft, liegen erwar-
tungsgemäß die Hypothekenbanken an erster Stelle, gefolgt von 
den Konsumentenkreditspezialisten und den Bausparkassen. Ganz 
überwiegend handelt es sich bei den Bankkrediten um Ratenkredi-
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Mittelwert Anzahl Median*
 Sparkassen.................................................................................................. 4.598 € 0,30 3.600 €
 Autobanken................................................................................................. 427 € 0,07 5.054 €
 Universale private Großbanken.............................................................. 2.118 € 0,25 2.547 €
 Bausparkassen........................................................................................... 796 € 0,04 6.240 €
 Hypothekenbanken.................................................................................... 476 € 0,01 37.035 €
 Konsumentenkreditspezial isten............................................................. 3.795 € 0,48 8.796 €
 Öffentl ich-rechtl iche Banken inkl . Förderbanken............................... 1.045 € 0,05 5.132 €
 Genossenschaftsbanken.......................................................................... 1.665 € 0,10 3.750 €
 Sonstige Banken......................................................................................... 1.061 € 0,09 2.738 €
* Der Median bezeichnet die typische Kredithöhe bei  Haushalten mit entsprechenden Schulden.
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te, da die Überschuldeten nur in 0,01 bzw. 0,04 Prozent der Fälle 
Schulden bei den Baufinanzierungsspezialisten bzw. bei Bauspark-
assen haben. Vergleicht man diejenigen Banken, die Ratenkredite 
anbieten, nach der typischen Kredithöhe (Median), dann sind wie-
derum die Konsumentenkreditspezialisten mit fast 9.000 Euro füh-
rend, gefolgt von den Sparkassen. Die Anteile der Überschuldeten, 
die Kredite bei den einzelnen Banken haben, ist seit 2006 bei 
sechs von neun Bankgruppen rückläufig. Besonders stark ist dies 
bei den Baufinanzierern der Fall, aber auch bei den Sparkassen 
findet sich noch eine Abnahme um den Faktor 0,8. Eine umgekehr-
te Entwicklung zeigt sich bei den universalen Großbanken. Im Jahr 
2010 hat sich der Anteil um den Faktor 1,26 erhöht. 

 
Tabelle 35: Schulden (Anteile) bei Banken nach Bankengruppen 2006–2010 

4.2 Rückgang bei gewerblichen Schulden 

Neben den Banken sind auch die übrigen gewerblichen Gläubiger 
(wie Handel und Handwerk) wichtig. Auch bei dieser Gläubiger-
gruppe sind die durchschnittlichen Schulden gesunken, ebenso wie 
die durchschnittliche Anzahl der Schulden und (in geringerem Ma-
ße) die typische Schuldenhöhe. 

 
Tabelle 36: Schulden bei sonstigen gewerblichen Gläubigern 2006–2011 

Es ist der typische altersmäßige Verlauf mit vielen kleineren Forde-
rungen bei den jüngeren und weniger, aber größeren Forderungen 
bei den älteren überschuldeten Haushalten erkennbar. Bei den 
Vermietern und Versorgungsunternehmen sind die älteren Über-
schuldeten nach wie vor in geringerem Maße verschuldet. Dies 
betrifft die Forderungshöhe und die Forderungsanzahl. Bei den 
Versandhändlern sind die jüngeren Überschuldeten eher mit einer 
größeren Zahl an kleineren Forderungen verschuldet, während die 
älteren weniger und dafür höhere Schulden haben. Unverändert ist 
auch die Situation bei den Telekommunikationsdienstleistern. 

2006 2007 2008 2009 2010 Quotient 
*

 Sparkassen.............................................................23,8% 22,0% 20,2% 21,0% 21,7% 0,91
 Autobanken............................................................ 6,6% 5,9% 5,8% 5,1% 5,3% 0,80
 Universale private Großbanken.........................16,7% 17,3% 18,7% 19,9% 21,0% 1,26
 Bausparkassen...................................................... 4,6% 3,3% 3,4% 2,8% 2,6% 0,56
 Hypothekenbanken............................................... 1,0% 0,9% 0,7% 0,6% 0,6% 0,55
 Konsumentenkreditspezial isten.........................31,7% 27,6% 26,8% 30,0% 28,6% 0,90
 Öftl .-rechtl iche Banken inkl. Förderbanken..... 4,0% 3,1% 3,9% 5,3% 4,1% 1,02
 Genossenschaftsbanken...................................... 8,6% 9,0% 8,2% 7,6% 7,6% 0,88
 Sonstige Banken.................................................... 7,4% 6,8% 7,3% 7,0% 7,7% 1,05
* Der Quotient bezeichnet die Veränderung zwischen 2006 und 2010.

2006 2007 2008 2009 2010 2011
(1. Quartal)

 Mittelwert............ 3.355 € 3.254 € 3.070 € 4.356 € 2.848 € 1.747 €
 Ø Anzahl.............. 2,47 2,76 3,08 3,09 3,33 2,99
 Median................. 1.288 € 1.297 € 1.257 € 1.245 € 1.230 € 906 €
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Schulden sind dort überwiegend ein Problem der jungen Erwach-
senen. Auffällig ist der starke Abfall sowohl der Forderungshöhe 
wie auch der Forderungsanzahl mit dem Alter. Die überschuldeten 
18- bis 25-Jährigen haben im Durchschnitt knapp 2,5 Forderungen 
aus Telekommunikationsverträgen bei einer durchschnittlichen 
Höhe von insgesamt mehr als 1.200 Euro. 

 
Abbildung 22: Schulden bei Telekommunikationsdienstleistern nach Alter der 

Schuldner 

4.3 Steigende Zahl staatlicher Forderungen 

Mehr als 74 Prozent aller Überschuldeten hatten im Jahr 2010 
Schulden bei der öffentlichen Hand. Sie ist damit der „Spitzenrei-
ter“ nach Anteilen. Keine andere Gläubigergruppe ist so häufig 
vertreten. Hinsichtlich der Schuldenhöhe nehmen öffentlich-
rechtliche Gläubiger den zweiten Rang hinter den Banken ein. Die 
Schulden betragen aktuell im Schnitt 3.824 Euro bei durchschnitt-
lich 2,4 Forderungen.  

 
Tabelle 37: Schulden bei öffentlich-rechtlichen Gläubigern 2006–2010 

Zwar haben die durchschnittlichen Forderungen beim Staat im 
Vergleich zum Jahr 2009 etwas abgenommen. Die typische Forde-
rungshöhe ist aber ansteigend. 
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2006 2007 2008 2009 2010

 Mittelwert.................................... 4.430 € 4.263 € 4.203 € 4.738 € 3.824 €
 Ø Anzahl....................................... 2,04 2,13 2,31 2,25 2,42
 Median......................................... 1.808 € 1.741 € 1.778 € 1.762 € 1.942 €
 Anteil............................................ 68,0 % 68,7 % 71,6 % 72,9 % 74,1 %
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ten.46 Deren Anteil an den Ratsuchenden ist erstmals seit 2006 im 
Jahr 2010 wieder gestiegen, wenn auch geringfügig von 9,1 auf 
9,5 Prozent. Damit hat sich unsere Erwartung aus dem vergange-
nen Report bestätigt. Die Wirtschaftskrise hat sich wie bei den Pri-
vathaushalten auch auf die Selbständigen ausgewirkt. 

Auch bei vereinfachten Insolvenzverfahren der ehemals selbstän-
dig Tätigen ist ein geringer Anstieg vom Jahr 2009 zum Jahr 2010 
zu beobachten, und zwar von 5.225 auf 5.234 Verfahrenseröffnun-
gen (Anstieg: 0,2 Prozent). Der Anstieg setzt sich in den Monaten 
Januar und Februar, bezogen auf die entsprechenden Vorjah-
resmonate, fort. Der Verlauf ähnelt damit demjenigen der, recht-
lich identischen, Verbraucherinsolvenzverfahren.47 Bei den Regel-
insolvenzen zeigt sich demgegenüber ein Rückgang um 6,4 Pro-
zent von 17.081 Verfahren im Jahr 2009 auf 15.652 Verfahren im 
Jahr 2010. 

 
Abbildung 25: Regelinsolvenzverfahren 2002–2010 

Die Trendwende war bei diesen Verfahren bereits im Januar 2010 
erreicht. Der Rückgang setzt sich zudem im 1. Quartal 2011 weiter 
fort. Daraus lässt sich schließen, dass die ehemals selbständig Tä-
tigen insgesamt schneller auf die Wirtschaftskrise reagiert haben, 
als die Verbraucher. 

                                           
46  Das entspricht knapp 300 Fällen pro Jahr, die ausgewertet werden konnten. 

Aufgrund der relativ kleinen Menge sollten die Ergebnisse als Trends verstanden 
werden, können aber keine Allgemeingültigkeit für sich beanspruchen. Verglei-
che zur Selektierung der Gruppe auch den Methodenteil. 

47  Das vereinfachte Insolvenzverfahren entspricht dem Verbraucherinsolvenzver-
fahren und findet gemäß § 304 InsO bei solchen ehemals selbständigen natürli-
chen Personen Anwendung, die nicht mehr als 20 Gläubiger haben und gegen 
die keine Forderungen aus Arbeitsverhältnissen bestehen. 
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5.1 Steigendes Alter auch bei Selbständigen 

Das durchschnittliche und das typische Alter der ehemals selbstän-
digen Ratsuchenden lag im Jahr 2010 bei 46 Jahren. 90 Prozent 
der Gruppe waren zwischen 27 und 64 Jahre alt. 

 
Tabelle 38: Alter ehemals selbständiger Überschuldeter 

Das Durchschnittsalter lag damit beim 1,14-Fachen aller Über-
schuldeten, und zwar unverändert seit 2009. Der Altersdurch-
schnitt hat sich damit seit 2005 deutlich erhöht, und zwar um 4 
Jahre. 

5.2 Steigende Zahl der Einpersonenhaushalte auch bei 
den Selbständigen 

Der Anteil der Männer liegt bei stabil 67 Prozent. Bei den Über-
schuldeten ohne Hintergrund „Selbständigkeit“ ist demgegenüber 
die Verteilung nach Geschlechtern nahezu ausgewogen. Hinter-
grund ist, dass immer noch mehr Männer als Frauen den Schritt in 
die Selbständigkeit gehen. 

 
Tabelle 39: Haushaltsformen der Bevölkerung und selbständiger Überschuldeter im Vergleich 

Auch bei den Selbständigen nimmt der Anteil der allein Lebenden, 
verglichen mit dem Jahr 2007, zu. Die Steigerung geht dort über-
wiegend auf das Konto der männlichen Singles, mit einem Höchst-
stand im Jahr 2009. Auch bei den Frauen ist eine Zunahme deut-
lich, jedoch auf niedrigerem Niveau. Während der Anteil der männ-
lichen (ehemals) selbständigen Einpersonenhaushalte in etwa dem 
Anteil bei allen Überschuldeten entspricht (knapp 36 zu knapp 38 
Prozent), liegt der Anteil der ehemals selbständigen allein leben-
den Frauen erheblich unterhalb des Anteils der allein lebenden 

Jahr Alter
(Mittelwert)

Alter
(Median)

Alter
(Percentil 05)

Alter
(Percentil 95)

 2005................................................................... 42,2 42 27 60
 2006................................................................... 43,0 41 26 63
 2007................................................................... 44,9 44 27 64
 2008................................................................... 45,3 45 28 65
 2009................................................................... 46,6 46 30 67
 2010................................................................... 46,2 46 27 64

Bevöl-
kerung

 2007

Bevöl-
kerung

2008

Bevöl-
kerung

2009

Überschul-
dete
2007

Überschul-
dete
2008

Überschul-
dete
2009

Überschul-
dete
2010

Quo-
tient

*

 allein Lebende.................................................................................................. 38,7 % 39,4 % 39,8 % 38,4 % 44,9 % 47,8 % 48,6 % 1,20
 Männer........................................................................................................ 17,8 % 18,2 % 18,6 % 27,9 % 32,6 % 36,5 % 35,8 % 1,96
 Frauen......................................................................................................... 21,0 % 21,2 % 21,2 % 10,5 % 12,3 % 11,3 % 12,8 % 0,53

 Paare................................................................................................................. 53,3 % 52,5 % 52,2 % 48,3 % 48,1 % 38,7 % 41,7 % 0,74
 Paare ohne Kinder.................................................................................... 29,0 % 28,9 % 29,1 % 17,0 % 20,4 % 17,0 % 17,0 % 0,58
 Paare mit Kindern..................................................................................... 24,3 % 23,6 % 23,1 % 31,3 % 27,7 % 21,7 % 24,8 % 0,94

 allein Erziehende............................................................................................. 6,6 % 6,7 % 6,6 % 11,9 % 4,6 % 10,4 % 7,8 % 1,59
 sonstige Haushalte......................................................................................... 1,4 % 1,4 % 1,4 % 1,4 % 2,4 % 3,0 % 1,8 % 2,16
*   Der Quotient wurde aus der Division der Anteile 2009 bei den Überschuldeten (Divident) und der Bevölkerung (Divisor) errechnet.
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Frauen bei allen Überschuldeten (12,8 Prozent zu 16,7 Prozent). 
Daher ist der Anteil allein lebender Frauen bei den überschuldeten 
Selbständigen um etwa den Faktor 0,5 geringer als in der Bevölke-
rung insgesamt. Der Anteil der Paarhaushalte ist, verglichen mit 
den Vorjahren, leicht gesunken. Dennoch sind Paare erheblich 
häufiger unter den ehemals Selbständigen anzutreffen als unter 
allen Überschuldeten. Der Anteil liegt dennoch unterhalb des 
„Normalwerts“ in der Bevölkerung. Valide Aussagen zu den allein 
Erziehenden lassen sich wegen der verhältnismäßig kleinen Daten-
grundlage nicht treffen. Über die letzten Jahre betrachtet, liegt 
deren Anteil etwas oberhalb der gesellschaftlichen „Normalität“. 

5.3 Sinkendes Einkommen auch bei Selbständigen 

Im Vergleich zu allen Überschuldeten verdienen die ehemals Selb-
ständigen etwas mehr, im Jahr 2010 um den Faktor 1,07 
(1.193 Euro zu 1.116 Euro). 

 
Tabelle 40: Nettoeinkommen 2003–2010 

Das durchschnittliche Einkommen ist seit 2009 gesunken; das ty-
pische seit 2007. Die Hälfte der Haushalte der (ehemals) Selbstän-
digen erzielt im Jahr 2010 ein Einkommen in Höhe von mindestens 
1.089 Euro im Monat. 

Auch die durchschnittlichen Pro-Kopf-Einkommen der ehemals 
selbständigen Überschuldeten sind im Vergleich zu 2009 leicht ge-
sunken, jedoch nicht ganz so deutlich. Die Abnahme beruht dabei 
ausschließlich auf der Entwicklung des obersten Viertels der „bes-
ser“ Verdienenden, wie sich an den übrigen Lagemaßen Perzentil 
25 und Median zeigt, die beide angestiegen sind. 

 
Tabelle 41: Pro-Kopf-Einkommen 2006–2010 

Insgesamt ist das durchschnittliche Pro-Kopf-Einkommen, wie 
schon das ungewichtete Nettoeinkommen vermuten lässt, etwas 
höher (Faktor 1,05) als dasjenige aller Überschuldeter. 

2003 2006 2007 2008 2009 2010
 Mittelwert.................................................... 1.231 € 1.221 € 1.337 € 1.220 € 1.241 € 1.193 €
 Percentil 25................................................. 720 € 734 € 798 € 743 € 745 € 737 €
 Median......................................................... 1.060 € 1.080 € 1.208 € 1.107 € 1.095 € 1.089 €
 Percentil 75................................................. 1.644 € 1.600 € 1.701 € 1.519 € 1.492 € 1.471 €

 Mittelwert nach EVS................................ 2.833 € 2.914 €
 Quotient .................................................. 43,5% 41,9%

2006 2007 2008 2009 2010
 Mittelwert.................................................................... 821 € 874 € 838 € 894 € 850 €
 Percentil 25................................................................. 614 € 650 € 651 € 652 € 655 €
 Median......................................................................... 775 € 801 € 784 € 792 € 800 €
 Percentil 75................................................................. 981 € 1.001 € 991 € 981 € 980 €
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5.4 Sinkende Schulden auch bei Selbständigen 

Wie bei allen Überschuldeten zeigt sich auch bei den ehemals 
Selbständigen ein Trend hin zu geringeren Schulden. Eine sehr 
deutliche Abnahme ist bei den Mittelwerten zu verzeichnen. Auf-
grund der relativ kleinen Datenbasis der Selbständigen sind hier 
aber die Medianwerte stabiler und daher aussagekräftiger. Die 
Hälfte der Überschuldeten hatte danach im Jahr 2010 Schulden in 
Höhe von 31.763 Euro oder geringer. Im Vorjahr waren es noch 
33.496 Euro gewesen. 

 
Tabelle 42: Schulden nach Anzahl und Höhe 2006–2010 

Anders als bei den Einkommen zeigen sich große Unterschiede 
insbesondere bei den Schulden zwischen den Selbständigen und 
den übrigen Überschuldeten. 

 
Tabelle 43: Schulden nach Gläubigergruppen bei (ehemals) selbständigen und 

nichtselbständigen Überschuldeten 

Im Durchschnitt der Jahre 2006 bis einschließlich 2010 hatten die 
ehemals selbständigen Überschuldeten 83.041 Euro Schulden. Sie 
haben damit etwa 3,3-mal höhere Schulden als die nichtselbstän-

2006 2007 2008 2009 2010

 Ø Anzahl.......................................... 12,6 11,6 14,0 13,7 15,7
 Median............................................. 29.563 € 32.411 € 35.744 € 33.496 € 31.763 €

Selbständige Mittelwert Anzahl Anteil Median*
 Gläubiger insgesamt............................................................. 83.041 € 13,35 100 % 33.014 €
 Banken..................................................................................... 40.053 € 1,75 70 % 14.410 €
 Versandhandel....................................................................... 227 € 0,24 15 % 694 €
 Sonstige gewerbliche Gläubiger......................................... 12.641 € 3,20 73 % 4.264 €
 Vermieter und Versorgungsunternehmen......................... 1.583 € 0,82 41 % 1.314 €
 Telekommunikationsunternehmen..................................... 546 € 1,06 46 % 580 €
 Öffentl ich-rechtl iche Gläubiger.......................................... 17.093 € 3,00 80 % 6.340 €
 Unterhaltsberechtigte und sonstige private Gläubiger.. 3.212 € 0,80 36 % 2.493 €
 Gerichte................................................................................... 41 € 0,09 5 % 427 €
 Inkassounternehmen, Rechtsanwälte................................ 6.528 € 1,32 54 % 2.533 €
 Versicherungen...................................................................... 1.118 € 1,07 45 % 651 €

Nichtselbständige
 Gläubiger insgesamt............................................................. 24.832 € 12,76 100 % 13.751 €
 Banken..................................................................................... 13.176 € 1,38 63 % 8.470 €
 Versandhandel....................................................................... 461 € 0,68 33 % 698 €
 Sonstige gewerbliche Gläubiger......................................... 2.300 € 2,92 65 % 1.128 €
 Vermieter und Versorgungsunternehmen......................... 1.038 € 1,19 48 % 978 €
 Telekommunikationsunternehmen..................................... 769 € 1,61 56 % 821 €
 Öffentl ich-rechtl iche Gläubiger.......................................... 2.810 € 2,15 70 % 1.611 €
 Unterhaltsberechtigte und sonstige private Gläubiger.. 972 € 0,41 25 % 870 €
 Gerichte................................................................................... 46 € 0,09 6 % 274 €
 Inkassounternehmen, Rechtsanwälte................................ 2.631 € 1,62 58 % 1.500 €
 Versicherungen...................................................................... 630 € 0,72 35 % 325 €

* Der Median bezeichnet die typische Schuldenhöhe für Haushalte mit Schulden beim entspr. Gläubiger.
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digen. Die größten Unterschiede, was die Höhe der durchschnittli-
chen Schulden betrifft, zeigen sich bei den öffentlich-rechtlichen 
Gläubigern und bei den sonstigen gewerblichen Gläubigern. Die 
Schulden betragen 17.093 bzw. 12.641 Euro und liegen damit 
beim 6,08- bzw. beim 5,5-Fachen der entsprechenden Schulden 
der Nichtselbständigen. Vergleichsweise gering sind die Anteile der 
Schulden beim Versandhandel (Faktor: 0,49) und bei Telekommu-
nikationsunternehmen (Faktor: 0,71). Am häufigsten, nämlich in 
80 Prozent der Fälle, kommen bei den überschuldeten Selbständi-
gen Schulden bei den öffentlich-rechtlichen Gläubigern vor. Im 
Schnitt sind sie mit drei Forderungen säumig. Übertroffen wird 
diese Zahl nur von den sonstigen gewerblichen Gläubigern (Liefe-
ranten). Vergleichsweise häufig, nämlich in 36 Prozent der Fälle, 
haben selbständige Überschuldete Verbindlichkeiten gegenüber 
unterhaltsberechtigten und sonstigen privaten Gläubigern. 

 
Tabelle 44: Schulden nach Bankengruppen bei (ehemals) selbständigen und 

nichtselbständigen Überschuldeten 

Mit mehr als 40.000 Euro Schulden machen die Bankenverbind-
lichkeiten den größten Anteil der Gesamtschuld aus. Sie liegen 
damit deutlich höher als bei den Nichtselbständigen, allerdings 
unterhalb des durchschnittlichen Faktors aller Gläubiger (Faktor: 
3,04). Banken sind anteilsmäßig (bezogen auf die Schuldenhöhe) 
also nicht stärker involviert als bei nichtselbständigen Überschul-
deten. Große Unterschiede ergeben sich im Hinblick auf die Ban-

Selbständige Mittelwert Anzahl Anteil Median*
 Banken insgesamt......................................................... 40.053 € 1,75 70 % 14.410 €
 Sparkassen..................................................................... 17.609 € 0,51 30 % 12.120 €
 Autobanken.................................................................... 1.115 € 0,17 14 % 5.639 €
 Universale private Großbanken................................. 4.117 € 0,27 19 % 3.345 €
 Bausparkassen.............................................................. 1.303 € 0,06 5 % 9.797 €
 Hypothekenbanken....................................................... 947 € 0,01 1 % 31.544 €
 Konsumentenkreditspezial isten................................. 2.476 € 0,34 23 % 5.766 €
 Öffentl ich-rechtl iche Banken inkl. Förderbanken.. 4.256 € 0,11 8 % 8.406 €
 Genossenschaftsbanken.............................................. 4.858 € 0,15 12 % 5.700 €
 Sonstige Banken............................................................ 3.314 € 0,10 9 % 4.889 €
 Firmenbanken................................................................ 58 € 0,01 1 % 1.780 €

Nichtselbständige
 Banken insgesamt......................................................... 13.176 € 1,38 63 % 8.470 €
 Sparkassen..................................................................... 3.062 € 0,28 21 % 3.092 €
 Autobanken.................................................................... 346 € 0,05 5 % 4.946 €
 Universale private Großbanken................................. 1.882 € 0,25 19 % 2.354 €
 Bausparkassen.............................................................. 736 € 0,04 3 % 6.000 €
 Hypothekenbanken....................................................... 420 € 0,01 1 % 37.963 €
 Konsumentenkreditspezial isten................................. 3.951 € 0,50 30 % 9.108 €
 Öffentl ich-rechtl iche Banken inkl. Förderbanken.. 666 € 0,05 4 % 4.454 €
 Genossenschaftsbanken.............................................. 1.289 € 0,10 8 % 3.500 €
 Sonstige Banken............................................................ 795 € 0,08 7 % 2.655 €
 Firmenbanken................................................................ 30 € 0,01 1 % 254 €
* Typische Schuldenhöhe bei Haushalten, die Schulden beim jeweil igen Gläubiger haben.
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kengruppe, bei der die Kredite aufgenommen wurden. Die höchs-
ten Schulden haben die ehemals Selbständigen bei den Sparkas-
sen. Dort sind durchschnittlich 17.609 Euro, also 5,75-mal so viel 
wie bei den übrigen Überschuldeten, fällig. Es folgen die Genos-
senschaftsbanken und die öffentlich-rechtlichen Banken, insbeson-
dere die Förderbanken. Während die Genossenschaftsbanken aber 
nur wenig höher betroffen sind als die Förderbanken, sind die För-
derbanken, was die durchschnittlichen Schulden betrifft, um das 
6,39-Fache bei den selbständigen Überschuldeten involviert. 

Auch die Konsumentenkreditspezialisten spielen bei den über-
schuldeten Selbständigen eine wichtige Rolle, und zwar was die 
durchschnittliche Höhe und Anzahl und den Anteil ausmacht. Den-
noch hat mehr als jeder fünfte ehemals selbständige Überschulde-
te noch Schulden bei den Konsumentenkreditspezialisten. 



 

institut für finanzdienstleistungen e. V. 2011 Seite  70 

Knobloch/Reifner/Laatz                           Überschuldungsreport  2011 

6 Methodische Grundlagen 

In den Jahren 2006, 2007, 2008, 2009 und 2010 wurden bereits 
fünf Untersuchungen auf Basis der CAWIN-Daten durchgeführt. 
2006 konnten 300 Fälle aus zwei Schuldenberatungsstellen in 
Hamburg und Wilhelmshaven ausgewertet werden, 2007 waren es 
bereits 2.716 aus sechs Schuldnerberatungsstellen. Die Erhe-
bungsbasis konnte 2008 noch einmal erheblich ausgeweitet wer-
den. In die Auswertung wurden 9.159 Fälle aus neun Beratungs-
stellen einbezogen. Die Untersuchung der Jahre 2009 und 2010 
beruhten auf Daten derselben Beratungsstellen. Die Zahl der Un-
tersuchungsfälle konnte erneut erheblich ausgeweitet werden. 
2009 wurden für die Analyse nur Daten aus dem Zeitraum 2004 
bis 2008 verwendet, 2010 nur Daten aus dem Zeitraum 2005 bis 
2009. Diese erfassten 2009 11.773 und 2010 12.546 Haushalte. 
Die aktuelle Untersuchung des Jahres 2011 verwendet wiederum 
die Daten dieser neun Beratungsstellen. In die Untersuchung wur-
den nur Daten aus dem Zeitraum 2006 bis 2010 einbezogen. Diese 
erfassen 13.052 Haushalte. Von den neun Beratungsstellen befan-
den sich fünf in den alten und vier in den neuen Bundesländern. 
(Lediglich für die Zeitreihen wurden auch die Daten des 1. Quartals 
2011 benutzt.) Der Anteil von 80 Prozent der untersuchten Fälle in 
den alten Bundesländern und 20 Prozent in den neuen spiegelt in 
etwa die Bevölkerungsverteilung wider. Folgende Tabelle zeigt die 
Verteilung der untersuchten Haushalte der Jahre 2006 bis 2010 auf 
die Beratungsstellen. 

 
Tabelle 45: Beratungsstellen und Fallzahlen 

Dank der wachsenden Fallzahl sind in den neueren Untersuchun-
gen wesentlich tiefer gehende Gliederungen und damit differen-
ziertere Analysen möglich. Die Ergebnisse sind zudem stabiler. Die 
beteiligten Beratungsstellen übermittelten zunächst die Daten aller 
von ihnen erfassten Schuldner. Dies waren 23.757 Fälle. Um eine 
hinreichende Vergleichbarkeit zu garantieren, wurde daraus nur 
auf die Fälle zurückgegriffen, deren Beratung in den Jahren 2006 
bis 2010 begann. Auf diesen 13.052 Fällen samt ihren Haushalten 
beruhen die Auswertungen des Hauptteils der Untersuchung. Die 

Fälle Anteil
 Insolvenzhilfe e. V. Wilhelmshaven................................................................... 1.480 11,3 %
 Insolvenzhilfe e. V. Oldenburg............................................................................. 1.041 8,0 %
 Diakonisches Werk Hamburg.............................................................................. 3.797 29,1 %
 Verbraucherzentrale Hamburg............................................................................ 2.351 18,0 %
 ALV Bützow............................................................................................................... 682 5,2 %
 ALV Teterow............................................................................................................. 306 2,3 %
 ALV Stralsund.......................................................................................................... 700 5,4 %
 Arbeiterwohlfahrt Südpfalz e. V.......................................................................... 1.416 10,8 %
 Kontakt in Krisen e. V. Erfurt................................................................................ 1.279 9,8 %
 Gesamt..................................................................................................................... 13.052 100,0 %
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Schuldnerberatung befasst sich sowohl mit Schuldnern, deren 
Schulden aus dem privaten Bereich stammen, als auch mit sol-
chen, die aufgrund selbständiger wirtschaftlicher Tätigkeit in die 
Verschuldungssituation geraten sind. Da sich die Situation in die-
sen beiden Gruppen zum Teil sehr unterschiedlich darstellt, wur-
den diese Gruppen im vorliegenden Report auch getrennt unter-
sucht. Dazu wurden die Daten in eine Datei „Nichtselbständige“ 
und eine Datei „Selbständige“ aufgeteilt. Als Selbständiger wurde 
identifiziert, wer als ersten Überschuldungsgrund gescheiterte 
Selbständigkeit angegeben hatte oder angab, selbständig zu sein. 
Die Datei der Nichtselbständigen umfasst 11.642 Fälle für die Jahre 
2006 bis 2010. Die Datei der Selbständigen umfasst für denselben 
Zeitraum 1.410 Fälle. Die erstgenannte Datei liegt dem ausführli-
chen Tabellenteil im Anhang zugrunde. Die aufgrund der selbstän-
digen Erwerbstätigkeit Verschuldeten verteilen sich wie folgt auf 
die Beratungsstellen: 

 
Tabelle 46: Selbständige in der Stichprobe 

Daten aus der Schuldnerberatung ermöglichen einen tiefen Einblick 
in die innere Gliederung der Schuldnergruppe und damit auch die 
Differenzierung verschiedener Typen von Überschuldung. Für eine 
Kausalanalyse ist aber ein Vergleich der Struktur der Gruppe über-
schuldeter Haushalte/Personen mit derjenigen der Bevölkerung 
unerlässlich. Daher wurden – soweit möglich – solche Vergleiche 
durchgeführt. Die Vergleichsdaten entstammen, je nach Verfüg-
barkeit, dem Mikrozensus 2009 und der Einkommens- und Ver-
braucherstichprobe (EVS) des Jahres 2003 beziehungsweise 2008. 

Der Mikrozensus ist eine 1-Prozent-Zufallsstichprobe der Haushalte 
in der Bundesrepublik Deutschland. 2008 wurden 333.000 Haus-
halte mit rund 690.000 befragten Personen erfasst, im Jahr 2006 
waren es 820.000 Personen in 380.000 Haushalten. Er liefert die 
amtliche Repräsentativstatistik über die Bevölkerung in Deutsch-
land. Seine Ergebnisse werden allgemein als Hochrechnungs-, Ad-
justierungs- und Kontrollgrundlage verwendet. 

Fälle Anteil
 Insolvenzhilfe e. V. Wilhelmshaven........................................................................ 178 12,6 %
 Insolvenzhilfe e. V. Oldenburg................................................................................. 131 9,3 %
 Diakonisches Werk Hamburg.................................................................................. 437 31,0 %
 Verbraucherzentrale Hamburg................................................................................ 237 16,8 %
 ALV Bützow................................................................................................................... 31 2,2 %
 ALV Teterow.................................................................................................................. 24 1,7 %
 ALV Stralsund.............................................................................................................. 49 3,5 %
 Arbeiterwohlfahrt Südpfalz e. V............................................................................... 222 15,7 %
 Kontakt in Krisen e. V. Erfurt.................................................................................... 101 7,2 %
 Gesamt.......................................................................................................................... 1.410 100,0 %
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Bei der EVS handelt es sich um eine Stichprobe, bei der etwa jeder 
500ste Haushalt befragt wird. Die Haushalte nehmen freiwillig teil 
und machen Angaben zu ihren Einkommen und Ausgaben, zur 
Vermögensbildung und zu ihrer Ausstattung mit Gebrauchsgütern. 
Die Erhebung des Jahres 2003 umfasste insgesamt 53.432 Haus-
halte, die des Jahres 2008 circa 58.000. 

Die untersuchten neun Schuldnerberatungsstellen sind nicht von 
vornherein repräsentativ für alle Schuldnerberatungsstellen in 
Deutschland. Jedoch kann man davon ausgehen, dass die wesent-
lichen Trends, wenn auch nicht die absoluten Angaben, die sich in 
den untersuchten Beratungsfällen identifizieren lassen, generell 
zutreffen. Dafür bietet auch der Vergleich zwischen den Bera-
tungsstellen einen Beleg. Tatsächlich finden sich dieselben Trends 
in allen untersuchten Beratungsstellen, auch im Vergleich der alten 
und neuen Bundesländer, jeweils ausgehend von einem unter-
schiedlichen Niveau. 

In die Auswertungsdatei wurden alle verfügbaren Angaben über 
die einzelnen Schuldner übernommen. Die aktuelle Auswertung 
enthält erstmals auch Angaben zu den Vermögensverhältnissen 
der Schuldnerhaushalte. Daraus ergab sich eine ungewöhnlich um-
fangreiche Datei mit 6.584 Variablen. Da die Ursprungsdaten in 
Form einer relationalen Datenbank vorlagen, die Auswertung da-
gegen mit Hilfe des Statistikpakets SPSS vorgenommen wurde, 
welches ein anderes Datenformat verlangt, waren umfangreiche 
Transformationsprozesse notwendig. Eine Reihe von Variablen, 
deren Format nicht korrekt übernommen wurde, musste per Hand 
nachbearbeitet werden. Dies gilt auch für einige Variablen, die 
freien Text enthielten, weil dort die Angaben nicht in einheitlicher 
Form vorlagen. Insbesondere mussten die Angaben zu den Gläubi-
gern sehr aufwendig nachbearbeitet werden, ferner in erheblichem 
Maße Umrechnungen vorgenommen werden, zum Beispiel um die 
Gesamtschuldenhöhe oder das Haushaltsäquivalenzeinkommen zu 
ermitteln. Erstere musste aus 180 verschiedenen Variablen ermit-
telt werden. Im Rahmen dieser Variablentransformation wurden 
nicht weniger als 8.297 Variablen, zumeist als Zwischenprodukt, 
neu gebildet. 

Die Daten sind prozessgeneriert, d.h., sie sind Nebenprodukte des 
Beratungsprozesses. Die Kerndaten, also diejenigen Daten, die von 
den Beratern notwendigerweise, zum Beispiel für einen Insol-
venzantrag, benötigt und in Pflichtfelder eingetragen werden, sind 
von hoher Qualität. Daten dieser Qualität könnten mit den üblichen 
Erhebungsverfahren der Umfrageforschung kaum gewonnen wer-
den, weil die Erhebung einen großen Zeitaufwand und hohe Kom-
petenz bei dem Interviewer voraussetzt. Bei Feldern, die nicht 
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notwendiger Bestandteil des Beratungsprozesses und die keine 
Pflichtfelder sind, muss man dagegen davon ausgehen, dass sie 
weniger sorgfältig ausgefüllt werden und die Datenqualität 
schlechter ausfällt. Deshalb wurden für die Auswertung nur solche 
Variablen (Felder) benutzt, bei denen von hoher Datenqualität 
ausgegangen werden konnte. Neben den genannten Kriterien 
konnte als Indiz der Anteil fehlender Werte verwendet werden. Zur 
Auswertung wurden nur solche Variablen herangezogen, bei denen 
der Anteil fehlender Werte vernachlässigbar gering war. Bei eini-
gen Variablen wie Schuldenhöhe und Anzahl der Gläubiger war 
dies insbesondere bei den neueren Fällen nicht ganz zu vermeiden. 
Dann wurden aber Fälle ohne Eintragungen in die Auswertung 
nicht mit einbezogen. Seit dem Jahr 2010 wurden einige Variablen, 
die die Gläubiger erfassen, zur Erhöhung der Zuverlässigkeit auf-
wendig mit der Hand nachgearbeitet. Dadurch sind die Ergebnisse, 
die sich auf diese Variablen beziehen, mit den Ergebnissen der 
früheren Erhebungen nicht vergleichbar. Im Durchschnitt fällt die 
Anzahl der Gläubiger etwas niedriger aus. 

Zur Darstellung der Ergebnisse werden überwiegend Häufigkeits-
verteilungen und Kreuztabellen benutzt, beziehungsweise die die-
sen entsprechenden graphischen Darstellungen, also Balkendia-
gramme und gruppierte Balkendiagramme. Diese zeigen die pro-
zentuale Verteilung der untersuchten Fälle auf verschiedene Werte 
der Variablen beziehungsweise ermöglichen einen entsprechenden 
Vergleich zwischen verschiedenen Gruppen. Bei sehr differenziert 
erhobenen Variablen ist es notwendig, zusammenfassende Katego-
rien zu bilden, um die Daten in tabellarischer beziehungsweise 
graphischer Form sinnvoll darstellbar zu machen. Wenn eine sol-
che Kategorienbildung durchgeführt wurde, geschah dies nach 
sorgfältiger Inspektion der unklassifizierten Werte so, dass alle 
wesentlichen Informationen erhalten blieben. Insbesondere bedeu-
tet dies, dass zum Beispiel beim Einkommen oder der Schuldenhö-
he bei den geringeren Werten sehr fein differenziert und erst bei 
höheren Werten zu größeren Klassenbreiten übergegangen wurde. 
Die Verwendung von so genannten Lageparametern (arithmeti-
sches Mittel, Median usw.) ermöglicht es, die Ergebnisse knapper 
darzustellen. Die gesamte Verteilung wird dann durch einen einzi-
gen Wert gekennzeichnet, der in etwa die Mitte dieser Verteilung 
anzeigt. So ist es wesentlich einfacher, die mittlere Schuldenhöhe 
verschiedener Altersgruppen darzustellen und zu vergleichen als 
die prozentuale Verteilung auf verschiedene Kategorien. Allerdings 
sollte man darauf nur zurückgreifen, wenn durch diese Zusammen-
fassung nicht wesentliche Informationen verloren gehen. Dies wäre 
zum Beispiel bei zweigipfligen Verteilungen der Fall. Wir haben des 
Öfteren Lagewerte zur Darstellung benutzt, nachdem der Verlust 
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wesentlicher Information nach vorheriger Dateninspektion ausge-
schlossen war. 

Verwendet werden: 

Das arithmetische Mittel: 

N

X
i

iX i
 

Der Medianwert: der Wert des Falles, der in der Reihe der nach 
Größe geordneten Werte in der Mitte liegt. Für ungruppierte Daten 
gilt: 

2
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NN xxM  für eine gerade Zahl der Fälle, wobei N die 

Zahl der Fälle und x der Wert des jeweils einschlägigen Falles ist. 

Für gruppierte Daten gilt: 
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F
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x  

wobei F( u
ix )= kumulierte relative Häufigkeit an der Untergrenze 

der Klasse i 

und F( 0
ix )= kumulierte relative Häufigkeit an der Obergrenze der 

Klasse i bezeichnet. 

Der untere Quartilswert: der Wert des Falles, der in der Reihe der 
der Größe nach geordneten Werte das untere Viertel von den obe-
ren drei Vierteln trennt. 

Der obere Quartilswert: der Wert des Falles, der in der Reihe der 
der Größe nach geordneten Werte die unteren drei Viertel von dem 
oberen Viertel trennt. 

Das arithmetische Mittel wird in der Regel bei metrischen Daten 
verwendet, um das Zentrum der Verteilung zu kennzeichnen. Es 
hat den Vorteil, die bei metrischen Daten vorhandenen Informatio-
nen vollständig zu nutzen. Allerdings wird das arithmetische Mittel 
gerade deshalb auch von Extremwerten mitbestimmt. Bei kleinen 
Fallzahlen kann der Einfluss von Extremwerten zu Ergebnissen 
führen, die nicht mehr dem Zentrum der Verteilung entsprechen. 
Dies wird durch die Verwendung eines getrimmten arithmetischen 
Mittels verhindert. Man zählt es zu den robusten Mittelwerten, weil 
es gegenüber zufälligen Extremwerten unempfindlich ist, da diese 
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nicht in die Berechnung einbezogen werden. Ebenfalls robust ge-
genüber dem Einfluss von Extremwerten ist der Medianwert. Er 
gibt überhaupt nur den Wert eines einzigen Falles wieder, nämlich 
den Wert des mittleren Falles in der nach der Höhe der Werte der 
interessierenden Variablen geordneten Reihe der Fälle. Der Nach-
teil besteht darin, dass beim Vorliegen metrischer Daten die vor-
handenen Informationen nur unvollständig ausgeschöpft werden. 
Da im Rahmen der vorliegenden Untersuchung häufig Ausreißer 
(besonders extreme Werte) auftreten, ist es überwiegend vorzu-
ziehen, mit robusten Parametern zu arbeiten. Außerdem sind die 
meisten Verteilungen nicht symmetrisch, sondern schief, nämlich 
linkssteil, d.h., die Mehrzahl der Fälle ballt sich bei kleineren Ein-
kommen, Schulden usw., während auf der rechten Seite der Ver-
teilung Fälle mit hohen Einkommen, Schulden etc. selten auftre-
ten, sich aber bis in sehr hohe Bereiche hineinziehen.  

Bei einer symmetrischen Verteilung der Werte (ohne Ausreißer) 
sind arithmetisches Mittel und Medianwert identisch. Bei schiefen 
Verteilungen fallen sie dagegen auseinander. Bei linkssteilen Ver-
teilungen, wie sie für unsere Untersuchung charakteristisch sind, 
liegt der Median regelmäßig links von dem arithmetischen Mittel. 
Der Median liegt dann näher am Gipfel der Verteilung als das 
arithmetische Mittel. Soll das Lagemaß angeben, wo sich der Gipfel 
der Verteilung befindet, ist daher der Median aussagekräftiger. 

Zur Kennzeichnung der Einkommenssituation der Haushaltsmit-
glieder wird häufig das Nettoäquivalenzeinkommen benutzt. Dabei 
handelt es sich um eine spezielle Berechnung der den Haushalts-
mitgliedern durchschnittlich zur Verfügung stehenden Einkommen. 
Es wird dazu das gesamte dem Haushalt zur Verfügung stehende 
Nettoeinkommen nicht einfach durch die Zahl der Haushaltsmit-
glieder geteilt, sondern je nach Zusammensetzung des Haushalts 
für die einzelnen Mitlieder ein unterschiedliches Bedarfsgewicht in 
den Nenner eingesetzt. Dies begründet sich aus der Annahme, 
dass einer gemeinsamen Haushaltsführung durch den Größenvor-
teil Einsparungen entstehen, so dass der Einkommensbedarf nicht 
linear mit der Zahl der Haushaltsmitglieder zunimmt. Außerdem 
wird je nach Alter der Mitglieder ein unterschiedlicher Bedarf an-
genommen. In der Literatur wurden zahlreiche Wägungsschemata 
vorgeschlagen. In der vorliegenden Arbeit wurde das Wägungs-
schema der so genannten modifizierten OECD-Skala verwendet, 
vor allem deshalb, weil es sich in der Praxis weitgehend durchge-
setzt hat und durch seine Verwendung ein hohes Maß an Ver-
gleichbarkeit mit anderen Daten gewährleistet ist. Die modifizierte 
OECD-Skala verwendet bei dem Haupteinkommensbezieher bezie-
hungsweise der Haupteinkommensbezieherin im Haushalt das Ge-
wicht 1,0, für jede weitere Person ab 14 Jahren im Haushalt das 
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Gewicht 0,5 und für jede weitere Person unter 14 Jahren das Ge-
wicht 0,3. 

Gewichte
kommenNettoHHEinkNettoÄqEin  

Beispiel: Ein Vierpersonenhaushalt besteht aus Vater, Mutter, ei-
nem Kind über 14 und einem unter 14 Jahren. 

3,05,05,01
kommenNettoHHEinkNettoÄqEin

000
NettoHHEin

= 

3,2
kommenNettoHHEinkNettoÄqEin NettoHHEin

 

Zur Analyse der Zeitreihen wurden außer Kreuztabellen Liniendia-
gramme herangezogen und sowohl einer monatlichen als auch 
einer vierteljährlichen Betrachtung unterzogen. 

2009 und 2010 wurde auch eine Untersuchung zur Dynamik der 
Ereignisse im Überschuldungsprozess durchgeführt. Dies wurde 
2011 wiederholt und auf eine breitere Basis gestellt. Es handelt 
sich um eine Analyse von Ereignismustern (Sequenzanalyse), für 
die die prozessgenerierten Daten keine hinreichende Grundlage 
bieten. Daher wurde eine kleine Zusatzuntersuchung durchgeführt. 
Einige Schuldnerberatungsstellen führten bei einer kleinen Zahl 
von Fällen eine sorgfältige Erhebung der zeitlichen Folge dieser 
Ereignisse zusätzlich zu der routinemäßigen Datenerfassung durch. 
2010 ergaben sich daraus 146 Untersuchungsfälle mit verwertba-
ren Angaben, 2011 konnte die Zahl auf 225 Fälle erhöht werden. 
An der Untersuchung haben sich folgende Beratungsstellen betei-
ligt: 

– Regionalverband Saarbrücken 

– Rechtsfürsorge Lübeck 

– Evangelische Gemeinde Düren 

– AWO Nordhausen 

– AWO KV Helmstedt  

– BRK München 

– Diakonie Pfalz 

– Schuldnerhilfe Köln 

–Sozialforum Kappeln 

– AWO Südpfalz  

Zum Vergleich der Fälle der Sonderuntersuchung zur Schuldendy-
namik mit den prozessgenerierten Daten wurde die Verteilung der 
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Fälle aus den Variablen Geschlecht, HHTyp_alt und Al-
ter_Schuldner_neu herangezogen. Die Dateien sind in der Struktur 
ähnlich. Allerdings existieren gewisse Abweichungen. Die meisten 
Abweichungen befinden sich noch im Rahmen der bei Stichproben 
der vorgegebenen Größenordnung zu erwartenden Zufallsschwan-
kungen. Eine leichte systematische Verzerrung ist nicht auszu-
schließen. Sie dürfte sich aber auf Art und Größenordnung der 
extrahierten Sequenzen kaum auswirken. Eine Sequenz ist eine 
geordnete Folge von Elementen. Dabei kann es sich um einen Sta-
tus, ein physikalisches Objekt oder ein Ereignis handeln. Unser 
Interesse galt der zeitlichen Abfolge wichtiger Ereignisse während 
des Überschuldungsprozesses (solche waren zum Beispiel Auslöser 
der Überschuldung, Schuldenberatung, Beginn einer Copingstrate-
gie). Maximal waren 27 Ereignisse registriert, die geringste Zahl 
war sechs, im Mittel fanden zwölf Ereignisse statt. Aus diesen Er-
eignissen wurde für jeden Fall eine Ereignissequenz entwickelt und 
visualisiert. Für die Analyse wurden die Ereignissequenzen schritt-
weise vereinfacht. Zunächst wurde auf eine Nutzung des genauen 
Zeitpunktes des Ereigniseintritts verzichtet und nur die zeitliche 
Reihenfolge der Ereignisse berücksichtigt. Danach wurden die Fälle 
nach Ähnlichkeit ausgehend vom ersten Ereignis, hierarchisch ge-
folgt von den weiteren, geordnet. Die geordneten Sequenzen wur-
den visualisiert. Zur weiteren Vereinfachung wurden Folgen glei-
cher Ereignisse verdichtet, indem das Ereignis nur einmal erfasst 
wurde. Eine Sequenz Auslöser, Auslöser, Auslöser, Coping, Coping, 
Auslöser wird also zu Auslöser, Coping, Auslöser. Schließlich wur-
den in einem weiteren Schritt Ereignistypen gelöscht beziehungs-
weise zusammengefasst. Die geordneten Sequenzen wurden in 
jedem Verdichtungsstadium visualisiert. Die Ergebnisse verdeutli-
chen, dass es möglich ist, eine Sequenzanalyse durchzuführen. Da 
die Beratungssoftware CAWIN in der neuesten Version regelhaft 
die notwendigen Erhebungsfelder beinhaltet, ist zu hoffen, dass bei 
den kommenden Erhebungen die Analyse auf eine breitere Daten-
basis gestellt werden kann. 
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Anhang 1: Beschreibung der Beratungsstellen 

Diakonisches Hilfswerk Hamburg 

Im November 1998 nahm die Schuldnerberatung des Diakonischen Hilfswerks Hamburg 
ihre Beratungstätigkeit in Hamburg-Altona auf. Ermöglicht wurde die Einrichtung der Be-
ratungsstelle durch die persönliche und finanzielle Unterstützung von Herrn Prof. Dr. Jan 
Philipp Reemtsma. Im Jahr 2005 wurde zusätzlich die Beratungsstelle in Hamburg-
Barmbek eröffnet, 2006 kam die Stelle in Hamburg-Billstedt dazu. Die Schuldner- und 
Insolvenzberatungsstellen sind nach dem Hamburger Ausführungsgesetz zur Insolvenz-
ordnung als geeignete Stellen anerkannt. Mittlerweile werden die Beratungsstellen in er-
heblichem Umfang von der Behörde für Arbeit, Soziales, Familie und Integration finan-
ziert, jedoch fördert Prof. Dr. Jan Philipp Reemtsma die Schuldnerberatung weiterhin 
maßgeblich. Im Jahr 2010 wurden ca. 1.400 überschuldete Menschen durch ein Bera-
tungsteam von 15 Mitarbeiter/-innen beraten. Zusätzlich wurden ca. 1.500 Notfallbera-
tungen durchgeführt. Seit 2005 vermittelt neben der direkten Beratungstätigkeit das 
durch Prof. Dr. Jan Philipp Reemtsma finanzierte Projekt „SOS-SchülerOhneSchulden“ 
finanzielle Allgemeinbildung an Hamburger Schulen. Eine Mitarbeiterin führt Unterrichts-
einheiten in Schulen durch, die Themen rund um Geld, Konsum und Verschuldung be-
handeln. 

IHV – Insolvenzhilfe e. V. 

Die IHV – Insolvenzhilfe e. V. wurde im Jahr 1998 in Wilhelmshaven gegründet. Im sel-
ben Jahr nahm die Schuldner- und Insolvenzberatungsstelle ihren Betrieb auf. Im Jahr 
2003 eröffnete die IHV e. V. eine zweite Beratungsstelle in Oldenburg. Als Mitglied des 
Paritätischen Niedersachsen e. V. und der Bundesarbeitsgemeinschaft Schuldnerberatung 
e. V. legt die IHV e. V. höchsten Wert auf eine qualifizierte Beratung durch geschultes 
Personal. Beide Schuldner- und Insolvenzberatungsstellen sind vom Land Niedersachsen 
als geeignete Stellen nach der Insolvenzordnung anerkannt. Pro Jahr werden in den bei-
den Einrichtungen ca. 750 Neufälle bearbeitet. Mit über 2.000 bereits gestellten Insol-
venzanträgen greifen die Berater auf ein hohes Maß an Erfahrung zurück. Mit diversen 
Präventionsprojekten, zum Beispiel zum Thema Handyschulden, gehen die Berater der 
Insolvenzhilfe an Schulen, in Ausbildungsbetriebe und außerschulische Lernorte, um über 
das Thema Schulden zu informieren und zu diskutieren. In Wilhelmshaven und Oldenburg 
führen die Berater zudem die Schuldner- und Insolvenzberatung in den örtlichen Justiz-
vollzugsanstalten durch. Die gemeinnützige IHV e. V. finanziert sich zu 95 Prozent aus 
Mitteln des Landes Niedersachsen. Neben der Schuldner- und Insolvenzberatung stehen 
Baufinanzierungsberatung, Budgetberatung sowie Existenzgründungsberatung im Ange-
bot. Weitere Informationen und Kontaktdaten sind im Internet unter 
www.insolvenzhilfeverein.de zu erhalten. 

Kontakt in Krisen e.V. 

Der Verein „Kontakt in Krisen“ e.V. wurde am 01.09.1994 in Erfurt gegründet. Im selben 
Jahr nahm die Schuldnerberatungsstelle ihren Betrieb auf. Seit Februar 1999 ist die 
Schuldner- und Verbraucherinsolvenzberatungsstelle vom Land Thüringen als geeignete 
Stelle nach der Insolvenzordnung anerkannt. Der Verein betreut pro Jahr ca. 820 Haus-
halte und setzt sein professionelles Wissen ein 

- um die materielle Existenz zu sichern, 
- um Klarheit in Überschuldungssituationen zu bringen, 
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- um maßgeschneiderte Entschuldungs- und Entlastungsstrategien zu entwickeln, 
- um Schuldner evtl. zum Leben an der Pfändungsfreigrenze zu befähigen und damit 
- um Schuldnern wieder mehr Ruhe und Lebensfreude zu ermöglichen. 

Im Oktober 2007 eröffnete eine zweite Beratungsstelle im Family-Club im Erfurter Stadt-
teil „Am Drosselberg“. Zur Philosophie von „Kontakt in Krisen“ e.V. gehört, dass in Krisen 
Hilfe schnell, unbürokratisch und ohne weite Wege und Wartezeiten erreichbar sein soll. 
Zu weiteren Angeboten gehören: 

- eine offene Sprechstunde der Schuldner- und Verbraucherinsolvenzberatungsstelle 
(ohne Anmeldung und Wartezeit), 

- die Mietschuldnerhilfe – ein Gemeinschaftsprojekt zusammen mit der Kommunalen 
Wohnungsgesellschaft mbH Erfurt, 

- der „Sparstrumpf“ – eine Kleiderkammer mit Möbelspende und Lebensmittelausga-
be, 

- das Integrationsprojekt für Schulverweigerer „Die 2. Chance“, 
- das Jobcoaching für Langzeitarbeitslose, 
- die Stadtteilakademie mit Existenzgründerhilfen, 
- die BRÜCKE, eine Erfurter Straßenzeitung, 
- ein Mehrgenerationen-Treff mit Bürgercafe und 
- der Erfurter Tauschring. 

Schuldnerberatungsstelle/Insolvenzberatung der Arbeiterwohlfahrt, Kreisver-
band Südpfalz e. V. 

Im Februar 1988 führte eine Initiative des Ortsvereins der Arbeiterwohlfahrt Annweiler, 
Kreisverband Südliche Weinstraße, zur Gründung der Schuldnerberatungsstelle. Aufgrund 
der bereits damals hohen Nachfrage wurden kurze Zeit später Beratungen in der gesam-
ten Südpfalz (Rheinland-Pfalz) angeboten. Die Südpfalz mit insgesamt ca. 290.000 Ein-
wohnern umfasst die Landkreise Germersheim und Südliche Weinstraße sowie die kreis-
freie Stadt Landau. Die Notwendigkeit der finanziellen Absicherung dieses Angebotes zur 
Wahrung der Beratungskontinuität wurde von den Vertretern der drei kommunalen Ge-
bietskörperschaften frühzeitig erkannt und diese stellen seit 1990 die Finanzierung der 
Beratungsstelle sicher. Der Finanzierung sind zwischenzeitlich die beiden ansässigen 
Sparkassen, gemäß dem rheinland-pfälzischen Sparkassengesetz, sowie das Land Rhein-
land-Pfalz, gemäß Förderrichtlinien „geeigneter Stellen“ im Verbraucherinsolvenzverfah-
ren, beigetreten. Die Schuldnerberatungsstelle/Insolvenzberatung ist heute eine Einrich-
tung der Arbeiterwohlfahrt, Kreisverband Südpfalz e. V. Der Kreisverband ist Träger von 
verschiedenen Beratungsangeboten, Diensten und Einrichtungen. Weitere Informationen 
und Kontaktdaten: www.awo-suedpfalz.de. Ausgehend von dem Grundwert der Solidari-
tät richtet sich die Schuldnerberatung an Menschen, die aufgrund Ver- bzw. Überschul-
dung in wirtschaftliche Not geraten sind. Die Beratungsstelle kann kostenfrei von allen 
Bürgern in Anspruch genommen werden, die ihren Wohnsitz in einer der drei Kommunen 
haben. Der Sitz der Beratungsstelle ist in Landau, im „Haus der Arbeiterwohlfahrt“, wel-
ches sich im Eigentum des Ortsvereins der Arbeiterwohlfahrt Landau befindet. Die Bera-
tungsarbeit erfolgt durch fünf BeraterInnen, welche von zwei Verwaltungskräften unter-
stützt werden. Es werden die Tätigkeiten entsprechend der Leistungsbeschreibung der 
Arbeiterwohlfahrt angeboten und geleistet. Die Beratungen werden kontinuierlich an acht 
verschiedenen Orten innerhalb der drei Gebietskörperschaften zu festgelegten und der 
Öffentlichkeit bekannt gemachten Terminen abgehalten. Aufgrund der großen Nachfrage 
ist eine vorherige Terminabsprache für ein persönliches Beratungsgespräch unumgäng-
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lich. Für die Klärung dringlicher Sachfragen und Notfälle besteht die Möglichkeit, werk-
täglich, zu festgelegten Zeiten, die telefonische Beratung in Anspruch zu nehmen. Wei-
terhin werden Präventions- und Informationsveranstaltungen rund um das Thema Geld, 
Schulden und finanzielle Kompetenz angeboten. Die einzelnen Maßnahmen werden in 
Rücksprache mit dem jeweiligen Veranstalter zielgruppenspezifisch konzipiert und durch-
geführt. Entsprechendes gilt für das Angebot der Schulung von MitarbeiterInnen und Mul-
tiplikatoren. 

Schuldner- und Insolvenzberatung „Hansestadt Stralsund“ beim Arbeitslosen-
verband Deutschland, Landesverband Mecklenburg-Vorpommern e. V. 

Die Stelle wurde im September 1992 aufgebaut, nach Beendigung der Ausbildung nah-
men im Mai 1993 drei Berater/-innen die Arbeit auf. Inzwischen arbeiten hier zwei 
Schuldner- und Insolvenzberater/-innen und eine Sachbearbeiterin. Die Anerkennung als 
geeignete Stelle nach § 305 liegt vor. Es werden alle hilfebedürftigen Menschen aus der 
Stadt beraten und erfahren Unterstützung in Schulden- und Insolvenzfragen. Entspre-
chend der Richtlinie zur Förderung der Schuldner- und Insolvenzberatungsstellen in 
Mecklenburg-Vorpommern wird das Ziel verfolgt, eine anhaltende wirtschaftliche Selb-
ständigkeit der Ratsuchenden wiederherzustellen oder zu festigen. Das schließt sowohl 
geeignete finanzielle als auch sozialpädagogische Beratung und die Ermittlung erforderli-
cher weiterführender Beratung und sozialer Hilfen ebenso wie Maßnahmen im Zusam-
menhang mit einem Verbraucherinsolvenzverfahren ein. Dabei wird Wert auf Freiwillig-
keit und Ergebnisoffenheit gelegt. Die Mitarbeiter/-innen sind gut vernetzt mit anderen 
sozialen Einrichtungen in der Hansestadt und betreuen auch Klienten in der JVA 
Stralsund und in einem Therapiezentrum. 

Verbraucherzentrale Hamburg e. V. 

Bereits seit den frühen 1980er Jahren ist die Verbraucherzentrale Hamburg in der 
Schuldnerberatung tätig. 1999 erhielt die Verbraucherzentrale die Anerkennung als ge-
eignete Stelle nach dem Hamburger Ausführungsgesetz zur Insolvenzordnung. Heute 
wird die Schuldner- und Insolvenzberatung der Verbraucherzentrale im Auftrag der Stadt 
Hamburg durchgeführt. Ein Team von erfahrenen JuristInnen und SozialpädagogInnen 
berät zu Themen wie Pfändung und Pfändungsgrenzen, Zwangsvollstreckung, Konto und 
Kredit, Inkasso- und Verzugskosten, Mahn- und Vollstreckungsbescheid. In Vorbereitung 
auf das Verbraucherinsolvenzverfahren werden außergerichtliche Einigungsverhandlun-
gen mit den Gläubigern durchgeführt. Darüber hinaus führt die Verbraucherzentrale Ab-
mahnverfahren nach dem UKlaG und UWG wegen rechtswidriger Vertragsbedingungen 
und unlauterer Werbung von Anbietern durch. Neben der Schuldner- und Insolvenzbera-
tung bietet die Verbraucherzentrale Informationen, Beratungen, Vorträge und Publikatio-
nen zu (fast) allen Verbraucherthemen an, wie zum Beispiel Versicherungen, Geldanlage 
und Altersvorsorge, Patientenrechte, Immobilienfinanzierung, Heizung und Energie, Tele-
fon und Internet, Rundfunkgebühren, Handwerkerrechnungen, Rechte bei Kauf- und Rei-
severträgen, Ernährung. Weitere Informationen und Kontaktadressen sind unter 
www.vzhh.de zu finden. 
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Anhang 2: Private Überschuldung in Deutschland 

 

Bezeichnung Inhalt Seite 

 Datenbeschreibung 84 

Übersicht Alle Haushalte  85 

1 Allein lebende Frauen 86 f. 

2 Allein lebende Männer 88 f. 

3 Paare ohne Kinder 90 f. 

4 Paare mit minderjährigem Kind/minderjährigen Kindern 92 f. 

5 Paare mit einem minderjährigen Kind 94 f. 

6 Paare mit zwei minderjährigen Kindern 96 f. 

7 Paare mit drei oder mehr minderjährigen Kindern 98 f. 

8 Allein erziehende Eltern mit einem minderjährigen Kind 100 f. 

9 Allein erziehende Eltern mit zwei minderjährigen Kindern 102 f. 

10 Allein erziehende Eltern mit drei oder mehr minderjährigen Kindern 104 f. 

11 Allein erziehende Mütter mit minderjährigem Kind/minderjährigen Kin-
dern 

106 f. 

12 Allein erziehende Väter mit minderjährigem Kind/minderjährigen Kindern 108 f. 

13 Allein erziehende Mütter mit einem minderjährigen Kind 110 f. 

14 Allein erziehende Väter mit einem minderjährigen Kind 112 f. 

15 Allein erziehende Mütter mit zwei minderjährigen Kindern 114 f. 

16 Allein erziehende Väter mit zwei minderjährigen Kindern 116 f. 

17 Allein erziehende Mütter mit drei oder mehr minderjährigen Kindern 118 f. 

18 Allein erziehende Väter mit drei oder mehr minderjährigen Kindern 120 f. 
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Datenbeschreibung48 

Anders als der Hauptteil dieses Reports enthalten die Tabellen im Anhang eine Auswer-
tung allein der nichtselbständigen Überschuldeten. Sie geben – soweit möglich – den 
Überschuldungsbetroffenheitsindex (3), Einkommen (4), ausgewählte Ausgaben (5–7), 
durchschnittliche Schulden nach Anzahl und Höhe bei verschiedenen Gläubigern (8–18), 
Hauptauslöser der Überschuldung nach Einschätzung der Berater (19–39), die berufliche 
Bildung der Überschuldeten (40–45), den Anteil der Arbeitslosen (46–47) und die Quote 
aus Jahresnettoeinkommen und Gesamtschulden (48) wieder. Sie sind nach Haushaltsty-
pen geordnet und nach (a) Alter und (b) Haushaltseinkommen klassifiziert. Die Daten 
sind prozessgeneriert, d.h., sie sind Nebenprodukte des Beratungsprozesses. Sie ent-
stammen der von den Beratungsstellen eingesetzten Arbeitssoftware CAWIN des iff und 
wurden durch einen streng anonymisierten Export aus den Datenbanken der Beratungs-
stellen gewonnen. Die Anzahl der ausgewerteten Fälle variiert je nach Nachweis, weil nur 
solche Felder ausgewertet wurden, die durch die Beraterinnen und Berater in den Bera-
tungsstellen ausgefüllt worden sind. Der Betroffenheitsindex ist der Quotient des Anteils 
der Überschuldeten an der gesamten Gruppe der Überschuldeten und des entsprechen-
den Anteils an der Bevölkerung insgesamt.49 In den Zeilen zu den Einkommen und den 
Ausgaben wurden Vergleiche mit der Einkommens- und Verbraucherstichprobe (EVS) des 
Jahres 2008 durchgeführt, soweit hier Daten verfügbar waren. Die EVS-Daten sind kursiv 
dargestellt. Die Zeilen mit den Angaben zur Schuldenhöhe und Schuldenanzahl wurden 
gefiltert, um nur diejenigen Haushalte zu berücksichtigen, bei denen sicher davon ausge-
gangen werden konnte, dass vorhandene Schulden dokumentiert waren. Die Auswahl zu 
den Hauptauslösern der Überschuldung ist in der verwendeten Beratungssoftware CAWIN 
des iff vorgegeben, so dass hier keine offenen Antworten gegeben werden können. Viele 
der Begriffe lassen verschiedene Interpretationen zu, und es ist nicht sicherzustellen, 
dass die einzelnen Berater die Begriffe einheitlich verwenden. Der Anteil der Arbeitslosen 
errechnet sich als Quotient aus der Anzahl der Haushalte, bei denen die Berater das 
Merkmal „arbeitslos“ angegeben haben, und der Anzahl aller Haushalte, bei denen durch 
die Berater Angaben zur Berufstätigkeit und Nichtberufstätigkeit gemacht wurden. Es 
wird an dieser Stelle nicht zwischen der Einkommensart (ALG I oder II) unterschieden. 
Die Quote aus Jahresnettoeinkommen und Schuldenhöhe wurde als Quotient aus der er-
rechneten durchschnittlichen Gesamtschuldenhöhe (18) und dem 12-fachen monatlichen 
Haushaltsnettoeinkommen (4) errechnet. 

Zeichenerklärung 

/  Keine Angaben, da Zahlenwert nicht vorhanden oder nicht sicher genug. 

()  Aussagekraft eingeschränkt, da der Zahlenwert statistisch unsicher ist. 

                                           
48  Zahlen in Klammern bezeichnen die laufende Nummer in der jeweiligen Tabelle. 
49  Beispiel: Von den 10.434 Überschuldeten in der Stichprobe waren 5.287 allein lebend. Dies entspricht einem 

Anteil von 50,67 Prozent. In der Bevölkerung insgesamt liegt der Anteil der allein Lebenden dagegen bei 
39,2 Prozent. Der Betroffenheitsindex ist der Quotient der beiden Werte und somit 1,29. Allein Lebende sind 
bei den Überschuldeten somit um den Faktor 1,29 im Vergleich zur Bevölkerung insgesamt überrepräsen-
tiert. 
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